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Der jährliche Rostverlust an Stahl in Deutschland.
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(Schätzung des Rostverlustes auf G rund des Verbrauches an W alzstahl und der Korrosionsgefährdung der einzelnen Walzstahlgruppen.)

U eber den jährlichen Korrosionsverlust an Stahl und 
Eisen in Deutschland herrschen sehr ungeklärte An­

sichten. Man findet immer wieder in Tageszeitungen und 
Fachzeitschriften die A ngabe, daß der jährliche  
K orrosionsverlust an Stahl und Eisen in Deutschland 
bis zu zwei M illiarden J lJ i betrage. Das ist natürlich 
eine ganz unmögliche Zahl. Hat doch die Gesamterzeugung 
an Stahl allein — also ausschließlich der Gießereierzeugnisse, 
für die aber der Korrosionsverlust als sehr gering anzu­
nehmen ist — in dem guten Jahr 1929 nur den Wert von 
2 Milliarden JIJH erreicht. Sollte die obengenannte Zahl 
zutreffen, so müßte die gesamte jährlich erzeugte Stahl­
menge in einem Jahr durch Korrosion verzehrt werden. Es

die von den Fahrzeugen abtropfen — so gut wie gar nicht. 
Die Stahlschwellen erreichen im Durchschnitt ein Alter von
33 Jahren; sie sind dann aber nicht so sehr durch Rost wie 
durch mechanischen Angriff zerstört. Man kann vielleicht 
annehmen, daß sie nach 33 Jahren ein Drittel ihres Gewichtes 
durch Rost verloren haben. Sie erleiden also jährlich einen 
Korrosionsverlust von rd. einem Hundertstel. Die stäh­
lernen Schwellen machen aber nur 27 % der gesamten 
Oberbaustoffmengen aus. Den jährlichen Korrosionsverlust 
aller Oberbaustoffmengen wird man mit einem Dreihun­
dertstel annehmen können. Die Gesamtmenge aller in 
Deutschland verlegten Oberbaustoffe beträgt ungefähr 
21 000 000 t. Bei einem Durchschnittspreis von 200 J lJ i!t
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hätte also der Besitz an Stahlerzeugnissen überhaupt nicht 
vermehrt werden können.

Im folgenden soll versucht werden, den jährlichenRost- 
verlust Deutschlands an Stahl aus dem Verbrauch an 
den einzelnen W alzstah larten  und deren Kor­
rosionsgefährdung annähernd zu schätzen. Nach 
dem „Statistischen Jahrbuch für die Eisen- und Stahl­
industrie“ 1) zeigte die Inlandsversorgung (Erzeugung ab­
züglich Ausfuhr, zuzüglich Einfuhr) an Walzwerkserzeug­
nissen in 1000 t in den Jahren von 1927 bis 1935 die Ent­
wicklung nach Zahlentafel 1.

Von dem H albzeug geht nichts durch Korrosion ver­
loren, weil es ohne längeren Aufenthalt seiner Weiterverarbei­
tung durch Walzen, Pressen, Schmieden usw. zugeführt wird.

Von den E isenbahnoberbaustoffen  haben die 
Schienen, Laschen und Hakenplatten bekanntlich einen 
außerordentlich geringen Rostverlust. Schienen in Gleisen, 
die befahren werden, rosten — wohl infolge der häufigen 
Erschütterungen und durch den Schutz geringer Oelmengen, 

x ) D ü s s e ld o r f :  V e r la g  S t a h le i s e n  m .  b . H .  1 9 3 6 .

ist der Geldwert aller Oberbaustoffe 4 200 000 000 J lJ i. 
Der jährliche K orrosionsverlust der O berbau­
stoffe kann also zu 14 000 000 J lJ i angenommen werden.

Form stähle werden viel in Hochbauten eingebaut. 
Dort sind sie gegen Korrosionsverlust gut geschützt. Im 
Brückenbau werden sie als einbetonierte Träger verwendet; 
als solche sind sie bei sachmäßiger Dichtung2) dem Angriff 
durch Rost entzogen. Als Fahrbahnträger und als Glieder 
der Hauptträger stählerner Ueberbauten sind sie durch 
gute Rostschutzfarben3) und durch gute Unterhaltung 
des Anstriches vor dem Einfluß des Rostes geschützt. Die 
Lebensdauer der Stahlbrücken kann im allgemeinen zu 
65 Jahren angenommen werden. Ihr Ende wird dann aber

-) D ie  „ V o r l ä u f i g e  A n w e is u n g  f ü r  A b d i c h t u n g  v o n  I n g e n ie u r ­
b a u w e r k e n “  ( A . I . B )  d e r  D e u t s c h e n  R e i c h s b a h n  v o m  1 5 .  J u l i  1 9 3 1  
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g e k lä r t .
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nicht durch Rost, sondern durch das Anwachsen der Be­
triebslasten herbeigeführt. Die in den Jahren 1846 bis 1850 
erbaute Britanniabrücke über die M enaistraße in 
England und die in den Jahren 1850 bis 1858 errichteten 
Brücken über die W eichsel bei Dirschau und über die 
N ogat bei Marienburg erfüllen noch heute ihren Zweck. 
Durch den Angriff des Rostes werden eigentlich nur die 
Untergurte und die Fahrbahnträger von Stahlbrücken 
mitgenommen, die dicht über stark mit Dampflokomotiven 
befahrenen Gleisen liegen. Der Anteil solcher Bauglieder ist 
aber im Vergleich zur Gesamtstahlmenge der Brücken sehr 
klein. Der jährliche Verlust durch Korrosion wird bei 
Formstahl nicht größer als ein Fünf hundertstel sein.

Stabstähle werden in Hochbauten, Brücken, Ingenieur­
hochbauten, Leitungsmaste, Maschinen und Fahrzeuge 
eingebaut. Bei ihnen wird der Stabstahl durch guten An­
strich weitgehend der Zerstörung durch Rost entzogen. 
Das Lebensalter der Brücken erreicht — wie oben erwähnt — 
65 Jahre. Bahnsteighallen erreichen, obgleich sie dem An­
griff der Lokomotivgase besonders ausgesetzt sind, wenn 
man von besonders ungünstigen Fällen absieht, ein sehr 
hohes Lebensalter; so ist z. B. die 56 Jahre alte Bahnsteig­
halle in Mainz nur sehr wenig durch Rost geschwächt. Heute 
rüstet man große und hohe Bahnsteighallen grundsätzlich 
im Innern mit Besichtigungswagen aus, von denen aus man 
die Hallen bequem nachsehen und unterhalten kann. Früher 
krankten die Hallen daran, daß solche Einrichtungen 
fehlten. Das Lebensalter der Eisenbahnfahrzeuge kann im 
Durchschnitt mit 30 Jahren angenommen werden. Ihr Ab­
gang wird aber weniger durch Rostschäden als durch die 
Erschütterungen und den mechanischen Angriff des Be­
triebes bedingt. Man greift hoch, wenn man den Rostverlust 
nach 30 Jahren mit einem Zehntel des Gewichtes ansetzt. 
Der jährliche Korrosionsverlust der in Fahrzeuge einge­
bauten Stabstähle wird also ein Dreihundertstel ihres Ge­
wichtes betragen. Auch bei den Stabstählen wird man wohl 
wie bei den Formstählen im Durchschnitt mit einem jähr­
lichen Rostverlust von einem Fünfhundertstel der eingebau­
ten Menge rechnen dürfen.

Nimmt man an, daß die Gesamtmenge der eingebauten 
Form- und Stabstähle zur Gesamtmenge der eingebauten 
Oberbaustoffe — 21 000 000 t — im gleichen Verhältnis 
steht wie die jährlich eingebauten Mengen zueinander, und 
legt man das Jahr 1929 zugrunde, so erhält man die Gesamt­
menge der eingebauten Form- und Stabstähle aus der Be­
ziehung (1055 +  2388) • 21 000 000 

1160 =  rd. 62 000 0001.
Der Durchschnittswert der eingebauten Form- und 

Stabstähle dürfte bei 250 JMC/t liegen, und der Gesamtwert 
dürfte sich damit auf 62 000 000 • 250 =  15 500 000 000 J lJ l 
belaufen. Der jährliche K orrosionsverlust bei

, q, u + v. iK + " + î I, 15500000000 Form- und Stabstahl beträgt demnach ouu
=  3 i  o o o  m j u i .

B andstahl wird in der Hauptsache zum Beschlagen 
von Kisten und Fässern verwendet. Der zum Beschlagen 
von Kisten gebrauchte Bandstahl wird weniger durch Kor­
rosion vernichtet als durch mechanische Beschädigung un­
brauchbar. Die größte Menge dieses Stahles wandert ohne 
erheblichen Korrosionsverlust als Schrott wieder in den 
Ofen. Der für Fässer verwendete Bandstahl erreicht ein 
Alter von 15 bis 20 Jahren. Er hat dann die Hälfte seines 
Gewichtes durch Korrosion verloren. Für den gesamten 
Bandstahl kann man mit einem jährlichen Verlust von einem 
Hundertstel rechnen. Die Lebensdauer des Bandstahls 
kann man zu einem Drittel der Lebensdauer der Oberbau­
stoffe annehmen. Der jährliche Korrosionsverlust der gesam­

ten vorhandenen Menge an Bandstahl errechnet sich dann aus
der Beziehung 402 t 21 000000 . A  =  rd. 24 000 t. Der 8 1160 3 100Wert einer Tonne Bandstahl beziffert sich auf rd. 140 J lJ l. 
Der jährliche K orrosionsverlust an B andstahl be­
trägt also 3 360 000 J lJ l.

Der W alzdraht wird in großen Mengen zu Drahtzäunen 
verwendet. Diese erreichen bei dünneren Drähten eine 
Lebensdauer von 25 Jahren, bei stärkeren Drähten, die 
meist durch einen Anstrich geschützt werden, ein Alter von 
40 Jahren und mehr. Sie sind dann wohl um zwei Drittel 
durch Rost geschwächt. Bei einer durchschnittlichen Lebens­
dauer von 33 Jahren ist der jährliche Rostverlust zu rd. 
einem Fünfzigstel zu setzen. Das Lebensalter des Walzdrah­
tes kann man zur Hälfte der Lebensdauer der Oberbaustoffe 
annehmen. Der jährliche Korrosionsverlust der gesamten 
vorhandenen Menge an Walzdraht ergibt sich dann aus der
_ . , 1054 21000000 1 . .Beziehung —— -------  ----- • — =  190 000 t. Bei einem

llo u  u ou

Wert der Tonne Walzdraht von 140 J lJ l beziffert sich der
jährliche K orrosionsverlust auf 26 600 000 J lJ l.

Grobbleche und B reitflach stäh le  werden für den 
Schiffbau, für den Kesselbau und für den Stahlhoch- und 
Brückenbau verwendet. Man geht wohl nicht viel fehl,wenn 
man den Wert des jährlichen Korrosionsverlustes der Grob­
bleche aus der Ueberlegung berechnet, daß er sich zum Wert 
des jährlichen Korrosionsverlustes der eingebauten Form- 
und Stabstähle verhält wie die jährlich erzeugte Menge der 
Grobbleche zur jährlich erzeugten Menge der Form- und 
Stabstähle. Der durch K orrosion verlorene jährliche  
W ert der G robbleche ist demnach 

890=  31 000 000 1055 +  2388 =  rd. 8 000 000 JlJt.

Die schwächeren B leche werden für Dachpfannen, 
für Warmwasserbereiter, für den Wagen- und Automobilbau 
und für Blechdosen verwendet. Zu dieser Gruppe sollen 
der Einfachheit halber auch die Weißbleche gerechnet 
werden. Hier wird man nicht weit von der Wirklichkeit 
bleiben, wenn man annimmt, daß sich der Wert des jähr­
lichen Korrosionsverlustes der schwächeren Bleche und 
Weißbleche zum Wert des jährlichen Korrosionsverlustes 
des Walzdrahtes verhält wie die jährlich erzeugte Menge der 
schwächeren Bleche und Weißbleche zur jährlich erzeugten 
Menge des Walzdrahtes. Der durch K orrosion verlorene  
jährliche W ert der schwächeren B leche und 
W eißbleche is t  also

=  26 600 000 • 559 + .4n6F4, +  139 =  29 400 000 J lJ l.1054
Röhren, Achsen und Schm iedestücke haben 

einen sehr geringen Korrosionsverlust. Vergleicht man die 
jährlich erzeugte Menge dieser Arten mit der jährlich er­
zeugten Menge der Oberbaustoffe und beachtet, daß der 
jährliche Korrosionsverlust der letzteren 14 000 000 J lJ l 
beträgt und daß hierbei auch die dem Rostangriff stark aus­
gesetzten Schwellen berücksichtigt sind, so wird man den 
jährlichen K orrosionsverlust der Röhren, Achsen  
und Schm iedestücke höchstens mit 8 000 000 J lJ l an­
setzen dürfen.

Der gesam te jährliche R ostv erlu st an Stahl kann 
nach den vorstehenden Betrachtungen zu 14 000 000 +  
31 000 000 +  3 360 000 +  26 600 000 +  8 000 000 +
29 400 000 -f- 8 000 000 =  rd. 120 Mill. J lJ l angenommen 
werden.

Die Angabe ist natürlich eine erste Schätzung, die 
keinen Anspruch auf große Genauigkeit erheben kann. Sie soll 
die beteiligten Kreise zu weiteren Nachforschungen anregen.
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Berufsgliederung der Techniker auf Eisenhüttenwerken.

Jnsoesamt _
100%

A b b i ld u n g  1 .  A u f b a u  n a c h  
A u s b i ld u n g s g r u p p e n .

D as auffällig starke Sinken des Besuches der hütten­
männischen Abteilungen der Hochschulen und der 

Hüttenschulen gab Veranlassung, die Zahl der technischen 
Beamten auf Hüttenwerken festzustellen, vor allem um 
Unterlagen dafür zu gewinnen, ob und wie weit die heutigen 
Nachwuchszahlen für die Industrie bedrohlich sind.

Auf Grund von Fragebogen, 
die Anfang 1936 an 210 als 
Hüttenwerke anzusprechende 
Betriebe, wobei reine Ver­
arbeitungsbetriebe, auch reine 
Gießereien, nicht berücksich­
tigt worden sind, versandt 
und fast vollständig beant­
wortet wurden, konnte eine 
recht eingehende Aufstellung 
gemacht werden. Die erfaßte 
Gesamtzahl der technischen 
Beamten auf Hüttenwerken 
vom Werksleiter bis zum 
Meister beträgt 12 577.

Bemerkenswert ist die Auf­
teilung nach Ausbildungs-, be­
sonderen Berufs- und Alters­
gruppen, wofür die Durch­
schnittszahlen zugrunde ge­
legt wurden, wenn auch 
von Werk zu Werk nicht 
unbeträchtliche Unterschiede 
vorhanden sind.

Nach A usbildungsgruppen entfallen von der Gesamt­
zahl nach Äbb.l auf Akademiker 17,3%, Fachschüler 24,4%, 
Sonstige, d. h. schulmäßig für den Beruf nicht besonders 
Vorgebildete 58,3%. Bei jeder Ausbildungsgruppe sind die 
in leitenden Stellungen vom Betriebschef aufwärts befind­
lichen Angehörigen der Berufsgruppe durch enger schraf­
fierte Flächen besonders gekennzeichnet. Es entspricht 
der Erwartung, daß dieser Anteil mit dem Grade der 
Vorbildung steigt von 2,9 % bei der letzten Gruppe auf 
15,1% bei den Fachschülern und auf 41,3% bei den 
Akademikern.

Nach engeren Berufsgruppen ist die Aufteilung in Abb. 2 
wiedergegeben. Von den eigentlichen Betriebsabteilungen 
ragen zahlenmäßig die Verarbeitungsbetriebe, d. h. Walz­
werk, Schmiede, Zieherei, stark hervor. Fast ebenso stark ist 
der Maschinenbetrieb als Hilfsbetrieb der Erzeugungsbe­
triebe vertreten. Sehr bemerkenswert ist, daß in den Ver­
suchsanstalten, Betriebswirtschafts- und Wärmestellen, also 
verhältnismäßig spät zur Entwicklung gelangten Abteilungen 
auf Hüttenwerken, fast doppelt soviel Beamte beschäftigt 
sind als im Hochofen- und Stahlwerk zusammen. Abgesehen 
von der Werksleitung, die fast ausschließlich in Händen von 
Akademikern oder fachschulmäßig Vorgebildeten liegt, ist 
der Anteil dieser in den einzelnen Hüttenabteilungen an 
40%, mit Ausnahme der Versuchsanstalten, wo er an 50%, 
und der Betriebswirtschaftsstellen, wo er an 65% heran­
reicht. Gegenüber den Fachschülern ist der Anteil der Aka­
demiker besonders hoch im Hochofenbetrieb, im Stahlwerk 
und in den Versuchsanstalten, in schwächerem Maße auch 
bei den Betriebswirtschaftsstellen.

Die Aufteilung nach Altersgruppen (Abb. 3) ist nicht 
wie in den vorhergehenden Abbildungen in Säulenform, 
sondern in Form eines Schaubildes vorgenommen worden.

Der oberste Linienzug gestattet, die Gesamtzahl der Be­
amten jeder Jahresklasse abzulesen; da die Umfrage nur nach 
5 oder 10 Jahresgruppen, wie in dünneren Strichen angedeu-
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A u f b a u  n a c h  B e r u f s -  u n d  A u s b i ld u n g s g r u p p e n .

tet, erfolgte, stellen die Zahlen für die einzelnen Jahre nur 
Durchschnittswerte dar. Die weiteren Linienzüge geben die 
Aufteilung der Gesamtzahl der Altersjahrgänge nach Ausbil-

30 35
Einste//unqs= I I I I I I 
jahr: m s W30 7925 7320 7975 7970 790S 7900 7895

A b b i ld u n g  3 .  A l t e r s a u f b a u .

dungsgruppen wieder. Unter dem Lebensaltersmaßstab ist 
das überschlägliche Einstellungsjahr eingetragen, wenn man 
für die Einstellung das 25. Lebensjahr annimmt, was für die 
Beamten mit schulmäßiger Vorbildung etwas zu niedrig, für



1252 Stahl und Eisen. C. Holzweiler und Th. Dahl: Ueber das Kalibrieren von Formstahl. 56. Jahrg. Nr. 42.

die ohne eine solche zu hoch gegriffen ist. Im Durchschnitt 
dürfte die Zahl aber zutreffen, wenn man weiter bedenkt, 
daß auch in späteren Jahren ein Uebertritt in den Hütten­
betrieb in einigem Umfang erfolgt. Die Linienzüge sind bis 
zum 30. Lebensjahr wegen der Einstellungen und etwa vom 
55. Lebensjahr an infolge Ausscheidens aus dem Dienst stark 
geneigt, so daß nur das Zwischenstück einer allgemeineren 
Betrachtung zugänglich ist.

Man kann die Form dieser Kurve mit der allgemeinen 
Sterbetafel der Reichsstatistik vergleichen. Das ist nach der 
angesetzten Kurve für die Verhältnisse des Jahres 1934 ge­
schehen. Die Linie liegt, wenn auch nur wenig, über der tat­
sächlichen Bestandskurve, was besagt, daß die Gesamtzahl 
der Beamten auf Hüttenwerken eher eine sinkende als eine 
steigende Richtung aufweist, obwohl die Stahlerzeugung oder 
Erzeugungsmöglichkeit in dem fraglichen Zeitraum um 
mindestens 50% gestiegen ist.

Sehr stark verschoben hat sich im Laufe der Jahre aber 
der Anteil der einzelnen Ausbildungsgruppen. Bereits seit 
etwa 1900 steigt die Zahl der Fachschüler gleichmäßig und 
stetig und nach dem Kriege sprunghaft auch die Zahl der 
Akademiker, was auf der anderen Seite einen entsprechenden 
Rückgang der schulmäßig nicht Vorgebildeten bedeutet. 
Geht man den Ursachen dieser Entwicklung nach, so wird 
man erkennen, daß sie wohl nur zu einem geringen Teil auf 
der sogenannten Verschulung beruht, zum wesentlichen aber 
durch sachliche Einflüsse bedingt war, wie sie in den Fort­
schritten der Werkstoffkunde und der Form der wissenschaft­
lichen Betriebsführung vorliegt. Bei der engeren Berufs­
gliederung wurde ja bereits auf das parallelgehende An­
wachsen der Versuchsanstalten und Betriebswirtschafts­
stellen hingewiesen. Es ist also damit zu rechnen, daß Aka­
demiker und Fachschüler mindestens in dem Anteil, den sie 
im Jahrzehnt 1920 bis 1930 stellten, auch in Zukunft benötigt 
werden, d. h., daß nach der Aufstellung heute mindestens 
104 bzw. 111 Anwärter im Alter von 20 Jahren vorhanden 
sein müßten. Es würden dann immer noch etwa 150 Stel­
len jährlich für den Aufstieg aus den Betrieben offen bleiben.

Bei den Akademikern und Fachschülern in Hüttenbe­
trieben läßt sich eine vernünftige Beziehung zu dem tatsäch­
lich heute vorhandenen Nachwuchs nicht aufstellen, da sie 
nur einen kleinen Bruchteil an der Gesamtzahl dieser Gruppe 
darstellen. Möglich ist der Vergleich allein bei den akademisch 
vorgebildeten Hüttenleuten, für die die Kurve in Abb. 3 
ebenfalls eingezeichnet ist. Für diese ergibt sich unter den 
gleichen Voraussetzungen wie oben der reine Nachwuchs­
bedarf, auf ein Alter von 20 Jahren bezogen, mit etwa 60. 
Rechnet man, daß durch den Ausfall während des Studiums, 
durch Uebergang in die Lehrtätigkeit und zu behördlichen 
Versuchsanstalten und Versuchsanstalten der verarbeitenden 
Industrie nur zwei Drittel der das Studium der Eisenhütten­
kunde ergreifenden Studierenden als Diplomingenieure der 
Eisenindustrie zur Verfügung stehen, so würde man auf einen 
erforderlichen Jahreszugang an Studierenden von 90 kommen 
gegenüber einem tatsächlichen Zugang von ungefähr 30 im 
Studienjahr 1935/36. Die Gesamtzahl der Studierenden der 
Eisenhüttenkunde müßte also um 400 liegen, eine Zahl, 
die im übrigen auch etwa der Vorkriegszahl entspricht. 
Demgegenüber beträgt die heutige Zahl der Studieren­
den der Eisenhüttenkunde nur gegen 250, wobei selbst 
diese Zahl wegen des Altersaufbaus der Studierenden, dem 
Ueberwiegen der älteren Semester, ein noch zu günstiges 
Bild ergibt.

Eine kurze Sonderbetrachtung verdient der Altersaufbau 
der Inhaber von leitenden Stellen. Für die Gruppe Werks­
leiter und Betriebsleiter läßt sich aus der Aufstellung folgen­
des herauslesen: Erreicht werden diese Stellen von Aka­
demikern je zu etwa einem Drittel zwischen 30 und 40, 
40 und 50 sowie 50 und 60 Jahren, bei den Fachschülern 
zu drei Fünfteln zwischen 40 und 50 und zu zwei Fünfteln 
zwischen 50 und 60 Jahren und schließlich bei den 
Sonstigen fast vollständig zwischen 40 und 50 Jahren. 
Absolut genommen, sind über 70% der Inhaber dieser 
Stellungen zwischen 40 und 60 Jahren. Von dem ver­
bleibenden Rest überwiegen die Jüngeren gegenüber den 
Aelteren.

Ueber das Kalibrieren von Formstahl.

Von Carl H olzw eiler in Düsseldorf-Rath und Theodor Dahl in Georgsmarienhütte. 
[ M i t t e i lu n g  a u s  d e m  I n s t i t u t  f ü r  b i ld s a m e  F o r m g e b u n g  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u le  A a c h e n . ]

A. Das Kalibrieren von H-Stahl. —  (Fortsetzung von S. 1236.)
(Kalibrierungsbeisp ie le fü r eine Triostraße m it gemeinsamen Vorwalzen fü r eine Gruppe von t—i-Norm alprofilen. 

Vergleich von Trio-Trägerstraßen verschiedener Oerüstzahl.)

X I .  K a l ib r i e r u n g  u n d  P la n u n g  d e r  T r io s t r a ß e  f ü r  t—<-NP N r .  1 8 ,  1 6 ,
1 4 ,  1 2 ,  1 0  u n d  8  (vgl. Zahlentafeln 23 bis 27 und Abb. 26 bis 30).

D iese Profilnummern werden häufig auf einer drei- 
gerüstigen Straße ausgewalzt, bei der die beiden ersten 

Gerüste als Trio, das letzte Gerüst aber als Duo zur Aufnahme 
der Fertigkaliber ausgebildet ist. Die dadurch ermöglichte 
große Zahl der Fertigkaliber ist bei diesen kleinen Profilen 
sehr erwünscht, weil diese beim Auswalzen größerer Walz­
längen sehr viel Wärme verlieren und ziemlich kalt fertig 
werden, wodurch der Kaliberverschleiß groß wird. Durch 
die Anordnung mehrerer Vor- und Fertigkaliber wird also 
besonders bei den kleinsten Profilen eine längere Arbeits­
dauer der Walzen und damit eine billigere Erzeugung er­
möglicht. Aus Abb. 26 und Zahlentafel 23 geht der Stichplan 
hervor. Es erübrigt sich, den Kalibrierungsweg zu be­
schreiben, weil er entsprechend den bisher erläuterten Ge­

setzmäßigkeiten und Gesichtspunkten durchgeführt ist. 
In Zahlentafel 23 sind die benutzten Grundgrößen zusammen­
gestellt. Daraus ergibt sich — wie schon bei den Kali­
brierungen der anderen Gruppen von Profilnummern ge­
zeigt —, daß die Flanschabnahmen bei den kleineren Pro­
filen im Verhältnis stärker sind als bei den größeren. Das 
hat seinen Grund darin, daß sonst die Abkühlung bei den 
kleinen Profilen zu schnell fortschreiten, bei den großen 
Profilen bei stärkerer Verformung jedoch die erforderliche 
Antriebsleistung zu groß werden würde. Zahlentafeln 25 
und 26 geben die Kalibrierungen, Abb. 27 und 28 die Kaliber­
umrisse für t-n-NP Nr. 10 und 8 wieder.

Abb. 29 zeigt eine andere Planung der Walzen für n -N P  
Nr. 18 bis 8. Nach diesem Plan wird statt des Duo-Fertig- 
gerüstes ein Trio-Fertiggerüst vorgesehen. Dadurch wird es 
möglich, die Ballenlänge und damit den Walzendurchmesser
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Z a h l e n t a f e l  2 3 .  V e r t e i l u n g  d e r  S t i c h e  b e i m  A u s  w a l z e n  v o n  H  - N P  N r .  1 8  b i s  8  a u f  d i e  W a l z g e r ü s t e  b e i  P l a n  I  
( D u o - F e r t i g g e r ü s t )  u n d  P l a n  I I  ( T r i o - F e r t i g g e r ü s t ) .  (Vg l. Abb. 26 und 29.)

D ie  r ö m i s c h e n  Z a h le n  b e d e u t e n  d ie  S t i c h n u m m e r n  i n  d e n  K a s t e n k a l i b e r n ,  d ie  a r a b i s c h e n  Z a h le n  d ie  S t i c h n u m m e r n  i n  d e n  
F o r m k a l i b e r n .  D i e  S t i c h e  m i t  d e n  b e i  d e n  v e r s c h i e d e n e n  P r o f i l n u m m e r n  u n t e r s t r i c h e n e n  g le i c h e n  Z a h le n  w e r d e n  i n  d e m s e lb e n

K a l i b e r  d u r c h g e f ü h r t .

P la n  I P la n  I I

T r io -V o rw a lze  1 T r io -V  o rw alze  C t D u o -Fe r­
tig w a lze T r io -V o rw a lz e  I T r io -V o rw a lz e  I I T r io -F e rt ig -

w a lze h - l-N P  N r.

I I  ( I V )  4  2 

I  ( I I I )  3  1

6  8 

5  7 9

I I  ( I V )  2 

I  ( I I I )  1

4  6

3  5

4  6

3  5

8

7  9
1 8

I I  ( I V )  4  2 

I  ( I I I )  3  1

6  8 

5  7 9

I I  ( I V )  2  

I  ( I I I )  1

8

7 9
1 6

I I  ( I V )  V I  

I  ( I I I )  V

2  4  6  

1 3  5 7

I I  ( I V )  V I  

I  ( I I I )  V

2  4  

1 3

2  4  

1 3

6

5  7
1 4

I I  ( I V )  V I  

I  ( I I I )  V

2  4  6 

1 3  5 7

11 ( I V )  V I  

I  ( I I I )  V

6

5  7
1 2

I I  ( I V )  V I  V I I I  

I  ( I I I )  V  V I I

2  4  6 

1 3  5 7

I I  ( I V )  V I  V I I I  

I  ( I I I )  V  V I I

2  4  

1  3

2

1

6

5  7
1 0

I I  ( I V )  V I  V I I I  X  

I  ( I I I )  V  V I I  I X

X  2  4  

I X  1 3
5

I I  ( I V )  V I  V I I I  X  

I  ( I I I )  V  V I I  I X

4

3  5
8

kleiner Z U  machen. Bei dem ersten Plan Z a h l e n t a f e l  2 4 .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  b e i  d e n  K a l i b r i e r u n g e n  f ü r  werden vorgesehen zwei Triogerüste für h - N P  N r .  1 8  b i s  8  b e n u t z t e n  G r u n d g r ö ß e n .
Walzen von 600 mm Ballendurchmesser 
und 1650 mm Ballenlänge und ein Duo­
gerüst für Walzen von 600 mm Ballen­
durchmesser und 900 mm Ballenlänge.
Bei dem zweiten Entwurf jedoch sind 
geplant drei Triogerüste für Walzen von 
nur 1275 mm Ballenlänge und 475 mm 
Ballendurchmesser (vgl. Abb. 26 und 29).
Aus Abb. 29 und Zahlentafel 24 geht der 
Stichplan hervor. Daraus ergibt sich, 
daß die Kalibrierungen für >—i-NP Nr. 18,
16, 10, 8 für Plan I und II fast die­
selben sind. Nur die Kalibrierungen 
für t—t-NP Nr. 14 und 12 sind anders, 
weil nach Abb. 29 Kaliber 1 bis 3 gemein­
sam sind, um für diese beiden Profil­
nummern eine gemeinsame zweite Vorwalze zu ermöglichen, ein Triogerüst vorgesehen. Die Anlagekosten beider Straßen
Welche Vorteile und Nachteile haben nun diese beiden werden sich trotzdem nicht ausschlaggebend unterscheiden,
Pläne ? Bei dem zweiten Entwurf wird statt des Duogeriistes weil durch die geringere Größe des Ballendurchmessers und

Z a h l e n t a f e l  2 5 .  K a l i b r i e r u n g  v o n  H - N P  N r .  1 0  (vg l. Abb. 27).

1 2 1 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9
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V  VO’ vg

m m
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1 ,0 1
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o  3 8 ,6 5  
o  3 4 ,4 5  
g  3 2 ,8 5  
g  2 7 ,9  
o  3 4 ,8  
o  2 8 ,9  
g  2 8 ,3  
g  2 2 ,9 5  
o  2 8 ,7 7  
o  2 3 ,1  
g  2 3 ,1

o  3 6 ,0  
g  3 9 ,0  
g  2 7 ,5  
o  2 7 ,2  
o  1 8 ,7  
g  2 1 ,2  
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o  1 4 ,7  
o  1 0 ,9  
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—  1 ,0 2  
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N P -N r. S tich- B re itu n g K alib e rh ö h e A a A n stic h
zahl s H (c ) (C) B n

1 8 9 5  +  ( 1 ,5 ) 1 .0 3  +  ( 0 ,0 8 ) 4  +  ( 1 )
1 ,5 4
1 ,4 4

1 ,7 0
1 ,3 8 1 3 8 1 5 0

16 9 2 ,0 1 ,0 4  +  ( 0 ,0 8 5 ) 6  +  ( 1 , 5 ) 1 ,5 8
1 ,4 8

1 ,7 2
1 ,3 8 1 3 8 1 5 0

14 7 3  +  ( 1 ) 1 ,0 7  +  ( 0 ,1 5 ) 6  +  ( 1 , 5 ) 1 ,6 6
1 ,4 8

1 ,8 0
1 ,4 0 1 0 5 1 4 0

12 7 2 1 ,0 8  +  ( 0 ,1 6 ) 5  +  ( 2 ,5 ) 1 ,7 0
1 ,5 4

1 ,9 5
1 ,4 0 1 0 5 1 4 0

1 0 7 2 1 ,0 6  +  ( 0 ,1 5 ) 5 ,5  +  ( 1 ) 1 ,7 0
1 ,5 0

2 ,0 0
1 ,4 0 8 5 1 0 8

8 5 2
1 ,1 0  +  0 ,3 5  

+  ( 0 , 1 ) 6  +  ( 3 )
1 ,9 0

1 ,7 0

2 ,3 5

1 ,4 2
6 5 9 0
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der Ballenlänge bei dem zwei­
ten Plan eine kleinere und 
damit leichtere Ausführung 
der Gerüste, Wipptische und 
Rollgänge ermöglicht wird. Die 
Erzeugung der dreigerüstigen 
Triostraße wird aber größer 
sein, weil die Walzzeit gleich­
mäßiger auf die drei Gerüste 
verteilt ist. Diese größere

Gerüst Ä

300 - i-  300 —i -

GerüstM  
—ßa//en/änge900-

AnStich 200X200 
T {200*767

I jr*1 {200*738 
{ / ¥5*767

&-{{7SO* 738 - X 780/780 
JT { 790*726 
E'\7¥0x7OS- I 7V0/720 
M  { 708*770

{ 708* 85-  I  700 
U  { SO *89 

¿{{SO * SS - 1 80

Anstich
85*708

\
fü r 180,
Anstich S5*SO

A b b i ld u n g  2 6 .  P la n u n g  d e r  W a lz e n  f ü r  (—( - N P  N r .  1 8  b is  8 . 2  T r io g e r ü s t e  ( B a l le n d u r c h m e s s e r  6 0 0  m m ,  
B a l le n lä n g e  1 6 5 0  m m )  u n d  1  D u o - F e r t ig g e r ü s t  ( B a l le n d u r c h m e s s e r  6 0 0  m m ,  B a l le n lä n g e  9 0 0  m m ) .

Erzeugung ist verbunden mit geringeren Walzenanschaf­
fungskosten. Denn bei dem ersten Entwurf sind erforder­
lich 7 Trio-Walzensätze, also 21 Walzen mit 21 • 1650 =
34 650 mm Ballenlänge und 6 Duo-Walzensätze, also 12 Wal­
zen mit 12 • 900 =  10 800 mm Ballenlänge, mithin insge­
samt 33 Walzen mit 45 400 mm Ballenlänge. Das Gewicht 
dieser Walzen beträgt 11,85 • 7 +  4,7 • 6 =  82,95 +  28,2 
=  111,15 t. Dagegen werden bei der dreigerüstigen Trio­
straße benötigt 10 Trio-Walzensätze, also 30 Walzen mit

30 • 1275 =  38 200 mm Ballenlänge. Das Gewicht dieser 
Walzen beträgt 6,3 • 10 =  63,0 t. Bei der Straße nach dem 
ersten Entwurf sind also rd. 77 % mehr Walzengewicht 
und damit Walzenanschaffungskosten erforderlich. Die 
dreigerüstige- Triostraße hat ferner folgende Vorteile: Es 
sind weniger Vorwalzentrios zur Herstellung des gesamten 
Walzplanes erforderlich. Das Auswechseln der kürzeren 
und leichteren Vorwalzen kann zudem schneller erfolgen 
als das der längeren und schwereren Walzen bei dem ersten

-*<7S,6<<-
4 'U  Nr.S

Nr.B
Fertigkaliber 

> J^ N r.7

-»72.SK

A b b i ld u n g  2 7 . K a l ib e r u m r i s s e  f ü r  K a l i b r i e r u n g  v o n  H - N P  N r .  1 0 ,  S t i c h  1  b i s  7 .
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-H77-K- S tich  Nr. 1 
~i.-NP.Nr. 8 Fert/gka/iber

Nr.S 
Ir NP. Nr. ä

-Vr7SJ-k - - H T ik -
A b b i ld u n g  2 8 .  K a l ib e r u m r i s s e  f ü r  K a l ib r i e r u n g  t—l- N P  N r .  8 ,  S t i c h  1  b is  5 .

Entwurf. Nach den Angaben einer Maschinenfabrik wiegt 
ein vollständiges Trio-Walzgerüst für Walzen von 
600 mm Ballendurchmesser und 1650 mm Ballenlänge 25 t, 
ein Triosatz Walzen dazu 11,85 t, also insgesamt 36,85 t. 
Ferner wiegt ein vollständiges Duo-Walzgerüst für Walzen 
von 600 mm Ballendurchmesser und 900 mm Ballenlänge 
201, ein Duosatz Walzen dazu 4,7 t, zusammen also 24,7 t. 
Dagegen wiegt das bei dem zweiten Plan vorgesehene Trio­
gerüst für Walzen von 475 mm Ballendurchmesser und 
1275 mm Ballenlänge 18 t, ein Triosatz Walzen dazu 6,3 t, 
mithin insgesamt nur 24,3 t. Ferner sind bei dem zweiten 
Plan Breitung, Kaliberflanken­
reibung, Walzdruck und Arbeits­
bedarf infolge des kleineren 
Durchmessers kleiner. Die Straße 
nach dem ersten Entwurf hat 
dagegen folgende Vorteile: Der 
Ersatz und das Abdrehen der 
Fertigwalzen sind bedeutend 
billiger, die Zahl der Vor- und 
Fertigkaliber ist größer (vgl.
Zahlentafel 27).

Für die Anfertigung der Walzenzeichnung gelten die 
im Abschnitt X, 7 gebrachten Ausführungen. Im ersten 
Gerüst wurde die Größe des ideellen Durchmessers der 
Oberwalze um 10 mm gegenüber dem der Mittelwalze 
kleiner, dagegen der ideelle Durchmesser der Unterwalze 
um 10 mm größer als der der Mittelwalze gewählt, weil 
dann Oberdruck und Zerrung kleiner3) und Beanspruchung 
und Kräfteübertragung in den Spindeln und Kammwalzen 
gleichmäßiger werden6). Ferner wird dadurch der arbeitende 
Durchmesser der Unterwalze vergrößert und diese der 

6) H .  H o f f  u n d  T h .  D a h l :  S t a h l  u .  E i s e n  5 5  ( 1 9 3 5 )  S . 1 1 8 2 / 8 6 .

Gerüst n Gerüst M
K 290 >4<^ ess- >k SSO 2 3 5 2 5 0  >k 370 -_>|< 23S-+\

TürYTeo | für im

A n s tic h  ¿ 00x200
I  {200*7e7 

IH \200*736  
{ 7V5*107 

W x{750*730-1 700/780 
T  {71/0*120 
n \7 V 0 x 7 0 5 -l m /120 
M  {103X710 A{mx 85-1  lOO 
21 \ 90 x sy

{{SO x 6 5 -1  8 0  ‘

A b b i ld u n g  2 9 .  P la n u n g  d e r  W a lz e n  f ü r  h - t - N P  N r .  1 8  b is  8 .  3  T r io g e r ü s t e  
( B a l le n d u r o h m e s s e r  4 7 5  m m , B a l le n lä n g e  1 2 7 5  m m ) .
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Z a h l e n t a f e l  2 6 .  K a l i b r i e r u n g  v o n  H - N P  N r .  8  i n  5  S t i c h e n  (vg l. Abb. 28).

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

S tich
N r.

S teg G esam te  (größte) 
K aliberhöhe  H

G eteilte  K aliberhöhe 
h 0 , h g V o rsp ru n g

V  V o> v g
mm

K a lib e ra b m essu n g e n  A , a

B re ite  B
mm

D icke  s 
mm

V e rh ä lt­
n iszah l mm

V e rh ä lt­
n iszah l mm

V e rh ä lt­
n iszah l

A O’ A g 
mm

V e rh ä lt­
n iszah l a o> ag 

mm

V e rh ä lt­
n iszah l

A n s t i c h 6 5 9 0 9 0
4 5
4 5
4 5 ,2 5 1 ,0 O 3 0 ,7 5 o 2 8 ,0 O 1 1 ,0

1 7 2 ,8 2 9 3 ,1 0 8 4 ,5 1 ,0 7 g 3 9 ,2 5 1 ,1 5 K 2 4 ,7 5 g 3 0 ,9 g 1 5 ,5
3 0 ,2 5 1 ,4 9 g 2 4 ,3 5 g 1 9 ,0 1 ,4 7 g 9 ,9 1 ,1 1

2 7 4 ,8 1 1 ,8 2 ,4 5 6 9 ,5 1 ,2 2 O 3 9 ,2 5 1 ,0 O 3 3 ,3 5 0 1 8 ,6 1 ,6 6 0 7 ,8 1 ,9 9
3 0 ,2 5 1 ,0 O 2 7 ,1 5 o 1 1 ,8 1 ,6 0 o 5 ,2 1 ,9 0

3 7 6 ,8 6 ,2 1 ,9 0 5 7 ,5 1 ,2 1 g 2 7 ,2 5 1 ,4 5 g 2 4 ,1 5 g 1 3 ,1 1 ,3 8 g 7 ,4 1 ,0 6
2 1 ,2 5 1 ,4 3 g 1 9 ,1 z 8 ,7 1 ,3 6 g 5 ,3 —  1 ,0 1

4 7 8 ,8 4 ,3 1 ,4 5 4 8 ,5 1 ,1 8 O 2 7 ,2 5 1 ,0 0 2 5 ,1 0 8 ,4 1 ,5 6 o 4 ,0 1 ,8 5
2 1 ,2 5 1 ,0 n 1 9 ,3 o 7 ,1 1 ,2 2 o 4 ,4 1 ,2 2

5 8 0 ,8 3 ,9 1 ,1 0 4 2 ,5 1 ,1 4
g 2 1 ,2 5 1 ,2 8 g 1 9 ,3 g 7 ,1 1 ,1 8 g 4 ,4 —  1 ,1 0

Z a h l e n t a f e l  2 7 .  V e r g l e i c h  d e r  A n z a h l  d e r  V o r -  u n d  
F e r t i g k a l i b e r  b e i  P l a n l ^ 4 6 6 .  u n d  P l a n  I I  (Abb. 29).

t—(-N P N r. A nzah l der V ork aliber A n zah l der F e r tig k a lib e r
A bb . 26 A b b . 29 A bb . 26 A bb . 29

1 8 2 1 2 2
1 6 2 1 2 2
1 4 2 2 3 2
1 2 2 2 3 2
1 0 3 2 4 3

8 3 3 4 3

Bruchgefahr am meisten ausgesetzte Walze bruchsicherer3). 
Alle weiteren Einzelheiten gehen aus den Abb. 26 und 29 

hervor.
Es sei noch erwähnt, daß bei den Triowalzen, in denen 

keine senkrecht übereinanderliegenden Kaliber ver­
schiedener Höhe eingeschnitten sind, sich das Vierwalzen­
system zur Ausnutzung der „toten“ (blinden) Kaliber an­
wenden läßt. Dadurch wird bekanntlich6) eine Verringerung 
der Walzennachdreharbeit und des Walzenverbrauches 
um 33 % erreicht. In Abb. 30 sind die beiden Möglichkeiten 
des Einschneidens der Kaliber dargestellt. Aus der Abbildung 
geht hervor, daß bei der Vierwalzenanordnung (Abb. 30 a) 
stärkere Ränder erforderlich sind, weil alle Kaliber voll­
ständig eingeschnitten werden. Es ist also eine geringere 
Kaliberzahl möglich als bei der Anordnung nach Abb. 30 b. 
Ferner muß bei der Vierwalzenanordnung sehr darauf ge­
achtet werden, daß die Walzen sich nicht gegenseitig ver­
schieben, weil sich sonst der Verschleiß der Walzenränder auch 
in den bei der ersten Walzung nicht benutzten Kalibern aus­
wirkt. Nach dem Stürzen der Walzen würde dann die Kaliber­
öffnung größer sein und damit eine Gratbildung oder Ver-

6) H .  C r a m e r :  S t a h l  u .  E i s e n  4 4 ( 1 9 2 4 )  S .  1 1 7 0 / 7 2  ( W a lz w .-  
A u s s c h .  3 4 ) .
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A b b i ld u n g  3 0 .  A n o r d n u n g  d e r  K a l i b e r  a u f  T r io w a l z e n .
a )  O b e r -  u n d  U n t e r w a l z e  s in d  g le i c h  u n d  d a h e r  v e r ­

t a u s c h b a r .
b )  O b e r -  u n d  U n t e r w a l z e  s in d  v e r s c h ie d e n  u n d  d a h e r  

n i c h t  v e r t a u s c h b a r .

änderung der Seitenabnahmen möglich werden. Beide Ver­
fahren (Abb. 30 a und b) werden angewendet und haben 
ihre Vor- und Nachteile.

Zusammenfassung.

Die Verfasser erläutern ihr Verfahren beim Kalibrieren 
von t—(-Stahl für Triostraßen und bringen Kalibrierungs­
beispiele für eine Gruppe von >—i-Normalprofilen. Ferner 
wird der Vorteil dünner Walzen mit kurzen Ballenlängen an 
Beispielen dargelegt.

( F o r t s e t z u n g  f o lg t . )

Umschau.

Eigenschaften von Roheisen.
V o r  d e r  J a h r e s v e r s a m m lu n g  d e r  f ü h r e n d e n  M i t g l ie d e r  a l l e r  

e i s e n h ü t t e n m ä n n is c h e n  F a c h  v e r e in e  d e r  V e r e in ig t e n  S t a a t e n  v o n  
N o r d a m e r ik a  s t a n d  e in e  s o w o h l f ü r  d e n  R o h e is e n e r z e u g e r  a l s  
a u c h  f ü r  d e n  R o h e is e n v e r b r a u c h e r  g le i c h  b e d e u t s a m e  F r a g e  z u r  
E r ö r t e r u n g 1) .  M a n  s u c h t e  e in e  E r k l ä r u n g  d a f ü r ,  d a ß  e in  R o h e is e n ,  
w e lc h e s  a n s c h e in e n d  i n  je d e r  B e z ie h u n g  d e n  g e f o r d e r t e n  A n s p r ü ­
c h e n  v o l l a u f  z u  g e n ü g e n  v e r s p r a c h ,  b e i  d e r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  
p lö t z l i c h  G r u n d  z u  s c h w e r e n  B e a n s t a n d u n g e n  g a b . B e s o n d e r s  d e r  
G ie ß e r e im a n n  f a n d  h ä u f ig  A n l a ß ,  ü b e r  d ie s e  e ig e n a r t ig e  E r s c h e i ­
n u n g  im  G u ß e is e n  K l a g e  z u  f ü h r e n .  E s  t r a t e n  b e i  ih m  F ä l l e  v o n  
f e h l e r h a f t e n  G u ß s t ü c k e n  a u f ,  d e r e n  E n t s t e h u n g s u r s a c h e  d u r c h  
d ie  g e w ö h n l i c h e n  P r ü f v e r f a h r e n  n i c h t  a u f g e k lä r t  w e r d e n  k o n n t e .

* ) A m e r .  I n s t .  M in .  M e t a l lu r g .  E n g r . ,  T e c h n .  P u b l .  N r .  6 6 9 , 
1 6  S . ;  M e t .  T e c h n o l .  3  (1 9 3 6 )  N r .  1 .

U m  U n t e r la g e n  z u  s c h a f f e n ,  l i e ß  m a n  a n  ü b e r  h u n d e r t  
G ie ß e r e ie n  e in e  e n t s p r e c h e n d e  R u n d f r a g e  e r g e h e n . E i n  g ro ß e r  
T e i l  d e r  B e t r i e b e  h a t t e  z u m  G ie ß e n  e in  R o h e is e n  v e r w e n d e t ,  
d e s s e n  c h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  K o r n g r ö ß e  u n d  p h y s i k a l i ­
s c h e  E ig e n s c h a f t e n  d u r c h a u s  e in e m  e in w a n d f r e ie n  G ie ß e r e ie i s e n  
e n t s p r a c h e n ,  u n d  d o c h  w a r e n  im  f e r t ig e n  G u ß s t ü c k  s t a r k e  R i s s e  
e n t s t a n d e n ,  d e r e n  U r s p r u n g  m a n  s ic h  n i c h t  e in d e u t ig  e r k l ä r e n  
k o n n t e .  I n  d e r  a l lg e m e in e n  E r ö r t e r u n g  k a m e n  d ie  v e r s c h ie d e n s t e n  
A n s ic h t e n  u n d  B e h a u p t u n g e n  ü b e r  d e n  G r u n d  d ie s e r  E r s c h e in u n g  
z u r  S p r a c h e .  N a t u r g e m ä ß  s u c h t e  m a n  z u e r s t  b e im  H o c h o f e n  a l s  
d e m  H e r s t e l l e r  d e s  b e a n s t a n d e t e n  R o h e is e n s  n a c h  d e n  U r s a c h e n .  
A l l e  G r u n d s t o f f e  f ü r  d ie  E r z e u g u n g  d e s  R o h e is e n s  w u r d e n  g e n a u e r  
P r ü f u n g  u n t e r z o g e n .  A n  d e n  E r z e n  i s t  k a u m  e t w a s  z u  v e r ­
b e s s e r n ,  i h r e  S t ü c k g r ö ß e  so  e in h e i t l i c h  g e s t a l t e t ,  d a ß  e in  s t ö r u n g s ­
f r e i e r  O fe n g a n g  f a s t  d u r c h w e g  g e w ä h r le i s t e t  i s t .  F ü r  d ie  K o k s ­
b e g u t a c h t u n g  i s t  e in  v o l l s t ä n d i g  e in w a n d f r e ie s  V e r f a h r e n  n o c h
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n i c h t  v o r h a n d e n ,  d o c h  s in d  d ie  a l lg e m e in  b e k a n n t e n  im m e r  
n o c h  z u v e r lä s s ig e r  a l s  d ie  o f t  n o c h  ü b l ic h e  o b e r f lä c h l ic h e  B e ­
u r t e i lu n g  d u r c h  d e n  A u g e n s c h e in .  W e n n  a u c h  d e r  K o k s  n i c h t  
a u s s c h la g g e b e n d e n  E i n f l u ß  a u f  d ie  z u r  R e d e  s t e h e n d e  G ü t e f r a g e  
d e s  R o h e is e n s  h a t ,  s o  i s t  e s  im m e r h in  n i c h t  a u s g e s c h lo s s e n ,  d a ß  
e r  w e g e n  s e in e r  s e h r  v e r s c h ie d e n e n  k o h le n p e t r o g r a p h is c h e n  
B e s c h a f f e n h e i t  d e m  E i s e n  i r g e n d w e lc h e  w e c h s e ln d e  E i g e n ­
s c h a f t e n  v e r le ih e n  k a n n .  S o  s o l l  e in e  s a u e r s t o f f r e ic h e  K o h l e  a u s  
g e o lo g is c h  jü n g e r e n  S c h ic h t e n  a u f  d ie  V e r t e i lu n g  u n d  F o r m  d e s  
K o h le n s t o f f s  im  E i s e n  e in e  a n d e r e  W i r k u n g  h a b e n  a l s  e in e  
b e s o n d e rs  h o c h w e r t ig e  K o k s k o h l e .  A u s  d ie s e n  U e b e r le g u n g e n  
e n t s t a n d  d a n n  d ie  A n s i c h t ,  d a ß  d ie  B e a n s t a n d u n g e n  a u f  d e n  
K o h l e n s t o f f  im  R o h e is e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  s e ie n .  A u f  d ie s e  
V e r m u t u n g  h i n  t r a t e n  d ie  R o h e is e n v e r b r a u c h e r  b a ld  m i t  s c h a r f e n  
F o r d e r u n g e n  a n  d ie  H o c h ö fn e r  h e r a n ,  d e n  K o h le n s t o f f g e h a l t  
im  R o h e is e n  w e it e s t g e h e n d  z u  ü b e r w a c h e n .  A b e r  n a c h  d e m  
b is h e r ig e n  S t a n d  d e r  F o r s c h u n g  l i e g t  e in e  M ö g l ic h k e i t  d a z u  
s c h w e r l ic h  im  B e r e i c h  d e r  H o c h o fe n f ü h r u n g .  U e b e r d ie s  b e w ie s e n  
a u c h  a l le  a n g e s t e l l t e n  V e r s u c h e ,  d a ß  e s  n i c h t  d e r  m e n g e n m ä ß ig e  
G e h a lt  a n  K o h le n s t o f f  i s t ,  a u f  d e n  e s  a n k o m m t ,  s o n d e r n  d ie  
F o r m ,  i n  d e r  e r  im  R o h e is e n  e n t h a l t e n  i s t .  A u c h  h i e r  i s t  d e m  
H o c h o fe n m a n n  b e i  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  A r b e i t s w e i s e ,  w e n ig s t e n s  
s o la n g e  s ic h  d a s  E i s e n  im  O fe n  b e f in d e t ,  n o c h  k a u m  e in e  E i n ­
w ir k u n g  m ö g l i c h .  E r s t  v o m  A u g e n b l i c k  d e s  A b s t i c h s  a n  k a n n  
e r  d a s  E i s e n  i n  g e w is s e r  B e z ie h u n g  b e e in f lu s s e n .  E s  i s t  a b e r  w a h r ­
s c h e in l ic h ,  d a ß  d a s  n o c h  s e h r  a u s b a u f ä h ig e  V e r f a h r e n  d e r  S a u e r ­
s to f fa n r e ic h e r u n g  d e s  G e b lä s e w in d e s  h i e r  W a n d e l  s c h a f f e n  k a n n .

W e i t e r h in  w u r d e  d e r  G a n g  d e s  H o c h o f e n s  m i t  d e r  F r a g e  
d e r  R o h e is e n g ü t e  i n  Z u s a m m e n h a n g  g e b r a c h t 1) .  E s  w u r d e  d a r a u f  
h in g e w ie s e n , d a ß  d e r  H o c h o fe n b e t r ie b  m a n c h m a l  e in  s c h w e fe l-  
a r m e s  R o h e is e n  a n l i e f e r t ,  i n  d e m  d e r  S c h w e f e l  n a c h t r ä g l i c h  a u f  
k ü n s t l ic h e m  W e g e  e n t f e r n t  w o r d e n  i s t .  A b e r  d a m i t  i s t  d e r  F e h le r  
n ic h t  b e h o b e n . D ie  U r s a c h e  l i e g t  t i e f e r ,  d e n n  ir g e n d w e lc h e  
S tö ru n g e n  im  O fe n  h a b e n  n i c h t  n u r  d e n  S c h w e f e lg e h a l t  v e r ­
s c h le c h te r t ,  s o n d e r n  d ie  E ig e n s c h a f t e n  d e s  R o h e is e n s  w o m ö g l ic h  
in  n o c h  g a n z  a n d e r e r  W e is e  s c h ä d l i c h  b e e in f lu ß t ,  u n d  h i e r f ü r  i s t  
s ic h e r l ic h  d e r  K o h le n s t o f f  v e r a n t w o r t l i c h  z u  m a c h e n .

T Jm  d e m  K o h le n s t o f f  d ie  g e e ig n e t e  F o r m  z u  g e b e n , w u r d e n  
v o n  z a h l r e ic h e n  W e r k e n  f o r t l a u f e n d  V e r s u c h e  a n g e s t e l l t  u n d  a l t e  
u n d  n e u e  V e r f a h r e n  z u  d ie s e m  Z w e c k e  a n g e w a n d t .  S o  w u r d e  
d a s  f lü s s ig e  E i s e n  m e h r  o d e r  w e n ig e r  s t a r k e r  R ü t t e l u n g  a u s ­
g e s e tz t  u n d  i n  u n t e r s c h ie d l ic h e n  Z e i t r ä u m e n  v e r g o s s e n .  D a b e i  
z e ig te  s ic h ,  d a ß  e s  n e b e n  d e m  g ü n s t ig e n  E i n f l u ß  d e r  B e w e g u n g  
m e h r  n o c h  d e r  G r a d  d e r  A b k ü h l u n g  w a r ,  d e r  v o n  B e d e u t u n g  
is t .  E s  l i e ß  s ic h  n a c h w e is e n ,  d a ß  b e i  g le ic h e m  G e s a m t k o h le n s t o f f ­
g e h a lt  d e r  A n t e i l  a n  g e b u n d e n e m  K o h le n s t o f f  j e  n a c h  d e r  A r t  
d e r  A b k ü h lu n g  s c h w a n k t e  u n d  d a ß  d u r c h  g e e ig n e t e  K ü h l e i n w i r ­
k u n g  e in e  e r h e b l ic h e  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  Z u g f e s t ig k e i t  z u  v e r ­
z e ic h n e n  w a r .

I n  w e lc h e r  W e is e  d e r  G e s a m t k o h l e n s t o f f  g e h a l t  d e s  R o h ­
e is e n s  d e r  B e e in f lu s s u n g  im  H o c h o fe n  s e lb s t  u n t e r l i e g t ,  s t e h t  n i c h t  
e in w a n d f r e i f e s t .  E s  w a r  v o n  e in e m  O f e n  d ie  R e d e ,  d e r  ja h r e la n g  
e in e n  G e s a m t k o h le n s t o f f g e h a l t  v o n  3 ,9  b is  4  %  e rg a b  u n d  d a n n  
o h n e  e r s ic h t l i c h e n  G r u n d  p lö t z l i c h  a u f  3 ,5  b is  3 ,6  %  a b f ie l .  
M a n  n e ig te  i n  d ie s e m  F a l l e  d a z u ,  d ie  P o r ig k e i t  d e s  K o k s e s  f ü r  
d e n  G e h a l t  a n  K o h le n s t o f f  v e r a n t w o r t l i c h  z u  m a c h e n .  S i c h e r  
is t  a n  d e r  W a n d lu n g  d e s  K o h le n s t o f f e s  a u c h  d ie  A r t  d e s  S c h r o t t s  
im  O fe n m ö l le r  b e t e i l ig t ,  j e  n a c h d e m  o b  S t a h l s c h r o t t  m i t  w e n ig  
o d e r  G u ß s c h r o t t  m i t  v i e l  K o h le n s t o f f  v e r a r b e i t e t  w i r d .  P h o s p h o r -  
u n d  S i l i z iu m g e h a l t  s in d  e b e n f a l l s  n i c h t  o h n e  E i n f l u ß .  V o n  e in e m  
B e t r ie b e  w u r d e  b e r i c h t e t ,  d a ß  d ie  B e z ie h u n g  v o n  G e s a m t k o h le n ­
s to f f  z u  P h o s p h o r -  u n d  S i l i z iu m g e h a l t  a l s  so  in n i g  e m p f u n d e n  
w u r d e , d a ß  b e i f e s t g e s t e l l t e m  G e h a l t  d ie s e r  b e id e n  E i s e n b e g le i t e r  
d e r  K o h le n s t o f f g e h a l t  m i t  u n b e d in g t e r  S ic h e r h e i t  v o r a u s g e s a g t  
w e rd e n  k o n n t e .  E i n e r  S t e ig e r u n g  d e s  P h o s p h o r s  v o n  0 ,2 0  a u f
0 ,7 0  %  e n t s p r a c h  e in e  z w a n g s lä u f ig e  E r n ie d r ig u n g  d e s  G e s a m t -  
k o h le n s t o f f s  u m  0 ,1 5  % ,  e in e r  s o lc h e n  v o n  S i l i z iu m  u n d  P h o s p h o r  
z u s a m m e n  u m  1  %  e in e  S e n k u n g  u m  0 ,3 0  % .

A u c h  d ie  T e m p e r a t u r  m a g  n i c h t  o h n e  E i n f l u ß  a u f  d ie  
B i ld u n g  d e s  G e s a m t k o h le n s t o f f s  s e in .  S e h r  h e iß  b e t r ie b e n e  
O e fe n  v e r u r s a c h e n  h ö h e r e n  G e h a l t ,  w o g e g e n  O e f e n ,  d ie  m i t  
g ro ß e r  S c h la c k e n m e n g e  g e f ü h r t  w e r d e n  u n d  d a h e r  k ä l t e r  g e h e n  
k ö n n e n , g e r in g e r e n  K o h le n s t o f f g e h a l t  a u f w e i s e n .  E i g e n a r t i g  w a r  
e in  V e r s u c h  d e r  A s h la n d - W e r k e ;  a l s  d o r t  e in  O f e n  a u s g e b la s e n  
w e rd e n  s o l l t e ,  b e n u t z t e  m a n  d ie  G e le g e n h e i t ,  d e n  G e s a m t k o h le n ­
s to f fg e h a lt  d e s  R o h e is e n s  i n  d e m  im m e r  k ä l t e r  w e r d e n d e n  O f e n  
g e n a u  z u  b e o b a c h t e n .  D ie s e r  w ie s  i n  e in e m  ü b l i c h e n  R o h e is e n  
z u r  S t a h le r z e u g u n g  4 ,2 5  b is  4 ,5 0  %  C  a u f .  A l s  d u r c h  la n g s a m e s  
A b k ü h le n  d e s  O fe n s  d a s  u r s p r ü n g l ic h  g r a u e  E i s e n  b e r e i t s  w e iß  
g e w o r d e n  u n d  k e i n  K o h le n s t o f f  m e h r  a l s  G r a p h i t  v o r l a g ,  z e ig t e

J ) V g l .  h i e r z u  a u c h  C .  H .  H e r t y : A m e r .  I n s t .  M i n .  M e t a l lu r g .
E n g r . ,  T e c h n .P u b l .N r . 2 2  ( 1 9 2 8 ) ;  S t a h l  u .  E i s e n 4 9  ( 1 9 2 9 )  S .1 0 5 7 / 5 9 .

s ic h ,  d a ß  d a s  R o h e is e n  t r o t z d e m  s e in e n  v o l l e n  B e t r a g  a n  G e s a m t ­
k o h le n s t o f f  b e ib e h a l t e n  h a t t e  u n d  s e lb s t  d a n n  n o c h  b e h ie l t ,  a l s  
d e r  O f e n  b e r e i t s  im  E r lö s c h e n  u n d  d e r  S i l i z iu m g e h a l t  b is  a u f
0 .1 0 .%  g e s u n k e n  w a r .  D e r  G r u n d  d a z u  w u r d e  i n  d e r  v o l l k o m m e n  
g le ic h b le ib e n d e n  G ü t e  d e s  B r e n n s t o f f s  e r b l i c k t .

N e b e n  d e n  R i s s e n  i n  d e n  f e r t ig e n  G u ß s t ü c k e n ,  d ie  b e i  s o n s t  
g le ic h e n  c h e m is c h e n  u n d  p h y s ik a l i s c h e n  E ig e n s c h a f t e n  d e s  R o h ­
e is e n s  so  ü b e r r a s c h e n d  a u f t r e t e n  u n d  a l l e r  W a h r s c h e in l i c h k e i t  
n a c h  a u f  d a s  W e s e n  d e s  K o h le n s t o f f s  z u r ü c k z u f ü h r e n  s in d ,  i s t  
e s  a n d e r s e i t s  d ie  S c h w i n d u n g ,  d ie  u n t e r  d e n s e lb e n  g le ic h e n  
B e d in g u n g e n  s o n d e r b a r e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n  i s t .  W e n n  
a u c h  h i e r  d ie  in n e r e  N a t u r  d e s  R o h e is e n s  s ic h e r  i n  g le i c h e r  W e is e  
v o n  b e a c h t l i c h e r  B e d e u t u n g  i s t ,  so  w a r  m a n  i n  G ie ß e r e ik r e i s e n  
d o c h  n i c h t  g e s o n n e n , d ie  R o h e is e n e r z e u g e r  a l l e i n  v e r a n t w o r t l i c h  
z u  m a c h e n .  S i c h e r  i s t ,  d a ß  a u c h  d e r  S c h a c h t o f e n b e t r i e b  
u n d  s o g a r  a t m o s p h ä r is c h e  E i n f l ü s s e  m a ß g e b e n d  s in d .  A u c h  d ie  
A r b e i t  i n  d e r  F o r m e r e i  k o m m t  h i n z u .  M a n  h a t  f e s t g e s t e l l t ,  
d a ß  z .  B .  b e im  Z y l i n d e r g u ß  d a s  M a ß  d e r  S c h w in d u n g  z u  d e r  
u n t e r s c h ie d l i c h e n  H ä r t e  d e r  g e s t a m p f t e n  F o r m w a n d u n g  i n  e n g e r  
B e z ie h u n g  s t e h t ,  u n d  z e ig t  d a d u r c h ,  d a ß  m a n  a u c h  a m  O r t e  d e s  
R o h e is e n v e r b r a u c h e r s  b e m ü h t  i s t ,  n a c h  d e n  U r s a c h e n  f ü r  d ie  
e ig e n a r t ig e n  E r s c h e in u n g e n  z u  f o r s c h e n .  A rno  Wapenhensch.
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J o e l  L a r s s o n  e r s t a t t e t e  a u f  d e r  T e c h n i s c h e n  V o r t r a g s ­
t a g u n g  d e s  J e r n k o n t o r s  a m  2 9 .  M a i  1 9 3 6  e in e n  V o r t r a g ,  i n  d e m  
e r  z u n ä c h s t  k u r z  a u f  d ie  B e d e u t u n g  d e r  b e t r ie b s w i r t s c h a f t l i c h e n  
K o s t e n s t a t i s t i k  i n  E i s e n h ü t t e n w e r k e n  h in w ie s  u n d  d ie  E r g e b n is s e  
d e r  b is h e r ig e n  B e m ü h u n g e n  u m  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  K o s t e n ­
s t a t i s t i k  i n  S c h w e d e n  s e i t  1 9 1 3  s c h i ld e r t e .  G e g e n s t a n d  s e in e r  
w e i t e r e n  A u s f ü h r u n g e n  w a r  d ie  D a r s t e l lu n g  d e r  b e s o n d e r e n  V e r ­
h ä l t n i s s e  d e s  A b r e c h n u n g s w e s e n s  b e i  d e r  F i r m a  S v e n s k a  K u l l a g e r  
F a b r i k e n  ( S K F . ) ,  H o f o r s  B r u k ,  u n t e r  H e r v o r h e b u n g  f o lg e n d e r  
d r e i  H a u p t p u n k t e :
1 . d a s  W e s e n  d e r  N o r m a lk o s t e n r e c h n u n g ,  v o r  a l le m  im  H i n b l i c k  

a u f  d ie  V e r ä n d e r u n g e n  d e s  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d e s ;
2 .  d ie  Z u s a m m e n h ä n g e  v o n  K o s t e n  u n d  F a b r ik a t e r f o l g s r e c h n u n g  

s o w ie  v o n  V o r -  u n d  N a c h r e c h n u n g ;
3 .  d ie  a l lg e m e in e  s t a t i s t i s c h e  A u s w e r t u n g  d e s  a n f a l le n d e n  Z a h le n ­

s t o f f e s  n a c h  M e n g e n  u n d  W e r t e n .
D e r  e r s t e  A b s c h n i t t  e n t h ä l t  a l lg e m e in e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d ie  

E r f a s s u n g  u n d  B e w e r t u n g  d e r  K o s t e n ,  w o b e i  L a r s s o n  
d ie  b e k a n n t e  G l i e d e r u n g  d e r  Z u s c h la g s r e c h n u n g :  E i n z e l k o s t e n ,  
d .  h .  S t o f f  u n d  L o h n  u n d  G e m e in k o s t e n ,  z u g r u n d e  le g t .  N a c h  
k u r z e n  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d ie  V e r b u c h u n g  u n d  V e r r e c h n u n g  d e s  
e in g e h e n d e n  W e r k s t o f f e s  z u  N o r m a lp r e i s  o d e r  T a g e s p r e is  u n d  
P r ü f u n g  d e r  F r a g e  d e s  G e w in n z u s c h la g s  g l i e d e r t  d e r  V o r t r a g e n d e  
d ie  b u c h m ä ß ig  a n f a l le n d e n  K o s t e n a r t e n  n a c h  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  
i n  v e r ä n d e r l i c h e  u n d  f e s t e ;  b e i  d e n  l e t z t e n  g e h t  e r  v o r  a l le m  
a u f  d ie  A b s c h r e ib u n g s f r a g e  e in  ( E r n e u e r u n g s b e s t a n d ) .  B e i  B e ­
s p r e c h u n g  d e r  V e r t e i lu n g s g r u n d s ä t z e  d e r  K o s t e n  m a c h t  e r  b e ­
s o n d e r s  a u f  d ie  T a t s a c h e  a u f m e r k s a m ,  d a ß  e in  T e i l  d e s  A u f w a n d s  
( d i r e k t e )  d e n  K o s t e n s t e l l e n  u n m i t t e lb a r ,  e in  a n d e r e r  ( i n d i r e k t e )  
n u r  m i t t e lb a r  m i t  H i l f e  v o n  V e r t e i lu n g s s c h lü s s e ln  z u g e m e s s e n  
w e r d e n  k a n n .  D a n n  w i r d  d ie  F r a g e  d e r  Z u s c h la g s g r u n d la g e  g e ­
w ü r d ig t ,  w o b e i  d ie  je w e i l ig e n  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e s  L o h n -  u n d  
M a s c h in e n s t u n d e n z u s c h la g e s  z u r  S p r a c h e  k o m m e n .  E i n e  b e ­
s o n d e r e  B e t r a c h t u n g  w id m e t  L a r s s o n  d e r  Z in s e n f r a g e  ( a u f  A n ­
la g e -  u n d  B e t r i e b s k a p i t a l ) .  D e n  A b s c h lu ß  d e s  A b s c h n i t t s  b i ld e n  
e in ig e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d ie  N a t u r  d e r  u n g e d e c k t e n  G e m e in ­
k o s t e n z u s c h lä g e  u n d  d ie  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  K o s t e n  u n b e ­
s c h ä f t i g t e r  A n la g e n  u n d  M a s c h in e n  i n  d e r  K o s t e n r e c h n u n g .

A n  d ie  E i n f ü h r u n g  s c h l ie ß t  s i c h  d ie  B e h a n d lu n g  d e r  N o r m a l ­
k o s t e n r e c h n u n g  a n .  D e r  V o r t r a g e n d e  b e m e r k t  d a z u ,  d a ß  im  
a l lg e m e in e n  m i t  e in e r  N o r m a lb e s c h ä f t ig u n g  v o n  7 0  %  d e r  A n ­
la g e n h ö c h s t le i s t u n g  g e r e c h n e t  w i r d ,  u n d  le g t  i n  k u r z e n  Z ü g e n  
d ie  a l lg e m e i n w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d e n  A b l a u f  
e in e r  „ n o r m a le n “  B e s c h ä f t ig u n g  d a r .  F ü r  d ie  F e s t s t e l l u n g  d e r  
N o r m a lk o s t e n  d ie n e n  ih m  b e im  M e n g e n g e r ü s t  E r f a h r u n g s w e r t e  
i n  F o r m  s t a t i s t i s c h e r  A u f z e i c h n u n g e n ;  a l s  P r e i s e  w ä h l t  e r  a u s ­
g e g l ic h e n e  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  lä n g e r e r  Z e i t r ä u m e .  B e i  d e r  F e s t ­
s t e l l u n g  d e r  L ö h n e  s t ü t z t  e r  s i c h  im  e in z e ln e n  a u f  Z e i t s t u d i e n ­
e r g e b n is s e  u n d  d ie  f e s t l i e g e n d e n  A k k o r d e ,  w o b e i  e t w a  b e a b s i c h ­
t ig t e n  V e r ä n d e r u n g e n  d e r  N o r m  d u r c h  b e t r ie b l i c h e  V e r b e s s e ­
r u n g e n  u s w .  R e c h n u n g  z u  t r a g e n  i s t .  D ie  E r m i t t l u n g  d e r  G e m e i n ­
k o s t e n  g e h t  i n  d e r  W e is e  v o r  s i c h ,  d a ß  f ü r  je d e  G e m e in k o s t e n ­
v e r t e i lu n g s g r ö ß e  e in e r  K o s t e n s t e l l e  e in  N o r m a l v e r b r a u c h ,  z u m  
N o r m a lp r e i s  b e w e r t e t ,  e r m i t t e l t  w i r d ;  d a n n  w i r d  f ü r  d ie  w i c h ­
t ig s t e n  K o s t e n t r ä g e r  d e r  N o r m a l e n t f a l l  a n  V e r t e i lu n g s g r ö ß e n  
( M a s c h in e n s t u n d e n ,  O f e n s t u n d e n ,  F e r t ig u n g s lö h n e n )  f e s t g e s t e l l t  
u n d  d e m  K o s t e n t r ä g e r  z u g e m e s s e n . B e i  s t a r k e n  P r e i s s c h w a n ­
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k u n g e n  d e r  E r z e u g n is s e  n im m t  L a r s s o n  v e r e in z e l t e  B e r ic h t ig u n g e n  
v o r ;  d ie s e  d ü r f e n  n i c h t  s c h e m a t is c h  e r fo lg e n ,  s o n d e r n  e rg e b e n  
s i c h  i n  ih r e m  A u s m a ß  n a c h  d e m  R e c h n u n g s z w e c k .  A l s  H a u p t ­
z w e c k e  g ib t  d e r  V o r t r a g e n d e  P r e i s s t e l lu n g  u n d  K o n t r o l l e  a n .

D e r  z w e i t e  H a u p t a b s c h n i t t  d e s  V o r t r a g e s  b e s c h ä f t ig t  s ic h  m i t  
d e r  N a c h r e c h n u n g  u n d  F a b r i k a t e r f o l g s r e c h n u n g .  Z u ­
n ä c h s t  w i r d  a n  H a n d  s c h e m a t is c h e r  D a r s t e l lu n g e n  d ie  B e d e u t u n g  
d e s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n s  f ü r  d ie  o r g a n is a t o r is c h - t e c h n is c h e  E r ­
f a s s u n g  d e r  K o s t e n  —  v o r  a l le m  W e r k s t o f f  u n d  L o h n  —  e r l ä u t e r t .  
B e i  d e r  N a c h r e c h n u n g  le g t  L a r s s o n  b e s o n d e re s  G e w ic h t  a u f  d ie  
G e g e n ü b e r s t e l lu n g  v o n  M o n a t s - I s t -  u n d  N o r m a lk o s t e n .  D ie  A b ­
w e ic h u n g e n  g l i e d e r t  e r  n a c h  z w e i  G e s i c h t s p u n k t e n :
1 .  i n  e ig e n t l ic h e  K o s t e n r e c h n u n g s g e w in n e  o d e r  -Verluste, w e n n  

M e n g e n v e r b r a u c h  u n d  P r e i s e  n ie d r ig e r  o d e r  h ö h e r  w a r e n  a l s  
g e p la n t ;

2 .  i n  K o s t e n u n t e r s c h ie d e ,  d ie  im  w e s e n t l ic h e n  a u f  d e n  E i n f l u ß  
d e r  w e c h s e ln d e n  B e s c h ä f t ig u n g  z u r ü c k g e h e n .

D a n n  g e h t  d e r  V o r t r a g e n d e  z u r  A u s w e r t u n g  s e in e r  B e r e c h ­
n u n g s a b w e ic h u n g e n  ü b e r :  W o  b e i  r e g e lm ä ß ig  w ie d e r k e h r e n d e n  
E r z e u g n is s e n  g le ic h e r  G ü t e  u n d  A b m e s s u n g  ( S o r t e n )  e in e  K o s t e n ­
t r ä g e r a b g r e n z u n g  n a c h  d e m  Z e i t r a u m  m ö g l ic h  i s t ,  e r g ib t  s ic h  a l s  
A b r e c h n u n g s f o r m  d ie  m o n a t l ic h e  S o r t e n r e c h n u n g  m i t  u n v e r ­
ä n d e r l i c h e n  A u f t r a g s n u m m e m ;  w o  d a g e g e n  A u f t r a g s a b r e c h n u n g  
m i t  w e c h s e ln d e n  A u f t r a g s n u m m e r n  g e g e b e n  i s t ,  m ü s s e n  d ie  v e r ­
s c h ie d e n e n  A u f t r ä g e  k ü n s t l i c h  f ü r  d ie  N a c h r e c h n u n g  u n d  F a b r i k a t ­
e r fo lg s r e c h n u n g  z u s a m m e n g e f a ß t  w e r d e n  n a c h  E r z e u g n is g r u p p e n .  
B e i  d ie s e r  A b r e c h n u n g s f o r m  t r e t e n  in f o lg e  v o n  B e s t a n d s u n t e r ­
s c h ie d e n  z u  d e n  e in z e ln e n  M o n a t e n  K o s t e n u n t e r s o h ie d e  a u s  V e r ­
s c h ie b u n g e n  d e r  B e s t ä n d e  a u f ,  d ie  g e t r e n n t  e r f a ß t  w e r d e n . D ie  
ü b e r  G e w in n -  u n d  V e r lu s t k o n t o  a b g e b u c h t e n  U n t e r s c h ie d e  
z w is c h e n  t a t s ä c h l i c h  a n g e fa l le n e n  I s t -  u n d  d e n  N o r m a lk o s t e n  e r ­
s c h e in e n  i n  d e r  F a b r ik a t e r f o lg s r e c h n u n g  a l s  g e s o n d e r t e r  P o s t e n ,  
u m  d e n  V e r s a n d e r f o lg  k l a r  i n  E r s c h e in u n g  t r e t e n  z u  la s s e n .  D ie  
F r a g e ,  o b  S o r t e n -  o d e r  A u f t r a g s r e c h n u n g ,  e n t s c h e id e t  L a r s s o n  
in  d e r  W e is e ,  d a ß  e r  d e r  S o r t e n r e c h n u n g  d e n  V o r z u g  g ib t ,  w o  e s  
a u f  E i n f a c h h e i t  d e r  A b r e c h n u n g  a n k o m m t ,  u n d  w o  d e r  E r l ö s  
e n t s p r e c h e n d  n a c h  S o r t e n m e r k m a le n  g e g l ie d e r t  i s t ;  e in e n  N a c h ­
t e i l  s ie h t  e r  d a r in ,  d a ß  d ie  V e r lu s t e  e in z e ln e r  A u f t r ä g e  n i c h t  e r ­
s i c h t l i c h  s in d  ( W e r k s t o f f v e r l u s t e ,  u n g ü n s t ig e  M a s c h in e n a u s ­
n u t z u n g  u s w . ) ;  h i e r  s in d  s t a t i s t i s c h e  E r g ä n z u n g e n  n o t w e n d ig .  
D ie  A u f t r a g s r e c h n u n g  g e h t  e n t s p r e c h e n d  s t ä r k e r  i n  d ie  E i n z e l ­
h e i t e n ,  i h r e  Z a h le n  s in d  i n  m a n c h e r  B e z ie h u n g  w ic h t ig e r .  W o  
d a h e r  g r u n d s ä t z l i c h  d ie  S o r t e n r e c h n u n g  a n g e w e n d e t  w e r d e n  
k a n n ,  i s t  n a c h  L a r s s o n  v o m  o r g a n is a t o r is c h - a b r e c h n u n g s t e c h ­
n is c h e n  S t a n d p u n k t  d ie  n a c h  A u f t r ä g e n  b e l ie b ig  w e i t  u n t e r t e i l t e  
S o r t e n r e c h n u n g  z w e c k m ä ß ig e r .

D e r  S c h l u ß a b s c h n i t t  s t e l l t  i n  ü b e r s i c h t l i c h e r  F o lg e  a n  
H a n d  v o n  V o r d r u c k e n  d ie  w ic h t ig s t e n  u n d  g e b r ä u c h l i c h s t e n  
s t a t i s t i s c h e n  K e n n z a h l e n  z u s a m m e n ;  im  e in z e ln e n  w e r d e n  
g e s t r e i f t :  d ie  a l lg e m e in e  B e t r i e b s s t a t i s t i k ,  A u f z e ic h n u n g e n  ü b e r  
A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  u n d  U n g l ü c k s f ä l l e ,  R o h s t o f f -  u n d  W e r k s t o f f ­
s t a t i s t i k  ( B e s t a n d ,  Z u g a n g , V e r b r a u c h ) ,  U n t e r la g e n  ü b e r  d e n  
S c h r o t t e n t f a l l  d e r  e in z e ln e n  S o r t e n  u s w .

I m  S c h lu ß w o r t  b e t o n t  d e r  V o r t r a g e n d e  d ie  N o t w e n d ig k e i t  
b e t r ie b l i c h e r  Z u s a m m e n a r b e i t  v o n  In g e n ie u r  u n d  K a u f m a n n ,  
o h n e  d ie  e in e  b e f r ie d ig e n d e  L ö s u n g  d e s  a u fg e z e ig t e n  F r a g e n ­
k r e i s e s  n i c h t  m ö g l ic h  i s t .  A . S.

Beiträge zur Eisenhüttenchemie.
( A p r i l  b is  J u n i  1 9 3 6 .)

1. Roheisen, Stähle und Sonderstähle.

D ie  K o h l e n s t o f f  b e s t i m m u n g  i n  n i c h t r o s t e n d e n  
C h r o m s t ä h l e n  u n d  i n  F e r r o c h r o m  f ü h r t  n a c h  M i t t e i l u n g  
v o n  E .  B a s c o u 1) n u r  z u  r i c h t ig e n  Z a h le n ,  w e n n  d ie  O f e n ­
t e m p e r a t u r  1 3 0 0 °  b e t r ä g t  u n d  e in  Z u s a t z  v o n  r e in e m  E i s e n ,  
B a r i u m -  u n d  W i s m u t o x y d  g e g e b e n  w i r d .

O . T o m i ß e k  u n d  J .  K a l n y 2) m a c h e n  m i t  e in e r  m a ß ­
a n a l y t i s c h e n  M a n g a n b e s t i m m u n g  i n  s t a r k  a l k a l i s c h e r  
L ö s u n g  d u r c h  T i t r a t i o n  m i t  F e r r i z y a n i d  b e k a n n t .  D ie  
M a n g a n s a lz lö s u n g  w i r d  m i t  W e in s ä u r e lö s u n g  v e r s e t z t  u n d  m i t  
e in e r  B e n z o ls c h i c h t  ü b e r d e c k t .  N a c h  d e m  A b k ü h l e n  a u f  1 0  b is  
1 2 °  l e i t e t  m a n  s a u e r s o f f f r e ie  K o h le n s ä u r e  d u r c h  d ie  L ö s u n g ,  
v e r s e t z t  m i t  N a t r o n la u g e  u n d  t i t r i e r t  s o f o r t  p o t e n t io m e t r i s c h  
m i t  K a l i u m f e r r i z y a n i d .  S t a t t  W e in s ä u r e  k a n n  a u c h  G ly z e r i n  
o d e r  A e t h y l e n g ly k o l  v e r w a n d t  w e r d e n ;  i n  G e g e n w a r t  a n d e r e r  
M e t a l le  w i r d  W e in s ä u r e  e m p fo h le n .  K u p f e r ,  N i c k e l ,  K o b a l t ,  
A n t im o n ,  Z i n k ,  A lu m in iu m ,  A r s e n ,  P h o s p h a t e  u n d  M o ly b d a t e

J ) 1 5 . C o n g re s  d e  C h im ie  I n d u s t r i e l l e ,  2 2 . b is  2 8 .  S e p t .  1 9 3 5 , 
B r ü s s e l ,  B d .  I ,  S .  C  8 3 / 8 6 .

2) J .  A m e r .  C h e m . S o c .  5 7  (1 9 3 5 )  S .  1 2 0 9 / 1 1 ;  n a c h  C h e m . 
Z b l .  1 0 7  ( 1 9 3 6 )  I ,  S .  1 2 7 3 .

s t ö r e n  n i c h t .  E i s e n  m u ß  i n  d r e iw e r t ig e r  F o r m  v o r l ie g e n ,  w i r d  
a b e r  z w e c k m ä ß ig  d u r c h  A u s ä t h e m  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  e n t f e r n t .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  M a n g a n s  i n  C h r o m - K o b a l t -  
L e g i e r u n g e n ,  E i s e n - K o b a l t - S t e l l i t e n  u n d  K o b a l t ­
s c h n e l l d r e h s t ä h l e n  lö s t  H .  A .  K a r 3) d ie  P r o b e n  i n  e in e m  
G e m is c h  v o n  S c h w e f e l s ä u r e  u n d  S a l z s ä u r e .  E i s e n ,  K o h l e n ­
s t o f f  u s w .  w e r d e n  m i t  S a lp e t e r s ä u r e  o x y d i e r t .  E i n  e t w a  v e r ­
b le ib e n d e r  R ü c k s t a n d  w i r d  a b f i l t r i e r t ,  d a r a u s  d ie  W o l f r a m s ä u r e  
m i t  A m m o n ia k  h e r a u s g e lö s t ,  d e r  R e s t  d u r c h  e in e  N a t r iu m s u p e r ­
o x y d s c h m e lz e  a u fg e s c h lo s s e n  u n d  d a n n  im  F i l t r a t  g e lö s t .  N a c h  
A u s f ä l l u n g  v o n  E i s e n  u n d  C h r o m  d u r c h  Z in k o x y d a u f s c h lä m m u n g ,  
F i l t r a t i o n  u n d  Z u s a t z  v o n  S a lp e t e r s ä u r e  u n d  A m m o n ia k  im  U e b e r -  
s c h u ß  z u m  F i l t r a t  w i r d  m i t  A m m o n iu m p e r s u l f a t  o x y d i e r t ,  w o b e i  
M a n g a n  a l s  S u p e r o x y d  a u s f ä l l t ,  w ä h r e n d  K o b a l t  i n  s e in e r  
h ö c h s t e n  O x y d a t io n s s t u f e  i n  L ö s u n g  b le ib t .  D a s  a b f i l t r i e r t e  
M a n g a n s u p e r o x y d  w i r d  m i t  N a t r iu m w i s m u t a t  w e i t e r  z u  P e r ­
m a n g a n a t  o x y d i e r t  u n d  m i t  a r s e n ig e r  S ä u r e  t i t r i e r t .

F r .  P .  P e t e r s 4) g ib t  e in e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d ie  b e w ä h r t e n  
V e r f a h r e n  z u r  A l u m i n i u m b e s t i m m u n g  i n  N i c k e l - C h r o m -  
u n d  N i c k e l - C h r o m - E i s e n - L e g i e r u n g e n .  D ie  i n  v e r d ü n n t e m  
K ö n ig s w a s s e r  u n d  k o n z e n t r ie r t e r  S c h w e f e l s ä u r e  g e lö s t e  L e g ie r u n g  
w i r d  e in e r  E l e k t r o l y s e  m i t  f r i s c h  d e s t i l l i e r t e m  Q u e c k s i lb e r  a l s  
K a t h o d e  u n d  P l a t i n  a l s  A n o d e  u n t e r w o r f e n .  H ie r b e i  w e r d e n  
E i s e n ,  N i c k e l ,  K o b a l t ,  C h r o m , K u p f e r  u n d  M o ly b d ä n  v o m  A l u ­
m in iu m  g e t r e n n t .  E m p f e h l e n s w e r t  i s t  f e r n e r h in  d e r  A u f s c h lu ß  
d e r  g e n a n n t e n  L e g ie r u n g e n  m i t  P e r c h lo r s ä u r e  u n d  S a lp e t e r s ä u r e  
m i t  a n s c h l ie ß e n d e r  B e s t im m u n g  d e s  A lu m in iu m s  m i t  O x i n  o d e r  
K u p f e r r o n .

D a s  v o n  J .  G e l b a n d 6) m i t g e t e i l t e  V e r f a h r e n  z u r  m a ß ­
a n a l y t i s c h e n  B e s t i m m u n g  v o n  N i c k e l  u n d  K o b a l t  i n  
S t ä h l e n  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  N a t r iu m p y r o p h o s p h a t  s t e l l t  
e in e  A b ä n d e r u n g  d e s  b e k a n n t e n  T i t r a t io n s v e r f a h r e n s  m i t  Z y a n ­
k a l iu m  i n  G e g e n w a r t  v o n  S i l b e r jo d id  d a r .  D a s  E i s e n  w i r d  m i t  
N a t r iu m p y r o p h o s p h a t  i n  s c h w a c h s a u r e r  L ö s u n g  g e f ä l l t ,  d ie  
L ö s u n g  s c h w a c h  a m m o n ia k a l i s c h  g e m a c h t ,  m i t  e in e r  b e s t im m t e n  
M e n g e  S i l b e r n i t r a t  u n d  K a l i u m j o d i d  z u r  E r z e u g u n g  e in e s  S i l b e r ­
jo d id n ie d e r s c h la g e s  v e r s e t z t  u n d  d ie  k a l t e  L ö s u n g  m i t  Z y a n ­
k a l iu m  t i t r i e r t .  E i s e n ,  C h r o m , M a n g a n ,  M o ly b d ä n ,  V a n a d i n  u n d  
W o l f r a m  s t ö r e n  n i c h t .  K o b a l t  w i r d  i n  g le i c h e r  W e is e  b e s t im m t  
w ie  N i c k e l ,  n u r  e n t s p r e c h e n  1  K o b a l t a t o m  5  M o le k ü le  Z y a n ­
k a l iu m .  D ie  G e n a u ig k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  i s t  b e im  N i c k e l  i  0 ,0 3  % ,  
b e im  K o b a l t  0 , 0 8 % .  D a s  V e r f a h r e n  s t e h t  s o m it  i n  k e in e r  
W e is e  d e m  W e in s ä u r e  v e r f a h r e n  n a c h ,  h a t  a b e r  d e n  V o r z u g ,  
d a ß  d ie  z u  t i t r i e r e n d e  L ö s u n g  k l a r e r  b le ib t .

M .  A .  B e h r 6)  lö s t  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  K o b a l t  i n  
S t ä h l e n  d ie  P r o b e  i n  ü b l i c h e r  W e is e .  N a c h  d e r  F ä l l u n g  v o n  
M a n g a n  u n d  E i s e n  a l s  H y d r o x y d e ,  w o b e i  d ie  K i e s e l s ä u r e  m i t ­
f ä l l t ,  w i r d  d a s  K o b a l t  i n  d e m  a m m o n ia k a l i s c h e n  F i l t r a t  m i t  
S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  a l s  S u l f i d  g e f ä l l t .  D e r  N ie d e r s c h la g  w i r d  
e r s t  m i t  K ö n ig s w a s s e r  b e h a n d e l t ,  d a n n  v o r s i c h t ig  m i t  S c h w e f e l­
s ä u r e  a b g e r a u c h t  u n d  s c h l ie ß l i c h  a l s  K o b a l t s u l f a t  g e w o g e n . B e i  
G e g e n w a r t  v o n  K u p f e r  m u ß  d a s  a m m o n ia k a l i s c h e  F i l t r a t  z u ­
n ä c h s t  a n g e s ä u e r t ,  d a s  K u p f e r  d a r in  m i t  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  
g e f ä l l t  u n d  a b f i l t r i e r t  w e r d e n .  I n  d e m  a m m o n ia k a l i s c h  g e m a c h te n  
F i l t r a t  k a n n  d a n n  d a s  K o b a l t ,  w ie  v o r h e r  a n g e g e b e n , b e s t im m t  
w e r d e n .  B e i  G e g e n w a r t  v o n  N i c k e l  e r h ä l t  m a n  d ie  S u m m e  d e r  
S u l f a t e  v o n  N i c k e l  u n d  K o b a l t .  D a s  N ic k e l  w i r d  in  d ie s e m  
F a l l e  m i t  D im e t h y l g l y o x i m  b e s t im m t ,  w o r a u f  d a s  K o b a l t  
b e r e c h n e t  w e r d e n  k a n n .

S .  S .  M u c h i n a 7) b e s t im m t  K o b a l t  i n  l e g i e r t e n  S t ä h l e n  
u n d  S t e l l i t e n  m i t  P y r i d i n .  D i e  K o b a l t b e s t i m m u n g  b e r u h t  
d a r a u f ,  d a ß  E i s e n  u n d  C h r o m  i n  e in e r  w e in s t e in s a u r e n  L ö s u n g  
g e lö s t  b le ib e n ,  w ä h r e n d  K o b a l t  d u r c h  P y r i d i n  b e i  A n w e s e n h e i t  
v o n  R h o d a n a m m o n iu m , g e g e b e n e n fa l ls  m i t  N i c k e l  u n d  K u p f e r  
z u s a m m e n ,  a u s f ä l l t .  B e i  5 0  b is  6 0  %  C o  i n  S t e l l i t e n  g e w ä h r ­
l e i s t e t  d ie  K o b a l t b e s t im m u n g  m i t  P y r i d i n  g e g e n ü b e r  d e r  B e ­
s t im m u n g  m i t  N i t r o s o - ß - N a p h t h o l  d u r c h  d ie  f e i n k r i s t a l l i n e  A u s ­
f ä l lu n g  d e s  N ie d e r s c h la g e s  u n d  d u r c h  d ie  g r ö ß e r e  E i n w a a g e  e in e  
g r ö ß e re  G e n a u ig k e i t .

D ie  k o n d u k t o m e t r i s c h e  T i t r a t i o n  d e r  M o l y b d a t e  
m i t  S i l b e r n i t r a t  e r f o lg t  n a c h  C .  C ä n d e a  u n d  J .  G .  M u r -

3) C h e m is t - A n a ly s t  2 4  ( 1 9 3 5 )  S .  6 / 7 ;  n a c h  C h e m . Z b l .  1 0 6
(1 9 3 5 )  I I ,  S .  2 4 1 0 .

4) C h e m is t - A n a ly s t  2 4  ( 1 9 3 5 )  S .  4 / 1 0 ;  n a c h .  C h e m . Z b l .  1 0 7
(1 9 3 6 )  I ,  S .  1 2 7 2 .

6) S a w o d s k a ja  L a b o r a t o r i j a  3  ( 1 9 3 4 )  S .  1 2 9 / 3 0 ;  n a c h  C h e m  
Z b l .  1 0 6  (1 9 3 5 )  I I ,  S .  3 8 0 2 .

6) A n n .  C h im .  a n a l v t .  C h im .  a p p l .  1 7  ( 1 9 3 5 )  S  1 1 7 / 1 8 -
n a c h  C h e m . Z b l .  1 0 6  ( 1 9 3 5 )  I I ,  S .  2 4 1 0 .  ' ’

7) S a w o d s k a ja  L a b o r a t o r i j a  4  ( 1 9 3 5 )  S .  1 5 0 / 5 3 ;  n a c h  C h e m  
Z b l .  1 0 7  (1 9 3 6 )  I ,  S .  1 2 7 2 / 7 3 .
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g u l e s c u 8) b e i  Z im m e r t e m p e r a t u r ,  a m  b e s t e n  i n  0 ,0 5 - n - N a t r iu m -  
m o ly b d a t lö s u n g .  D u r c h  K o c h e n  m i t  N a t r o n la u g e  m u ß  v o r h e r  
d a s  A m m o n iu m m o ly b d a t  i n  N a t r iu m m o l y b d a t  ü b e r g e f ü h r t  
w e r d e n . V e r d ü n n t e r e  L ö s u n g e n  a l s  0 ,0 1 - n - N a t r iu m m o ly b d a t  
e rg e b e n  F e h l e r  ü b e r  0 ,5  % ;  L ö s u n g e n  v o n  0 ,0 0 1 - n  k ö n n e n  n a c h  
d ie s e m  V e r f a h r e n  n i c h t  m e h r  t i t r i e r t  w e r d e n .

D ie  ü b l i c h e n  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  W o l f r a m  
u n d  S i l i z i u m  i n  n i e d r i g -  u n d  h o c h l e g i e r t e n  S t ä h l e n  
h a b e n  d e n  N a c h t e i l  e in e s  z u  la n g e n  A r b e i t s g a n g e s .  A u ß e r d e m  
i s t  d e r  V e r s c h le iß  a n  S c h m e lz t ie g e ln  b z w .  d e r  V e r l u s t ,  d e n  d ie  
P la t in s c h a le  e r l e id e t ,  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  g r o ß .  E i n  v o n  A .  C l a u -  
b e r g  u n d  P .  B e h m e n b e r g 9) a u s g e a r b e i t e t e s  V e r f a h r e n  b ie t e t  
g e g e n ü b e r  d ie s e n  V e r f a h r e n  b e i  g le ic h e r  G e n a u ig k e i t  w e s e n t l ic h e  
V o r t e i l e .  D ie  W o lf r a m b e s t im m u n g  i s t  u n t e r  g le i c h z e i t ig e r  M i t ­
b e s t im m u n g  d e s  S i l i z iu m s  i n  3  b is  3 x/ 2 h  d u r c h f ü h r b a r .  D a s  V e r ­
f a h r e n  b e r u h t  d a r a u f ,  d a ß  d ie  P r o b e  i n  P e r c h lo r s ä u r e  g e lö s t  
w ir d ,  w o b e i  d a s  W o l f r a m  a l s  W o l f r a m s ä u r e  u n d  d a s  S i l i z iu m  
a ls  K ie s e l s ä u r e  r e s t lo s  a b g e s c h ie d e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  a l le  ü b r ig e n  
B e s t a n d t e i le  v o l l k o m m e n  i n  L ö s u n g  g e h e n . D e r  r e i n  g e lb e  N ie d e r ­
s c h la g  w i r d  d a n n  n a c h  e in e m  v o r a u fg e g a n g e n e n  Z u s a t z  v o n  
S a lz s ä u r e  a b f i l t r i e r t ;  i n  d e r  ü b l ic h e n  W e is e  w i r d  d a s  W o l f r a m  
n e b e n  d e m  S i l i z iu m  im  P l a t i n t i e g e l  b e s t im m t .  Z u r  A u s f ü h r u n g  
d e r  B e s t im m u n g  lö s t  m a n  2  g  P r o b e s p ä n e ,  b e i  S t ä h l e n  m i t  m e h r  
a l s  5  %  W  1  g , i n  e in e r  P o r z e l la n s c h a le  m i t  3 5  b z w .  2 5  c m 3 P e r ­
c h lo r s ä u re  v o m  s p e z if is c h e n  G e w ic h t  1 ,6 7  i n  d e r  W e is e ,  d a ß  m a n  
z u e r s t  u n g e fä h r  5  m i n  a u f  d e m  L u f t b a d e  k o c h t ,  d a n n  b is  z u m  
r e s t lo s e n  L ö s e n  d e r  S p ä n e  u n g e fä h r  8  b is  1 0  m in  i n  g e l in d e m  
S ie d e n  h ä l t .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  d e r  L ö s u n g  g ib t  m a n  
5 0  c m 3 S a l z s ä u r e  ( 1 :  1 )  z u  u n d  k o c h t  e in ig e  M in u t e n  a u f .  D a n n  
v e r d ü n n t  m a n  m i t  h e iß e m  W a s s e r  u n g e fä h r  a u f  d a s  d o p p e lt e  
V o lu m e n  u n d  l ä ß t  1  h  b e i  7 0  b is  8 0 °  s t e h e n .  D e r  s c h ö n  g e lb e  
N ie d e r s c h la g ,  b e s t e h e n d  a u s  d e r  a u s g e f ä l l t e n  W o lf r a m -  u n d  
K ie s e ls ä u r e ,  w i r d  d u r c h  e in  d o p p e lt e s  a s c h e f r e ie s  F i l t e r  a b f i l t r i e r t  
u n d  d a n n  e in ig e  M a le  m i t  h e iß e r  v e r d ü n n t e r  S a l z s ä u r e ,  d a r a u f  
m it  h e iß e m  W a s s e r  a u s g e w a s c h e n . D ie  w e i t e r e  T r e n n u n g  v o n  
W o lf r a m -  u n d  K ie s e l s ä u r e  g e s c h ie h t  i n  b e k a n n t e r  W e is e  d u r c h  
A b r a u c h e n  m i t  F l u ß s ä u r e .  E s  e r w ie s  s i c h  a l s  ü b e r f lü s s ig ,  d ie  
z u r ü c k b le ib e n d e  W o l f r a m s ä u r e  n o c h m a ls  a u f  V e r u n r e in ig u n g e n  
z u  p r ü f e n ,  d a  s o lc h e  n i c h t  v o r h a n d e n  w a r e n .  W e r k z e u g s t ä h le  
m it  1 b is  3  %  W  u n d  S c h n e l ld r e h s t ä h le  m i t  1 5  b is  1 8  %  W  w ie  
a u c h  s c h w e r lö s l ic h e  C h r o m - W o l f r a m - S t ä h le  m i t  1  b is  3  %  W  
u n d  1 0  b is  1 3  %  C r  e r g a b e n  e in w a n d f r e ie  W e r t e .  D ie  B e s t im m u n g  
v e r s a g t  h in g e g e n  b e i  3 0 p r o z e n t ig e n  C h r o m s t ä h le n ,  w ie  s ie  h e u t e  
fü r  s ä u r e fe s t e  T e i l e  V e r w e n d u n g  f in d e n ,  d a  s i c h  d ie s e  u n t e r  
d e m  E i n f l u ß  o x y d ie r e n d e r  A g e n z ie n  p a s s i v ie r e n  u n d  d e s h a lb  
n ic h t  m e h r  lö s e n .

D ie  B e s t i m m u n g  v o n  B e r y l l i u m  i n  S t ä h l e n  n e h m e n  
L .  N .  M o n j a k o w a  u n d  S .  J a n o w s k i 10) i n  d e r  W e is e  v o r ,  
d a ß  s ie  d a s  B e r y l l i u m  d u r c h  A m m o n ia k  a l s  H y d r o x y d  a u s  e s s ig ­
s a u r e r  L ö s u n g  f ä l l e n ,  d e n  N ie d e r s c h la g  a b f i l t r i e r e n ,  a u s w a s c h e n  
u n d  b is  z u r  G e w ic h t s b e s t ä n d ig k e i t  z u  B e r y l l i u m o x y d  g lü h e n .

H .  S a w a m u r a  u n d  H .  M o m a t a 11) a r b e i t e t e n  ü b e r  d e n  
E i n f l u ß  v o n  S i l i z i u m ,  M a n g a n ,  N i c k e l  u n d  C h r o m  a u f  
d ie  S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  n a c h  
d e m  L e d e b u r - V e r f a h r e n .  A l s  A u s g a n g s s t o f f  d ie n t e  A r m c o -  
E i s e n ,  d a s  m i t  d e n  o b e n g e n a n n t e n  M e t a l le n  e in g e s c h m o lz e n  w u r d e .  
A l s  V e r s u c h s p r o b e  w u r d e  e in  Z y l i n d e r  v o n  e t w a  1 0  g , a l s  Z u s a t z ­
m e t a l l  Z in n  o d e r  G o ld  b e n u t z t .  D ie  R e d u k t io n s t e m p e r a t u r  b e t r u g  
1 2 0 0 ° , d ie  d e s  N ic k e l - T h o r i u m - K a t a l y s a t o r s  2 5 0 ° .  D e r  im  A r m c o -  
E i s e n  e n t h a l t e n e  G e s a m t s a u e r s t o f f  w u r d e  m i t  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  
G e n a u ig k e it  b e s t im m t .  D ie  R e d u k t i o n  d e r  S a u e r s t o f f v e r b in -  
d u n g e n  s o l l  s e lb s t  b e i  G e g e n w a r t  v o n  S i l i z iu m  n i c h t  u n m ö g l ic h  
s e in , d o c h  w i r d  d ie  R e d u k t io n s z e i t  m e r k l i c h  v e r l ä n g e r t ,  w e n n  
d a s  E i s e n  r e i c h  a n  S i l i z iu m  i s t ;  d ie  A n a ly s e  e in e s  s o lc h e n  E i s e n s  
k a n n  p r a k t i s c h  n a c h  d e m  L e d e b u r - V e r f a h r e n  n i c h t  a u s g e f ü h r t  
w e r d e n . I n  m a n g a n h a l t ig e m  E i s e n  v e r l ä u f t  d ie  S a u e r s t o f f ­
r e d u k t io n  la n g s a m , a b e r  s c h n e l l e r  a l s  b e i  s i l i z i u m h a l t i g e m  E i s e n .  
D e r  G e s a m t s a u e r s t o f f  i n  s o lc h e m  A r m c o - E i s e n  k a n n  n a c h  d e m  
W a s s e r s t o f f  v e r f a h r e n  b e s t im m t  w e r d e n ,  s o f e r n  d a s  E i s e n  n i c h t  
m a n g a n r e ic h  i s t .  D ie  z u r  R e d u k t io n  d e s  G e s a m t s a u e r s t o f f s  b e i  
n ic k e lh a l t ig e m  A r m c o - E i s e n  e r f o r d e r l ic h e  Z e i t  i s t  d ie  g le ic h e  w ie  
b e i d e r  U n t e r s u c h u n g  d e s  A r m c o - E i s e n s  s e l b s t .  B e i  G e g e n w a r t  
v o n  C h r o m  l ie g e n  d ie  V e r h ä l t n i s s e  w ie  b e i  m a n g a n h a l t ig e m  
E i s e n .  D e m n a c h  h a t  N i c k e l  k e in e n  E i n f l u ß ,  d a g e g e n  w o h l  
S i l i z iu m ,  M a n g a n  u n d  C h r o m .

8) B u l .  S o c .  C h i m .  R o m a n ia  1 7  (1 9 3 5 )  S .  1 0 3 / 0 5 ;  n a c h  C h e m . 
Z b l .  1 0 7  ( 1 9 3 6 )  S .  1 2 7 4 / 7 5 .

9) Z .  a n a l .  C h e m . 1 0 4  (1 9 3 6 )  S .  2 4 5 / 4 9 .
10) S a w o d s k a ja  L a b o r a t o r i j a  4  (1 9 3 5 )  S .  2 9 4 / 9 5 ;  n a c h  C h e m . 

Z b l .  1 0 7  (1 9 3 6 )  I ,  S .  1 2 7 3 .
11) M e m o i r s  o f  t h e  C o lle g e  o f  E n g in e e r in g  K y o t o  I m p e r i a l

U n i v e r s i t y  9  ( 1 9 3 6 )  S .  1 1 7 / 2 5 .

2. Erze, Schlacken, Zuschläge, feuerfeste Stoffe u. a. m.

B e i  d e r  k o l o r i m e t r i s c h e n  E i s e n b e s t i m m u n g  m a c h t e  
e s  s i c h  s c h o n  v o n  j e h e r  a l s  s e h r  s t ö r e n d  b e m e r k b a r ,  d a ß  d ie  r o t e  
F a r b e  d e s  E i s e n r h o d a n id s  m e h r  o d e r  w e n ig e r  r a s c h  v e r b l a ß t ,  
u n d  z w a r  e in e r l e i ,  o b  m a n  u n m i t t e lb a r  i n  d e n  A n a ly s e n lö s u n g e n  
o d e r  a u c h  i n  A e t h e r a u s z ü g e n  z u  k o lo r im e t r ie r e n  v e r s u c h t e .  E s  
h a t  n i c h t  a n  V e r s u c h e n  g e f e h l t ,  d ie  U n b e s t ä n d ig k e i t  d e r  E i s e n  - 
r h o d a n id f a r b e  z u  b e s e i t ig e n  o d e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  U n b e s t ä n d ig k e i t  
z u  u m g e h e n , b i s h e r  n o c h  o h n e  E r f o l g .  K .  S t e i n h ä u s e r  u n d  
H .  G i n s b e r g 12) e r m i t t e l t e n  n e u e r d in g s  d ie  B e d in g u n g e n ,  u n t e r  
d e n e n  d e r  E i s e n r h o d a n id k o m p le x  b e s t ä n d ig  w i r d  u n d  s e in e  F a r b e  
t a g e la n g  b e s t ä n d ig  b le ib t ,  n ä m l i c h  d a d u r c h ,  d a ß  m a n  d a s  E i s e n  
m i t  s c h w e f l ig s ä u r e h a l t ig e m  A e t h e r  a u s s c h ü t t e l t .  B e s o n d e r s  h o h e  
M e ß g e n a u ig k e i t e n  s in d  m i t  H i l f e  d e s  P u l f r i c h - P h o t o m e t e r s  z u  
e r z ie l e n .  E i n e  A n z a h l  o r g a n is c h e r  S ä u r e n  u n d  S a l z e ,  w ie  N a t r i u m ­
o x a l a t ,  W e in s ä u r e ,  Z i t r o n e n s ä u r e ,  N a t r i u m t a r t r a t ,  N a t r i u m ­
z i t r a t  u .  a .  m . ,  b e e in f lu s s e n  d ie  S t ä r k e  d e r  E i s e n r h o d a n id f a r b e  
m e h r  o d e r  w e n ig e r  s t a r k  u n d  d ü r f e n  m i t h in  n i c h t  v o r h a n d e n  s e in .

W .  M .  T h o r n t o n  j r .  u n d  R .  R o s e m a n 13) n e h m e n  d ie  
E i s e n b e s t i m m u n g  i n  G e g e n w a r t  v o n  T i t a n  d u r c h  O x y ­
d a t io n  d e s  T i t a n s  m i t  L u f t s a u e r s t o f f  v o r .  L e i t e t  m a n  d u r c h  e in e  
s c h w e f e ls a u r e ,  im  J o n e s - R e d u k t o r  r e d u z ie r t e  L ö s u n g  v o n  z w e i ­
w e r t ig e m  E i s e n  u n d  d r e iw e r t ig e m  T i t a n  e in e n  s t a r k e n  g e r e in ig t e n  
L u f t s t r o m ,  so  w i r d  d a s  z w e iw e r t ig e  E i s e n  f a s t  ü b e r h a u p t  n i c h t ,  
d a s  d r e iw e r t ig e  T i t a n  d a g e g e n  v o l l s t ä n d i g  i n  d ie  v i e r w e r t ig e  
F o r m  ü b e r g e f ü h r t .  D ie  D a u e r  d e s  E i n l e i t e n s  h ä n g t  v o n  d e r  
M e n g e  d e s  a n w e s e n d e n  T i t a n s  a b ;  e s  i s t  a b e r  n o t w e n d ig ,  e s  n o c h  
1 0  b is  1 5  m i n  n a c h  d e m  V e r s c h w in d e n  d e r  T i t a n f ä r b u n g  f o r t ­
z u s e t z e n .  D ie  T i t r a t i o n  d e s  E i s e n s  e r f o lg t  i n  ü b l i c h e r  W e is e  
m i t  K a l iu m p e r m a n g a n a t .

E i n e  v e r e in f a c h t e  A n a ly s e n v o r s c h r i f t  f ü r  d ie  S c h n e l l ­
b e s t i m m u n g  d e r  T o n e r d e  z u r  t ä g l i c h e n  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  
v o n  f e u e r f e s t e n  T o n e n  u n d  S c h a m o t t e s t e in e n  n a c h  d e m  
O x y c h i n o l i n v e r f a h r e n  g ib t  F .  K l a s s e 14) b e k a n n t .  Z u r  
g r ö ß e r e n  G e n a u ig k e i t  w i r d  1  g  e in g e w o g e n , d ie  L ö s u n g  a u f  
1 0 0 0  c m 3 a u f g e f ü l l t  u n d  h i e r v o n  j e  n a c h  d e m  T o n e r d e g e h a l t  
d e r  S u b s t a n z  5 0  b is  2 0 0  c m 3 g e n o m m e n . D a s  A u f lö s e n  d e s  
S c h m e lz k u c h e n s  e r f o lg t  z u n ä c h s t  n u r  m i t  k a l t e m  W a s s e r ,  d a m i t  
d ie  K i e s e l s ä u r e  i n  L ö s u n g  g e h t  u n d  n i c h t  a u s f l o c k t .  M a n  e r k e n n t  
b e i  d ie s e r  A r b e i t s w e i s e ,  d ie  e in e  f a s t  k l a r e  L ö s u n g  e r g ib t ,  d a n n  
l e i c h t ,  o b  d e r  A u f s c h l u ß  v o l l s t ä n d i g  w a r .  B e i  S t o f f e n  m i t  T o n ­
e r d e g e h a l t e n  u n t e r  2 0  %  g e h t  d a s  A b f i l t r i e r e n  v o n  d e m  C h i n o l i n ­
n ie d e r s c h la g  s e h r  o f t  n u r  la n g s a m  v o r  s i c h ;  d ie s e m  U e b e ls t a n d e  
w i r d  a b g e h o lf e n ,  w e n n  m a n  d ie  B e s t im m u n g  m i t  2 0 0  c m 3 L ö s u n g  
( = 0 , 2 g  S u b s t a n z )  d u r c h f ü h r t .  B e i  d e r  V e r d ü n n u n g  i s t  d a n n  
1 0 0  c m 3 W a s s e r  w e n ig e r  z u z u s e t z e n .  D i e  e ig e n t l ic h e  F ä l l u n g  
d e r  T o n e r d e  m i t t e l s  O x y c h i n o l in s  w u r d e  b is la n g  i n  g a n z  s c h w a c h ­
s a u r e r  L ö s u n g  v o r g e n o m m e n , in d e m  m a n  d ie  F l ü s s i g k e i t  f a s t  
b i s  z u m  N e u t r a l p u n k t  m i t  A m m o n ia k  v e r s e t z t e  u n d  d a n n  d ie  
f r e i e  S a l z s ä u r e  n o c h  d u r c h  e in e n  Z u s a t z  v o n  6  b is  8  g  f e s t e m  
A m m o n iu m a z e t a t  a b s t u m p f t e .  K l a s s e  s t e l l t e  n u n  f e s t ,  d a ß .  d a s  
b is h e r  v e r w e n d e t e  „ a n a l y s e n r e i n e “  A m m o n iu m a z e t a t  n o c h  m e r k ­
l i c h e  M e n g e n  v o n  f r e i e r  E s s i g s ä u r e  e n t h ä l t ,  so  d a ß  d ie  O x y -  
c h in o l in f ä l l u n g  n i c h t ,  w ie  b i s h e r  a n g e n o m m e n  w u r d e ,  i n  g a n z  
s c h w a c h  e s s ig s a u r e r ,  s o n d e r n  i n  m e r k l i c h  s a u r e r  L ö s u n g  e r f o lg t e .  
M a n  k a n n  a ls o  z u r  F ä l l u n g  u n m i t t e lb a r  d ie  s a l z s a u r e  L ö s u n g  
b e n u t z e n .  D u r c h  Z u s a t z  v o n  v e r d ü n n t e m  A m m o n ia k  b z w .  E s s i g ­
s ä u r e  k a n n  s a u e r  b z w .  a m m o n ia k a l i s c h  r e a g ie r e n d e s  S a l z  a u f  
G r u n d  e in e r  P r o b e t i t r a t io n  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  M e t h y l r o t  
a l s  I n d i k a t o r  b e r i c h t i g t  w e r d e n ;  je d o c h  d a r f  d a s  f ü r  d ie  A n a l y s e  
z u  b e n u t z e n d e  A m m o n iu m a z e t a t  k e i n e n  M e t h y l r o t z u s a t z  e n t ­
h a l t e n .  D i e  Z u g a b e  v o n  A m m o n iu m a z e t a t  e r f o lg t  n i c h t  i n  f e s t e r  
F o r m ,  s o n d e r n  i n  L ö s u n g  v o n  2 0 0  g /1 . B e i  H e r s t e l l u n g  j e d e r  n e u e n  
L ö s u n g  m u ß  v o r  G e b r a u c h  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  o b  d ie  L ö s u n g  
a u c h  n e u t r a l  r e a g ie r t .  D e r  N ie d e r s c h la g  w i r d  a b f i l t r i e r t  u n d  m a ß ­
a n a l y t i s c h  d u r c h  B r o m a t - B r o m i d - L ö s u n g  b e s t im m t .

W .  S t e g e r 15) t e i l t  d a s  E r g e b n i s  e in e r  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  
ü b e r  d a s  O x y c h i n o l i n v e r f a h r e n  z u r  S c h n e l l b e s t i m m u n g  
v o n  T o n e r d e  i n  k e r a m i s c h e n  S t o f f e n  m i t .  H i e r n a c h  l i e f e r t  
d a s  O x y c h i n o l in v e r f a h r e n ,  w e n n  e s  a n  v e r s c h ie d e n e n  S t e l l e n  v o n  
e r f a h r e n e n  A n a l y t i k e r n  b e i  B e n u t z u n g  e in e r  f e s t g e le g t e n  A r b e i t s ­
v o r s c h r i f t  a u s g e f ü h r t  w i r d ,  im  B e r e i c h  n o r m a l e r  A n a l y s e n ­
g e n a u ig k e i t  g u t  ü b e r e in s t im m e n d e  E r g e b n is s e .  D ie s e  s t im m e n  
a u c h  m i t  d e n  W e r t e n  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  T o n e r d e  m i t  A m m o n ia k  
o d e r  A m m o n iu m p h o s p h a t  a u s r e ic h e n d  g u t  ü b e r e in .  B e i  S t o f f e n  
m i t  ü b e r  9 0  %  A 1 20 3 m u ß  b e s o n d e rs  s o r g f ä l t ig  g e a r b e i t e t  w e r d e n .

12) Z .  a n a l .  C h e m . 1 0 4  ( 1 9 3 6 )  S .  3 8 5 / 9 0 .
13) J .  A m e r .  C h e m . S o c .  5 7  (1 9 3 5 )  S .  6 1 9 / 2 1 ;  n a c h  C h e m . 

Z b l .  1 0 6  ( 1 9 3 5 )  I I ,  S .  2 4 1 1 .
14) B e r .  d t s c h .  k e r a m .  G e s .  1 6  ( 1 9 3 5 )  S .  6 2 8 / 3 1 .
15) B e r .  d t s c h .  k e r a m .  G e s .  1 6  ( 1 9 3 5 )  S .  6 2 4 / 2 7 .
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Z u  d e n  V o r t e i l e n  d e s  O x y c h i n o l in v e r f a h r e n s  g e h ö r t  b e s o n d e r s  
d ie  b e d e u t e n d  k ü r z e r e  A n a ly s e n d a u e r ,  n ä m l ic h  2 ,5  b is  3  h .

U e b e r  d ie  m a ß a n a l y t i s c h e  B e s t i m m u n g  d e s  A l u m i ­
n i u m s  b e i  G e g e n w a r t  v o n  E i s e n s a l z e n  b e m e r k t  W .  D a u b -  
n e r 16) ,  d a ß  m a n  a u s  e in e r  L ö s u n g ,  d ie  n e b e n  A lu m in iu m  n o c h  
B i s e n  e n t h ä l t ,  b e i  G e g e n w a r t  v o n  E s s i g s ä u r e  d ie  b e id e n  M e t a l le  
m i t  t e r t i ä r e m  A m m o n iu m a r s e n ia t  q u a n t i t a t i v  f ä l l e n  k a n n ;  e r f o lg t  
d a s  i n  e in e r  L ö s u n g ,  d ie  i n  b e z u g  a u f  A r s e n p e n t o x y d  0 ,4 5 p r o z e n t ig  
i s t ,  so  e n t s t e h t  t e r t i ä r e s  A lu m in iu m -  u n d  s e k u n d ä r e s  E i s e n -  
a r s e n ia t .  D ie  v o n  d e n  b e id e n  M e t a l le n  z u s a m m e n  g e b u n d e n e  
A r s e n s ä u r e m e n g e  l ä ß t  s ic h  n u n  jo d o m e t r is c h  b e s t im m e n .  D e r  
E i s e n g e h a l t  d e r  S a lz lö s u n g  w i r d  n a c h  d e m  M o h r s e h e n  V e r f a h r e n  
b e s t im m t ,  w o r a u s  d a n n  d ie  a n  d a s  E i s e n  g e b u n d e n e  A r s e n s ä u r e  
b e r e c h n e t  w e r d e n  k a n n .  D ie s e  i s t  v o n  d e r  in s g e s a m t  g e b u n d e n e n  
M e n g e  i n  A b z u g  z u  b r in g e n .  D e r  U n t e r s c h ie d  e n t s p r i c h t  d e m  
v o m  A lu m in iu m  g e b u n d e n e n  S ä u r e r e s t ,  d e r  a u f  d a s  M e t a l l  u m ­
g e r e c h n e t  w i r d .  D a s  V e r f a h r e n  b e w ä h r t  s ic h  b e s o n d e r s  f ü r  
r a s c h e  B e s t im m u n g e n  v o n  A lu m in iu m  n e b e n  E i s e n  in  S i l i k a t ­
a n a l y s e n ,  d a  d ie  G e g e n w a r t  v o n  K ie s e l s ä u r e  d ie  G e n a u ig k e i t  
n i c h t  w e i t e r  b e e in t r ä c h t i g t .

N .  A .  T a n a n a j e w  u n d  W .  M . T a r a j a n 17) e m p f e h le n  e in  
S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  M a g n e s i a  i n  
K a l k s t e i n  u n d  D o l o m i t  a l s  M a g n e s i u m o x y d .  N a c h  
L ö s e n  d e r  P r o b e  i n  S a l z s ä u r e  u n d  n a c h  F ä l l u n g  d e r  S e s q u i ­
o x y d e  m i t  A m m o n ia k ,  b e i  v i e l  M a g n e s ia  u n t e r  Z u s a t z  v o n  
A m m o n iu m c h lo r id ,  w i r d  n a c h  Z u f ü g e n  v o n  h e iß e m  W a s s e r ,  o h n e  
z u  f i l t r i e r e n ,  i n  d e r s e lb e n  h e iß e n  L ö s u n g  d a s  K a l z i u m  a l s  O x a la t  
g e f ä l l t  u n d  d e r  g e s a m t e  N ie d e r s c h la g  s o fo r t  a b f i l t r i e r t .  Z u r  
B e s e i t ig u n g  d e r  a u f  d ie  M a g n e s ia f ä l lu n g  s t ö r e n d  w ir k e n d e n  
A m m o n iu m s a lz e  g ib t  m a n  F o r m a l in  z u  d e r  h e iß e n  L ö s u n g  u n d  
f ä l l t  d ie  M a g n e s ia  m i t  w e n ig  L a u g e  im  U e b e r s c h u ß .  D e r  N ie d e r ­
s c h la g  w i r d  f i l t r i e r t ,  ü b e r  d e m  S t a r k b r e n n e r  o d e r  im  e le k t r i s c h e n  
O fe n  g e g lü h t  u n d  a l s  M a g n e s iu m o x y d  g e w o g e n . E i n e  b is w e i le n  
a u f t r e t e n d e  D u n k e l f ä r b u n g ,  d ie  v o n  S p u r e n  E i s e n o x y d  h e r r ü h r t ,  
b e e in t r ä c h t ig t  d a s  E r g e b n is  n i c h t  w e s e n t l ic h .  D ie  M a g n e s ia ­
b e s t im m u n g  im  K a l k s t e i n  d a u e r t  3 1/ 2 h ,  im  D o lo m it  w e g e n  d e s  
la n g s a m e n  F i l t r i e r e n s  h .

J .  A .  S c h e r r e r 18) b e f a ß t e  s i c h  m i t  d e r  D e s t i l l a t i o n  
u n d  T r e n n u n g  v o n  A r s e n ,  A n t i m o n  u n d  Z i n n .  U m  s t ö r e n d e  
E i n f lü s s e  v o n  G u m m is t o p f e n  f e r n z u h a l t e n ,  i s t  d a s  D e s t i l l a t io n s ­
g e r ä t  v o l l s t ä n d ig  a u s  G la s  g e b a u t .  A r s e n  u n d  A n t im o n  w e r d e n  
n a c h  d e n  F e s t le g u n g e n  v o n  H .  B i l t z 19) g e t r e n n t  b e i  1 1 2  b z w .  1 6 0 °  
d e s t i l l i e r t .  D e r  V e r f lü c h t ig u n g  d e s  Z in n s  z u g le ic h  m i t  d e r  d e s  
A n t im o n s  w i r d  d u r c h  Z u s a t z  v o n  P h o s p h o r s ä u r e  v o r g e b e u g t ,  
d ie  m i t  Z in n  e in e  b e s t ä n d ig e  V e r b in d u n g  b i l d e t .  D ie s e  w i r d  d u r c h  
Z u s a t z  v o n  B r o m w a s s e r s t o f f s ä u r e  w ie d e r  z e r s t ö r t  u n d  d a s  Z in n  
a n s c h l ie ß e n d  m i t  e in e m  G e m is c h  v o n  B r o m w a s s e r s t o f f s ä u r e  u n d  
S a l z s ä u r e  b e i  1 4 0 °  d e s t i l l i e r t .

D e r  N a c h w e i s  u n d  e in e  a n n ä h e r n d e  B e s t i m m u n g  d e s  
Z i r k o n s  i n  G e g e n w a r t  a n d e r e r  G r u n d s t o f f e  l ä ß t  s ic h  n a c h  
M i t t e i l u n g  v o n  N .  A .  T a n a n a e f f  u n d  A .  W .  T a n a n a j e w a 20) 
d u r c h  F ä l l u n g  a l s  P h o s p h a t  a u s  2 5 -  b is  3 0 p r o z e n t ig e r  S c h w e f e l ­
s ä u r e  o d e r  2 0 -  b is  2 2 p r o z e n t ig e r  S a l z s ä u r e  a u s f ü h r e n .  K i e s e l ­
s ä u r e  u n d  B l e i  m ü s s e n  e n t f e r n t  w e r d e n .  I n  S t o f f e n ,  d ie  i n  W a s s e r  
o d e r  S ä u r e n  lö s l i c h  s in d ,  la s s e n  s i c h  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  g ro ß e  
M e n g e n  Z i r k o n  i n  w e n ig e n  M i n u t e n ,  k l e in e r e  i n  2  h ,  S p u r e n  
i n  2 4  h  n a e h w e is e n .  I n  S t o f f e n ,  d ie  w e d e r  i n  W a s s e r  n o c h  i n  
S ä u r e n  lö s l i c h  s in d ,  l ä ß t  s ic h  d e r  N a c h w e is  d u r c h  A u f s c h l u ß  
m i t  K a l iu m p y r o s u l f a t  i n  2 l / 2 b is  4 1/ 2 h ,  d u r c h  A u f s c h l u ß  m i t  
f e s t e m  N a t r iu m h y d r o x y d  i n  4  b is  6  h  e r b r in g e n .  D ie  a n n ä h e r n d e  
q u a n t i t a t i v e  B e s t im m u n g  i s t  i n  1 0  h  d u r c h f ü h r b a r .  B e i  S t o f f e n ,  
d ie  0 ,1  b is  5  %  Z r  a l s  D i o x y d  e n t h a l t e n ,  g ib t  d a s  V e r f a h r e n  W e r t e  
v o n  5  b is  1 0  %  G e n a u i g k e i t .  D a s  V e r f a h r e n  d ü r f t e  s i c h  d e m ­
n a c h  z u r  B e s t im m u n g  k l e in e r  M e n g e n  Z i r k o n  i n  w a s s e r -  u n d  
s ä u r e lö s l ic h e n  u n d  u n lö s l ic h e n  S t o f f e n  e ig n e n .

Z u  e in e r  A b h a n d lu n g  v o n  H .  T h .  B u c h e r e r  u n d
F .  W .  M e i e r 21) ,  i n  d e r  d e r  s t ö r e n d e  E i n f l u ß  d e s  F l u o r s  
a u f  d i e  F ä l l u n g  d e r  P h o s p h o r s ä u r e  m i t  A m m o n i u m -  
m o l y b d a t  b e s p r o c h e n  w i r d ,  b e m e r k t  F .  W .  N e u h a u s 22) ,  d a ß

16) A n g e w .  C h e m . 4 9  (1 9 3 6 )  S .  1 3 7 / 3 8 .
17) S a w o d s k a ja  L a b o r a t o r i j a  3  (1 9 3 4 )  S .  1 1 2 / 1 3 ;  n a c h  C h e m . 

Z b l .  1 0 6  ( 1 9 3 5 )  I I ,  S .  3 8 0 2 .
18) J .  R e s .  N a t .  B u r .  S t a n d .  1 6  (1 9 3 6 )  S .  2 5 3 / 5 9 .
19) Z .  a n a l .  C h e m . 8 1  (1 9 3 0 )  S .  8 2 / 9 5 .
20) Z .  a n a l .  C h e m . 1 0 4  (1 9 3 6 )  S .  3 4 6 / 5 1 .
21) Z .  a n a l .  C h e m . 1 0 4  ( 1 9 3 6 )  S .  2 3 / 2 8 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 6

(1 9 3 6 )  S .  9 5 7 .
2Z) Z .  a n a l .  C h e m . 1 0 4  ( 1 9 3 6 )  S .  4 1 6 / 1 7 .

d ie  v e r z ö g e r n d e  W i r k u n g  d e s  F l u o r s  a u f  d ie  P h o s p h o r m o ly b d a t -  
f ä l lu n g  i n  d e n  E i s e n h ü t t e n la b o r a t o r i e n  s e i t  la n g e m  b e k a n n t  u n d  
a u c h  im  S c h r i f t t u m  m e h r f a c h  m i t g e t e i l t  i s t .

J .  H a r m s  u n d  G .  J a n d e r 23) b e s c h r e ib e n  e in e  k o n d u k t o -  
m e t r i s c h e  B e s t i m m u n g  g r ö ß e r e r  u n d  k l e i n s t e r  F l u o r ­
m e n g e n .  D ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  T i t r a t i o n  e r f o lg t  i n  s c h w a c h  
e s s ig s a u r e r  L ö s u n g .  D ie  G e g e n w a r t  v o n  C h lo r id e n ,  N i t r a t e n ,  
S u l f a t e n  u n d  S i l i k a t e n  s t ö r t  d ie  F lu o r b e s t im m u n g  n i c h t .

3. Metalle und Metallegierungen.

C .  M a h r 24) s c h lä g t  z u m  N a c h w e i s  u n d  z u r  B e s t i m m u n g  
d e s  K u p f e r s  A m m o n iu m - T e t r a r h o d a n a t o - D ia m m in - C h r o m ia t  
( R e i n e c k e ’ s  S a l z )  v o n  d e r  F o r m e l  N H 4 [ C r  ( C N S ) 4 ( N H 3) 2]  • H 20  v o r .  
D ie  F ä l l u n g  d e s  z u m  C u p r o s a lz  r e d u z ie r t e n  K u p f e r s  e r fo lg t  i n  
s t a r k  m i n e r a l s a u r e r  L ö s u n g ;  s ie  i s t  s o f o r t  q u a n t i t a t i v  u n d  d e r  
N ie d e r s c h la g  le i c h t  f i l t r i e r b a r .  A u ß e r  d u r c h  Q u e c k s i lb e r ,  S i l b e r  
u n d  T h a l l i u m  w i r d  d ie  F ä l l u n g  d u r c h  k e in e s  d e r  g e w ö h n l i c h  
i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  E l e m e n t e  g e s t ö r t .  D e r  a u ß e r o r d e n t l ic h  
g ü n s t ig e  F a k t o r  v o n  0 ,1 6 4 5  d e s  b e i  1 1 0 °  g e t r o c k n e t e n  N ie d e r ­
s c h la g e s  g e s t a t t e t  e s ,  a u c h  k le in e  K u p f e r m e n g e n  s ic h e r  z u  
b e s t im m e n .  N o c h  r a s c h e r  d u r c h z u fü h r e n  i s t  d ie  T i t r a t i o n  d e s  
N ie d e r s c h la g e s ,  w o b e i  a u c h  w ie d e r  e in  s e h r  k l e in e r  U m r e c h n u n g s ­
f a k t o r  d ie  B e s t i m m u n g  e r l e ic h t e r t .  M i t  H i l f e  d e s  R e in e c k e -  
S a l z e s  k a n n  m a n  d a s  K u p f e r  a u c h  r a s c h ,  s p e z i f i s c h  u n d  m i t  
s e h r  g r o ß e r  E m p f i n d l i c h k e i t  ( 1 : 3  M i l l io n e n )  n a e h w e is e n .  Z u r  
D u r c h f ü h r u n g  d e r  A n a l y s e  r e d u z i e r t  m a n  d a s  K u p f e r  z u r  e in ­
w e r t ig e n  S t u f e  u n d  f ä l l t  d a s  C u p r o io n  d u r c h  Z u s a t z  v o n  R e in e c k e s  
S a l z  a l s  g e lb e s  C u  [ C r  ( C N S ) 4 ( N H 3) 2] ,  D ie  V e r b in d u n g  i s t  in  
v e r d ü n n t e n  M i n e r a ls ä u r e n  p r a k t i s c h  u n lö s l ic h .  Z u r  R e d u k t io n  
v e r w e n d e t  m a n  a n  S t e l l e  d e s  h ä u f ig  n i c h t  k l a r  lö s l ic h e n  Z in n -  
c h lo r ü r s  v i e l  z w e c k m ä ß ig e r  d a s  s e h r  le i c h t  h e r s t e l lb a r e ,  g la t t  in  
v e r d ü n n t e r  S a l z s ä u r e  lö s l i c h e  K 2 [ S n C l4 ( H 20 ) 2] .

4. Brennstoffe, Gase, Oele u. a. m.

G .  D e s c h a l i t ,  N .  P r o s w i r n i n a  u n d  A .  G u r e w i t s c h 25) 
b e s c h r e ib e n  f ü r  d ie  B e s t i m m u n g  d e s  P h o s p h o r s  i n  K o h l e  
u n d  K o k s  d a s  O x y c h i n o l in v e r f a h r e n ,  d a s  im  V e r g le ic h  m i t  a l le n  
a n d e r e n  V e r f a h r e n  e in e  w e s e n t l ic h e  Z e i t e r s p a r n i s  e r m ö g l ic h t .  W ie  
b e i  f a s t  a l l e n  V e r f a h r e n  w i r d  a u c h  h i e r  d ie  B e s t im m u n g  i n  d e r  
A s c h e  d e r  P r o b e n  a u s g e f ü h r t .  Z u  d e r  s a lz s a u r e n  u n d  a b f i l t r ie r t e n  
A s c h e n lö s u n g  w i r d  A m m o n iu m m o ly b d a t  u n d  O x y c h i n o l in  z u ­
g e g e b e n , so  d a ß  s i c h  d ie  k o m p le x e  P h o s p h o r - M o ly b d ä n - O x y -  
c h in o l in - V e r b in d u n g  b i l d e t .  D ie s e  i s t  z u e r s t  s c h la m m ig , g e h t  
a b e r  n a c h  h a lb s t ü n d ig e m  E r h i t z e n  a u f  d e m  W a s s e r b a d  in  e in e n  
g e lb e n  k r i s t a l l i n i s c h e n  N ie d e r s c h la g  ü b e r .  D ie s e r  w i r d  a b f i l t r i e r t ,  
d a s  d a r in  e n t h a l t e n e  O x y c h i n o l in  d u r c h  B e h a n d e l n  m i t  A e t h y l -  
a l k o h o l  u n d  S a l z s ä u r e  i n  F r e i h e i t  g e s e t z t  u n d  d a s  f r e ie  O x y ­
c h in o l in  b r o m o m e t r i s c h  b e s t im m t .  H ie r a u s  k a n n  d ie  v o r h a n d e n e  
P h o s p h o r m e n g e  e r r e c h n e t  w e r d e n .

V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  F r i s c h -  u n d  
L a g e r k o k s e  w u r d e n  v o n  W .  D e m a n n 26) a n g e s t e l l t .  B e i  d e r  
e t w a  s e i t  E n d e  1 9 3 3  e in s e t z e n d e n  v e r s t ä r k t e n  R o h e is e n e r z e u g u n g  
w u r d e n  d ie  i n  d e n  K r i s e n j a h r e n  e in g e la g e r t e n  M e n g e n  G r o ß k o k s  
n a c h  u n d  n a c h  a n  d ie  H o c h o fe n w e r k e  a b g e s e t z t ,  d ie  d a n n  b e t r ie b ­
l i c h e  N a c h t e i le  b e o b a c h t e t e n .  A l s  U r s a c h e  d ie s e r  B e a n s t a n d u n g e n  
w u r d e  v e r m u t e t ,  d a ß  d e r  L a g e r k o k s  d u r c h  d ie  E i n f l ü s s e  d e r  
W i t t e r u n g ,  in s b e s o n d e r e  d u r c h  F r o s t ,  i n  V e r b in d u n g  m i t  s e in e n  
h ö h e r e n  W a s s e r g e h a l t e n  s t r u k t u r e l l e  V e r ä n d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  
F r i s c h k o k s e n  a u f w e i s e ,  d ie  s i c h  im  H o c h o fe n  d u r c h  B r ü e k e n -  
b i ld u n g  b z w .  d u r c h  h ö h e r e n  A b r ie b  b e m e r k b a r  m a c h t e n .  D u r c h  
L a b o r a t o r iu m s u n t e r s u c h u n g e n  w u r d e  z u n ä c h s t  d e r  B e w e is  
e r b r a c h t ,  d a ß ,  a b g e s e h e n  v o n  d e n  h ö h e r e n  W a s s e r g e h a l t e n  d e r  
L a g e r k o k s e ,  d ie s e  k e in e  u n g ü n s t ig e r e  p h y s ik a l i s c h e  B e s c h a f f e n ­
h e i t ,  g e k e n n z e ic h n e t  d u r c h  B i ld u n g  g r ö ß e r e n  A b r ie b s  b e i  g e w ö h n ­
l i c h e r  T e m p e r a t u r  u n d  b e i  d e n  im  H o c h o fe n  h e r r s c h e n d e n  
h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n ,  s o w ie  k e in e  u n g ü n s t ig e r e  G r o b -  u n d  F e i n ­
s t r u k t u r  a u f w ie s e n  a l s  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  F r i s c h k o k s e .  W e i t e r h in  
w u r d e n  B e t r i e b s v e r s u c h e  a u s s c h l i e ß l i c h  m i t  F r i s c h k o k s  u n d  a u s ­
s c h l ie ß l i c h  m i t  L a g e r k o k s  d u r c h g e f ü h r t .  D a s  E r g e b n i s  d ie s e r  
V e r s u c h e ,  v o n  d e n e n  d e r  L a g e r k o k s v e r s u c h  a u s  v e r s a n d t e c h ­
n i s c h e n  G r ü n d e n  n u r  s ie b e n  T a g e  la n g  d u r e h g e f ü h r t  w e r d e n  
k o n n t e ,  w a r ,  d a ß  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  L a g e r k o k s  n u r  e in  g a n z  
g e r in g e r  M e h r v e r b r a u c h ,  b e z o g e n  a u f  R e i n k o k s  u n d  g le ic h e  W i n d ­
t e m p e r a t u r ,  a u f t r a t .  A . Stadeier.

23) Z .  E l e k t r o c h e m .  4 2  ( 1 9 3 6 )  S .  3 1 5 / 1 9 .
21) Z .  a n o r g .  a l lg .  C h e m . 2 2 5  ( 1 9 3 5 )  S .  3 8 6 / 9 2 .
26) B r e n n s t o f f - C h e m . 1 7  ( 1 9 3 6 )  S .  1 3 0 / 3 1 .
26) T e c h n .  M i t t .  K r u p p  4  (1 9 3 6 )  S .  1 7 / 1 9 .
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Iron and Steel Institute.
M e h r  a l s  7 0 0  T e i l n e h m e r  k o n n t e  d e r  V o r s i t z e n d e  J a m e s  

H e n d e r s o n ,  d e r  a n  S t e l l e  d e s  e r k r a n k t e n  P r ä s i d e n t e n ,  S i r  
H a r o l d  C a r p e n t e r ,  d e m  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  w ä h r e n d  
s e in e r  H e r b s t t a g u n g  i n  D ü s s e ld o r f  a l s  „ a m t ie r e n d e r  P r ä s i d e n t “  
V o r s t a n d , z u r  E r ö f f n u n g s s i t z u n g  a m  M o n t a g , d e m  2 1 .  S e p t e m b e r  
1 9 3 6 , in  d e r  f e s t l i c h  g e s c h m ü c k t e n  T o n h a l l e  z u  D ü s s e ld o r f  b e ­
g rü ß e n .

D ie  R e ih e  d e r  V o r t r ä g e  w u r d e  d u r c h  e in e n  Q u e r s c h n i t t s ­
b e r ic h t  v o n  D r .  F r i t z  S p r i n g o r u m ,  D o r t m u n d ,  e r ö f f n e t ,  i n  d e m

Die technische Entwicklung der deutschen Eisen- und Stahl­
erzeugung während der letzten fünfzehn Jahre

U m ris s e n  w u r d e ;  d e r  B e r i c h t  i s t  s c h o n  f r ü h e r  i n  d ie s e r  Z e i t s c h r i f t  
v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n 1) .

I n  d e m  n ä c h s t e n  V o r t r a g e  g in g  F .  W e s e m a n n ,  D ü s s e l ­
d o r f ,  a u f
Die Beheizung von Siemens-Martin-Oefen in deutschen Stahl­

werken

e in . A n  d e n  e b e n f a l l s  s c h o n  v e r ö f f e n t l i c h t e n  B e r i c h t 2) s c h lo ß  s ic h  
e in e  a u s g ie b ig e  E r ö r t e r u n g  a n .

W ie  A .  R o b i n s o n ,  S c u n t h o r p e ,  e in le i t e n d  a u s f ü h r t e ,  i s t  e s  
a u f f a l le n d , d a ß  d e r  r e in e  M is c h g a s b e t r ie b  a u f  d e n  d e u t s c h e n  
S t a h lw e r k e n  n u r  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  w e n ig  v e r b r e i t e t  i s t ;  a n d e r ­
s e i t s  h e r r s c h t  i n  E n g l a n d  n o c h  d u r c h a u s  d ie  B e h e i z u n g  m i t  G e n e ­
r a t o r g a s , h in  u n d  w ie d e r  m i t  Z u s a t z  v o n  K o k s o f e n g a s  o d e r  H o c h ­
o fe n g a s , v o r .  F o lg e n d e  P u n k t e  s c h e in e n  n o c h  e in e r  n ä h e r e n  
K lä r u n g  z u  b e d ü r f e n :  D a  d a s  M is c h g a s  d u r c h w e g  e in e n  h ö h e r e n  
H e iz w e r t  a l s  G e n e r a t o r g a s  e in s c h l ie ß l i c h  T e e r  u n d  f ü h lb a r e r  
W ä r m e  b e s i t z t ,  e r h e b t  s i c h  d ie  F r a g e ,  o b  d ie s  a n  e in e m  M a n g e l  a n  
H o c h o fe n g a s , a n  H e i z w e r t v e r lu s t e n  in f o lg e  d e r  G a s z e r s e t z u n g ,  
a n  m ö g lic h e r w e is e  h ö h e r e n  A b g a s v e r lu s t e n  a m  E n d e  d e s  H e r d -  
r a u m e s  l ie g e n  k a n n .  W i s s e n s w e r t  w ä r e  e s  w e i t e r ,  o b  g ro ß e  M e n g e n  
d e s  a b g e s c h ie d e n e n  K o h le n s t o f f s  i n  d e r  G a s k a m m e r  Zurück­

b le ib e n  u n d  z u  V e r s t o p f u n g e n  d e s  G i t t e r w e r k s  f ü h r e n  k ö n n e n  
u n d  im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  D r e ig a s b e t r ie b  d ie  F r a g e ,  o b  
d ie  s t a r k e  A b k ü h lu n g  d e s  G e n e r a t o r g a s e s  d u r c h  d a s  z u g e s e t z t e  
k a l t e  M is c h g a s  e in e n  g ro ß e n  T e i l  d e s  T e e r e s  s c h o n  v o r  d e m  E i n ­
t r i t t  in  d e n  O fe n  z u m  A u s f a l l e n  b r in g t  u n d  d a d u r c h  B e t r i e b s ­
s c h w ie r ig k e it e n  v e r u r s a c h t .

W a s  d ie  L e u c h t k r a f t  d e r  F l a m m e  b e t r i f f t ,  so  m a g  d e r  H i n ­
w e is  b e m e r k e n s w e r t  s e in ,  d a ß  a u f  m a n c h e n  e n g l is c h e n  S t a h l ­
w e rk e n  t r o t z  e in e s  e r h e b l ic h e n  Z u s a t z e s  v o n  K o k s  z u r  G e n e r a t o r ­
k o h le  u n d  d e r  d a d u r c h  v e r b u n d e n e n  V e r a r m u n g  d e s  G a s e s  a n  
L e u c h t k r a f t t r ä g e m ,  f e r n e r  a u c h  d a n n ,  w e n n  d ie  O f e n k ö p f e  s t a r k  
z u rü c k g e b r a n n t  w a r e n  u n d  d u r c h  V o r  Verbrennung v o n  G a s  u n d  
L u f t  im  B r e n n e r  d ie  F l a m m e  e n t le u c h t e t  w a r ,  e in  s e h r  r a s c h e s  
N ie d e rs c h m e lz e n  b e o b a c h t e t  w e r d e n  k o n n t e .  E s  w ä r e  e r w ü n s c h t ,  
e in e  E r k l ä r u n g  f ü r  d ie s e ,  d e n  G e d a n k e n g ä n g e n  ü b e r  d ie  L e u c h t ­
k r a f t  s c h e in b a r  w id e r s p r e c h e n d e n  B e o b a c h t u n g e n  z u  h ö r e n .

D e r  W e g , a u c h  b e i  g e r in g e r  L e u c h t k r a f t  d e r  F l a m m e  e in e  
g u te  H a l t b a r k e i t  d e r  O f e n z u s t e l lu n g  z u  e r z ie l e n ,  l i e g t  z w e i f e l lo s  
in  d e r  r ic h t ig e n  P la n u n g  d e r  Q u e r s c h n i t t e  u n d  W i n k e l  d e r  B r e n n e r ,  
v e r b u n d e n  m i t  e in e r  U e b e r w a c h u n g  d e r  D r u c k v e r h ä l t n i s s e .

B e i  d e n  W ä r m e v e r b r a u c h s z a h le n  i s t  z u  f r a g e n ,  o b  d ie  S c h a u ­
b ild e r  d e s  M is c h g a s b e t r ie b e s  g e g e n ü b e r  d e m  G e n e r a t o r g a s b e t r ie b  
a u f  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  b e r u h e n .  I m  ü b r ig e n  i s t  e s  
r ic h t ig ,  d a ß  d ie  B e t r ie b s e r g e b n is s e  j e  n a c h  d e r  G r ö ß e  d e s  S c h r o t t ­
e in s a tz e s  u n d  d e r  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  R o h e is e n s  r e c h t  v e r s c h ie d e n  
s e in  k ö n n e n .

G e g e n ü b e r  d e n  d e u t s c h e n  E r f a h r u n g e n  ü b e r  d ie  B e d e u t u n g  
d e r  L e u c h t k r a f t  d e r  F l a m m e  w ie s  W .  J .  B r o o k e ,  S c u n t h o r p e ,  
a u f  e in  g ro ß e s  S t a h l w e r k  i n  K a n a d a  h i n ,  b e i  d e m  d ie  S ie m e n s -  
M a r t in - O e fe n  m i t  M is c h g a s  a u s  H o c h o fe n -  u n d  K o k s o f e n g a s  in  
e in e m  M is c h u n g s v e r h ä l t n i s  v o n  1  : 1 ,  a ls o  e in e m  r e i c h e n  M is c h g a s ,  
b e h e iz t  w e r d e n , u n d  z w a r  o h n e  V o r w ä r m u n g  d e s  G a s e s  u n d  o h n e  
Z u s a t z  v o n  L e u c h t k r a f t t r ä g e m .  W e n n  d e n n o c h  g u t e  B e t r i e b s ­
e rg e b n is s e  e r z ie l t  w e r d e n ,  so  l i e g t  d ie s  m ö g l i c h e r w e is e  a n  d e r  
d u r c h  d ie  V e r w e n d u n g  w a s s e r g e k ü h l t e r  G a s d ü s e n  g e s ic h e r t e n  
g u te n  F la m m e n f ü h r u n g  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  V e r l a u f s  d e r  O f e n ­
r e is e .

B e i  d e n  N o r m a n b y - P a r k - W e r k e n  d e r  J o h n  L y s a g h t  L t d .  h a t  
m a n  g u t e  F l a m m e n f ü h r u n g  u n d  L e u c h t k r a f t  b e i  V e r w e n d u n g  
v o n  M is c h g a s  im  V e r h ä l t n i s  v o n  f ü n f  T e i l e n  H o c h o fe n g a s  z u  z w e i  
T e i le n  K o k s o f e n g a s  d a d u r c h  z u  e r r e ic h e n  v e r s u c h t ,  d a ß  m a n  b e im  
U e b e rg a n g  v o n  G e n e r a t o r g a s  a u f  M is c h g a s  d e n  G a s z u g  v e r ­

J) Siehe Stahl u. Eisen 56 (1936) S. 1042/63.
2) Stahl u. Eisen 56 (1936) S. 1074/90.

k l e in e r t e  u n d  z u m  A u s g le ic h  d a f ü r  D r o s s e ls c h ie b e r  i n  d ie  L u f t ­
w e c h s e lk a n ä le  e in b a u t e .  W e i t e r e  V e r s u c h e  e r s t r e c k t e n  s ic h  d a r a u f ,  
e in e n  T e i l  d e r  d u r c h  d e n  L u f t z u g  d e s  B r e n n e r s  i n  d ie  L u f t k a m ­
m e r n  a b s t r ö m e n d e n  A b g a s e  v o r  d e r  G a s k a m m e r  i n  d ie  G a s z ü g e  
ü b e r z u le i t e n  ( , , b y - p a s s “ ) u n d  so  t r o t z  e in e s  e n g e n  G a s b r e n n e r ­
q u e r s c h n i t t s  d ie  G a s k a m m e r  h i n r e ic h e n d  m i t  A b g a s e n  z u  b e ­
a u f s c h la g e n .  D ie s e  A b g a s v e r t e i lu n g  g e s c h ie h t  d u r c h  e in e n  m i t  
W a s s e r  g e k ü h l t e n ,  i n  e in e n  V e r b in d u n g s k a n a l  z w is c h e n  a u f ­
s t e ig e n d e m  G a s -  u n d  L u f t z u g  e in g e b a u t e n  S c h ie b e r ,  d e r  g le i c h ­
z e i t ig  m i t  d e m  U m s t e u e r v e n t i l  b e t ä t i g t  w i r d .  B e z w e c k t  w i r d  
d u r c h  d ie s e  M a ß n a h m e n  e in e  E r h ö h u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  d e s  
u n g e k ü h lt e n  G a s b r e n n e r s ,  a l le r d in g s  a u f  K o s t e n  d e r  H a l t b a r k e i t  
d e s  L u f t z u g e s .  D ie  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d ie s e r  N e u e r u n g  b le ib e n  
n o c h  a b z u w a r t e n .  Z u  d e n  v e r s c h ie d e n e n  F r a g e n  w u r d e  v o n  F .  
W e s e m a n n 3 ) f o lg e n d e s  b e m e r k t :

G r u n d s ä t z l i c h  i s t ,  w ie  im  H a u p t b e r i c h t  z u m  A u s d r u c k  g e ­
b r a c h t  w u r d e ,  d e r  F ü h r u n g  d e r  F l a m m e ,  d .  h .  d e r  A u s t r i t t s ­
g e s c h w in d ig k e i t  u n d  d e m  N e ig u n g s w in k e l  d e s  G a s -  u n d  L u f t ­
s t r a h l s ,  u n d  d e r  S t ä r k e  d e r  Z u n g e  e in e  ä h n l i c h e  B e d e u t u n g  z u ­
z u s p r e c h e n  w ie  ih r e r  L e u c h t k r a f t ,  u n d  z w a r  m ü s s e n  b e id e  E r ­
f o r d e r n is s e  z u g le ic h  e r f ü l l t  s e in ,  w e n n  m a n  h o h e  L e i s t u n g e n  m i t  
g u t e r  H a l t b a r k e i t  d e s  O fe n s  v e r b in d e n  w i l l .  D ie  B e u r t e i lu n g  
d e r  W i r k s a m k e i t  d e r  L e u c h t k r a f t  w i r d  im  ü b r ig e n  d a d u r c h  e r ­
s c h w e r t ,  d a ß  g e n a u e  z a h le n m ä ß ig e  U n t e r la g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  
v e r s c h ie d e n e r  S t ä r k e  d e r  L e u c h t k r a f t  a u f  d ie  O f e n le is t u n g  n o c h  
n i c h t  v o r l ie g e n .  I m  G e b ie t e  s c h w a c h e r  L e u c h t k r a f t  w i r k e n  s ic h  
U n t e r s c h ie d e  d ie s e r  F l a m m e n e ig e n s c h a f t  o f t  n o c h  s t ä r k e r  a l s  b e i 
h o h e r  L e u c h t k r a f t  a u s .  D ie  E r z i e l u n g  d e r  le u c h t e n d e n  F l a m m e  
i s t ,  w ie  d a s  B e i s p ie l  d e s  K o k s g a s o fe n s  b e w e i s t ,  k e in e s w e g s  a n  
d ie  K o h le n s t o f f a b s c h e id u n g  d u r c h  M e t h a n z e r s e t z u n g  g e b u n d e n ; 
e s  k o m m t  l e d i g l i c h  d a r a u f  a n ,  d a ß  d a s  H e i z g a s  in  i r g e n d e in e r  
W e is e  e in e  g e n ü g e n d e  M e n g e  v o n  K o h le n w a s s e r s t o f f e n  m i t ­
b r i n g t ,  b e i  d e r e n  p y r o g e n e m  Z e r f a l l  a u s r e ic h e n d e  K o h le n s t o f f ­
m e n g e n  f r e i  w e r d e n .  E n t h ä l t  d a s  K o k s o f e n g a s  e r h e b l ic h e  M e n g e n  
v o n  B e n z o l  u n d  N a p h t h a l in ,  d ie  s i c h  n a c h  d e r  S t ä r k e  d e r  A u s ­
w a s c h u n g  i n  d e n  N e b e n g e w in n u n g s a n la g e n  d e r  K o k e r e i  r i c h t e n ,  
so  i s t  e s  d u r c h a u s  d e n k b a r ,  d a ß  m a n  s e lb s t  b e i  e in e m  Z u s a t z  v o n  
H o c h o fe n g a s  o h n e  G a s v o r w ä r m u n g  e in e  le u c h t e n d e  F l a m m e  
e r h ä l t .  U n t e r  d e n  d e u t s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  m i t  d e r  w e it g e h e n d e n  
R e in ig u n g  d e s  K o k s o f e n g a s e s  w i r d  d ie s e r  F a l l  je d o c h  k a u m  
a n z u t r e f f e n  s e in .  A u ß e r d e m  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  d a s  d e r  le u c h ­
t e n d e n  F l a m m e  e ig e n e  h o h e  W ä r m e ü b e r t r a g u n g s v e r m ö g e n  h a u p t ­
s ä c h l i c h  i n  d e r  E i n s c h m e lz z e i t ,  d .  h .  d e r  Z e i t  d e s  h ö c h s t e n  W ä r m e ­
b e d a r f e s  d e s  O f e n s ,  z u r  W i r k u n g  k o m m t .  J e  g r ö ß e r  a ls o  d e r  
S c h r o t t s a t z  i s t ,  u m  so  s t ä r k e r  k a n n  s i c h  d ie  L e u c h t k r a f t  d e r  
F l a m m e  a u s w i r k e n .  D ie s  g i l t  je d o c h  m i t  fo lg e n d e m  V o r b e h a l t :  
D i e  G e s c h w i n d ig k e i t ,  m i t  d e r  d e r  E i n s a t z  e r w ä r m t  u n d  n ie d e r ­
g e s c h m o lz e n  w i r d ,  h ä n g t  n i c h t  a l l e i n  v o n  d e r  S t ä r k e  d e r  W ä r m e ­
ü b e r t r a g u n g ,  s o n d e r n  a u c h  v o n  d e r  m i t t l e r e n  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  
d e s  E i n s a t z e s  u n d  d e m  V e r h ä l t n i s  z w is c h e n  d e r  f ü r  d ie  W ä r m e ­
ü b e r t r a g u n g  n u t z b a r e n  O b e r f lä c h e  z u r  D i c k e  d e s  E i n s a t z e s  a b .  
A m  g ü n s t ig s t e n  v e r h ä l t  s i c h  i n  d ie s e m  S in n e  m i t t e l s c h w e r e r  
S c h r o t t ,  u n g ü n s t ig e r  s in d  s e h r  d ic k e  S c h r o t t s t ü c k e ,  w ie  z .  B .  
R e s t b lö c k e  u n d  B ä r e n ,  a m  u n g ü n s t ig s t e n  d a g e g e n  g e p r e ß t e r  
S c h r o t t ,  w ie  z .  B .  B l e c h p a k e t e  u n d  g e p r e ß t e  S p ä n e ,  d ie  in f o lg e  
d e r  r u h e n d e n ,  i s o l ie r e n d  w i r k e n d e n  L u f t s c h i c h t e n  im  I n n e r n  d e s  
P a k e t e s  m i t u n t e r  e in e  g e r in g e r e  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  a l s  f e u e r ­
f e s t e s  M a u e r w e r k  a u f w e i s e n .  D a r a u s  f o lg t ,  d a ß  b e i  e in e m  g e ­
g e b e n e n  S c h r o t t a n t e i l  u n d  e in e r  b e s t im m t e n  L e u c h t k r a f t  d e r  
F l a m m e  d ie  E i n s c h m e lz g e s c h w in d i g k e i t  ( j e  n a c h  d e r  ä u ß e r e n  
B e s c h a f f e n h e i t  d e s  S c h r o t t s )  u n d  d a m it  d ie  O f e n le is t u n g  v e r ­
s c h ie d e n  h o c h  s e in  k a n n  o d e r  u m g e k e h r t  d e r  N u t z e n  d e r  L e u c h t ­
k r a f t  v e r s c h ie d e n  z u  b e u r t e i l e n  i s t .  W ä h r e n d  d e s  K o c h e n s  u n d  
F e r t i g m a c h e n s  l i e g t  d e r  V o r t e i l  d e r  L e u c h t k r a f t  d e r  F l a m m e  
h a u p t s ä c h l i c h  d a r in ,  d a ß  m a n  b e i  e in e r  F l a m m e n t e m p e r a t u r ,  
d ie  d ic h t  u n t e r  d e m  E r w e i c h u n g s p u n k t  d e s  G e w ö lb e s  l i e g t ,  d a s  
B a d  w e s e n t l i c h  s c h n e l l e r  a u f h e iz e n  k a n n ,  a l s  w e n n  d ie  F l a m m e  
n i c h t  l e u c h t e t  u n d  s t a t t d e s s e n  d ie  R ü c k s t r a h l u n g  d e s  G e w ö lb e s  
d ie  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  b e s t r e i t e n  m u ß .  —  D e r  A n t e i ld e s K o k s o f e n -  
g a s e s  i m  M is c h g a s  u n d  d a m i t  s e in  H e i z w e r t  m u ß  so  g e w ä h l t  
w e r d e n ,  d a ß  e in e  g e n ü g e n d e  M e n g e  s c h w e r e r  K o h le n w a s s e r s t o f f e  
u n d  M e t h a n  z u r  K o h le n s t o f f a b g a b e  d u r c h  d ie  G a s z e r s e t z u n g  z u r  
V e r f ü g u n g  s t e h t .  J e  s c h le c h t e r  d ie  G a s v o r w ä r m u n g  i s t ,  u m  so  
h ö h e r  m u ß  d e r  H e i z w e r t  d e s  M is c h g a s e s  s e i n .  A l s  u n t e r e n  G r e n z ­
w e r t  k a n n  m a n  e t w a  2 0 0 0  k c a l / N m 3 b e t r a c h t e n ;  o b e r h a lb  d ie s e r  
i s t  e in  E i n f l u ß  d e s  M is c h g a s h e iz w e r t e s  a u f  L e i s t u n g  u n d  B r e n n ­
s t o f f v e r b r a u c h  d e r  O e fe n  n i c h t  n a c h g e w ie s e n ,  e b e n s o  s in d  a u c h  
V e r s t o p f u n g e n  d e s  G i t t e r w e r k s  d u r c h  K o h le n s t o f f a u s s c h e id u n g e n  
i n  d e r  K a m m e r  n i c h t  b e o b a c h t e t  w o r d e n .  A u c h  d ie  A b k ü h l u n g  
d e s  G e n e r a t o r g a s e s  b e im  D r e ig a s b e t r ie b  h a t  k e i n e r l e i  A n s t ä n d e  
d u r c h  T e e r a u s s c h e id u n g e n  g e b r a c h t .  S c h l i e ß l i c h  i s t  n o c h  z u

3) Nachträgliche schriftliche Stellungnahme.



1262 Stahl und Eisen. Aus Fachvereinen. 56. Jahrg. Nr. 42.

s a g e n , d a ß  s i c h  d ie  i n  d e n  A b b i ld u n g e n  n ie d e r g e le g te n  
L e i s t u n g s -  u n d  W ä r m e v e r b r a u c h s z a h le n  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  p r a k ­
t i s c h e  B e t r ie b s e r g e b n is s e ,  n i c h t  a u f  V e r s u c h s s c h m e lz e n  s t ü t z e n .

D e r  d r i t t e  V o r t r a g  —  v o n  W .  J .  B r o o k e ,  H .  R .  B .  W a l s h a w  
u n d  A .  W .  L e e ,  S c u n t h o r p e  —  b e s c h ä f t ig t e  s ic h  m i t  d e m

E i n f l u ß  der K o k s g ü t e  a u f  den Hochofenbetrieb.

D ie  b e k a n n t e  E r s c h e in u n g ,  d a ß  d e r  H o c h o fe n b e t r ie b  t e c h ­
n i s c h  u n d  w i r t s c h a f t l i c h  v o n  d e r  K o k s g ü t e  b e e in f lu ß t  w i r d ,  
w u r d e  n ä h e r  u n t e r s u c h t ,  u m  f e s t z u s t e l l e n ,  w e lc h e  E ig e n s c h a f t e n  
d e s  H o c h o fe n k o k s e s  a u f  d ie  O f e n le is t u n g ,  d e n  K o k s v e r b r a u c h  
u n d  d ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  R o h e is e n s  u n d  d e r  S c h la c k e  e in ­
w i r k e n .  E i n e  G e g e n ü b e r s t e l lu n g  d e r  G e h a l t e  a n  S c h w e f e l ,  A s c h e  
u n d  F e u c h t i g k e i t  z u s a m m e n  m i t  d e n  E r g e b n is s e n  d e r  —  i n  
D e u t s c h la n d  n i c h t  ü b l ic h e n  —  S t u r z p r o b e 4) d e s  K o k s e s  e rg a b , 
d a ß  S c h w a n k u n g e n ,  d ie  a b e r  n i c h t  u n b e d in g t  g r u n d le g e n d e r  A r t  
w a r e n ,  s i c h  im  H o c h o fe n b e t r ie b  g e l t e n d  m a c h t e n ,  w o b e i  m a n  
e in e  Z e i t la n g  d ie  S t u r z p r o b e  a l s  m a ß g e b e n d e s  M e r k m a l  f ü r  d ie  
K o k s g ü t e  a n s a h .  A u f  e in ig e n  K o k e r e ie n  h a t t e  m a n   ̂g e w is s e  
E r f o lg e  e r z ie l t  d u r c h  M is c h e n  v o n  f e in g e m a h le n e m  K o k s g r u s  m i t  
d e r  z u e r s t  i n  d e n  K o k s o f e n  g e f ü l l t e n  B e s a t z k o h l e .  D e r  s ic h t b a r e  
E r f o l g  w a r  e in e  b e t r ä c h t l i c h e  Z u n a h m e  d e r  S t u r z f e s t ig k e i t  u n d  
e in  g rö ß e r e s  A u s b r in g e n  a n  K o k s .  D e m  s t a n d e n  a b e r  k e in e s w e g s  
g le i c h a r t ig e  E r f o lg e  im  H o c h o fe n b e t r ie b  g e g e n ü b e r . D a s  f ü h r t e  
z u  d e m  h e u t e  a n g e w a n d t e n  V e r f a h r e n  d e r  P r o b e n a h m e  u n d  
P r ü f u n g  v o n  K o k s ,  ü b e r  d a s  d ie  V e r f a s s e r  b e r i c h t e n .

D e r  E i n f l u ß  d e s  Z u s a t z e s  v o n  4  b is  5  %  fe in g e m a h le n e m  
K o k s g r u s  z u r  g e m a h le n e n  K o k s k o h l e  z e ig t e  s i c h  b e im  S t u r z ­
v e r s u c h  i n  e in e r  Z u n a h m e  d e s  A n t e i l s  a n  M i t t e l k o m  (3 8  m m )  v o n  
7 6  a u f  7 9  b is  8 0  E i n h e i t e n ,  w ä h r e n d  s i c h  d ie  M e n g e  d e s  F e i n ­
k o r n s  (1 2  m m )  u m  e t w a  e in e  E i n h e i t  v e r m in d e r t e .  I m  H o c h o fe n ­
b e t r ie b  t r a t  s t a t t  d e r  e r w a r t e t e n  K o k s e r s p a r n i s  z u n ä c h s t  g a r  k e in e  
W i r k u n g  e in ,  b is  n a c h  e in ig e n  T a g e n  d ie  O e fe n  s c h le c h t  g in g e n  
u n d  s i c h  h ä u f ig  H ä n g e n  e in s t e l l t e .  N a c h d e m  m a n  w ie d e r  z u  d e m  
f r ü h e r e n  K o k s  ü b e r g e g a n g e n  w a r ,  t r a t  s e h r  s c h n e l l  e in  r e g e lm ä ß ig e r  
O fe n g a n g  e in .  D i e  U n t e r s u c h u n g  d e s  m i t  G r u s z u s a t z  e r z e u g t e n  
K o k s e s  z e ig t e ,  d a ß  e r  g a n z  e r h e b l ic h  w e n ig e r  a b r ie b f e s t  w a r ;  d e r  
m i t  d e r  C o c h r a n e - M a s c h in e 6) b e s t im m t e  A b r ie b w e r t  d e s  3 - m m -  
K o m e s  w a r  6 8 ,4  % .  M a n  e r k a n n t e a l s o ,  d a ß  v o m  S t a n d p u n k t  d e s  
H o c h ö fn e r s  a u s  n e b e n  d e r  d u r c h  d ie  S t u r z p r o b e  f e s t g e s t e l l t e n  
D r u c k f e s t i g k e i t  a u c h  d ie  A b r i e b f e s t i g k e i t  z u r  B e u r t e i l u n g  
d e r  K o k s g ü t e  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n  m u ß .  S e h r  h ä u f ig  b e o b a c h t e t  
m a n ,  d a ß  d e r  s t u r z f e s t e r e  K o k s  z e r r e ib l i c h e r  i s t  u n d  u m g e k e h r t ;  
e in  V e r g le ic h  v o n  h a r t e m  s i lb e r g r a u e n  u n d  d u n k le m  p o r ig e n  K o k s  
im  g e w ö h n l ic h e n  K o k e r e ib e t r i e b  e rg a b  in d e s s e n ,  d a ß  d e r  w e n ig e r  
s t u r z f e s t e  d ic h t e  u n d  h e l le  K o k s  w e n ig e r  z e r r e i b l i c h  w a r  a l s  
d e r  d u n k le  p o r ig e  K o k s  m i t  d e r  b e s s e r e n  S t u r z f e s t ig k e i t ,  e in  
Z e ic h e n ,  d a ß  d ie s e  b e id e n  E ig e n s c h a f t e n  f ü r  s ic h  a l l e i n  k e i n  K e n n ­
z e ic h e n  e in e s  g u t e n  H o c h o fe n k o k s e s  s in d .  D ie s  f ü h r t e  z u r  E n t ­
w ic k lu n g  e in e s  V e r f a h r e n s  z u r  B e s t im m u n g  d e s  A n t e i l s  a n  z e r -  
r e ib l ic h e m  K o k s ,  d a s  a l s  „ d r e iw e r t i g e r  A b r ie b v e r s u c h “  b e z e ic h n e t  
w i r d .  4 0  k g  K o k s  m i t  ü b e r  5 0  m m  S t ü c k g r ö ß e  w e r d e n  m i t e i n ­
a n d e r  v e r m i s c h t  u n d  e in  D r i t t e l  a l s  N o r m a lp r o b e  u n t e r s u c h t .  
A u s  d e m  R e s t  w u r d e  d ie  e in e  H ä l f t e  a l s  a b r ie b f e s t e r  K o k s  a u s ­
g e le s e n ,  d ie  a n d e r e  H ä l f t e  w a r  d e r  a m  m e i s t e n  z e r r e ib l ic h e  K o k s .  
I n  e in e r  n ä c h s t e n  V e r s u c h s r e ih e  w u r d e  b e s t im m t ,  w ie  o f t  d ie  
E r g e b n is s e  d e r  S t u r z p r o b e  b e i d e r  k l e in s t e n  K ö r n u n g  d e n  g le ic h e n  
W e r t  e rg a b e n  w ie  d ie  A b r ie b p r o b e .  I r g e n d e in e  G e s e t z m ä ß ig k e i t  
k o n n t e  d a b e i  n i c h t  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  A u s  a l le n  V e r s u c h s ­
e r g e b n is s e n  g e h t  a b e r  h e r v o r ,  d a ß  e s  n i c h t  n u r  s c h w e r  i s t ,  P r o b e n  
z u  b e k o m m e n , d ie  d e m  g r o ß e n  D u r c h s c h n i t t  d e s  K o k s e s  e n t ­
s p r e c h e n , s o n d e r n  a u c h ,  d ie  k l e in e n  d e n  H o c h o fe n g a n g  n i c h t  
b e e in f lu s s e n d e n  S c h w a n k u n g e n  f e s t z u s t e l l e n .

I n  v i e l e n  F ä l l e n  i s t  d ie  P r o b e n a h m e  n i c h t  e in w a n d f r e i .  I n  
d e r  u n t e r s u c h t e n  K o k e r e i  a r b e i t e t  m a n  i n  d e r  W e is e ,  d a ß  d e r  
g e lö s c h t e  K o k s  a u f  e in e  s c h r ä g e  R a m p e  g e b r a c h t  w i r d ,  v o n  d e r  
a u s  e r  a u f  e in  F ö r d e r b a n d  r u t s c h t .  U e b e r  e in e  S ie b t r o m m e l  u n d  
e in e n  Q u e r g u r t  g e la n g t  e r  w e i t e r  a u f  d ie  z u  d e n  K o k s b u n k e r n  
d e s  H o c h o fe n s  f ü h r e n d e n  F ö r d e r b ä n d e r .  D a d u r c h ,  d a ß  d e r  K o k s  
i n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  d ü n n e m  S t r o m  w e it e r b e f ö r d e r t  w i r d ,  i s t  d ie  
P r o b e n a h m e  a n  s i c h  l e i c h t ,  u n d  e s  w u r d e n  n a c h e in a n d e r  d r e i  v e r ­
s c h ie d e n e  V e r f a h r e n  a n g e w a n d t .  Z u e r s t  w u r d e  d u r c h  H a n d a u s ­
le s e  e in e  D u r c h s c h n i t t s p r o b e  v o n  d e m  i n  2 4  h  ü b e r  d a s  Q u e r b a n d  
g e h e n d e n  K o k s  e n t n o m m e n , a u ß e r d e m  e in e  S t i c h p r o b e .  D a  s ic h  
a b e r  b a ld  h e r a u s s t e l l t e ,  d a ß  d e r  P r o b e n e h m e r  n u r  S t ü c k e  v o n  d e r  
O b e r f lä c h e  d e s  K o k s s t r o m s  n a h m  u n d  d ie s e  o f t  g r ö ß e r  u n d  z e r ­
r e i b l i c h e r  w a r e n  a l s  d e r  D u r c h s c h n i t t ,  v e r w a n d t e  m a n  e in e  w e i t ­
z in k ig e  G a b e l  z u r  P r o b e n a h m e  a u s  d e m  v o l l e n  S t r o m .  M a n  e r h ie l t

* )  S t a h l  u .  E i s e n  4 8  (1 9 2 8 )  S .  1 6 4 5 .
6) V g l .  R .  A .  M o t t  u n d  R .  V .  W h e e l e r :  C o k e  f o r  B l a s t

F u r n a c e  ( L o n d o n :  T h e  C o l l i e r y  G u a r d i a n  C o . ,  L t d . ,  1 9 3 0 )  S .  7 4 .

n u n  e in e  P r o b e  v o n  e in  b is  z w e i  G a b e ln  v o l l  v o n  je d e m  d e r  g e ­
d r ü c k t e n  O e f e n .  A l s  m a n  d a z u  ü b e r g in g ,  d e n  K o k s  von Arbeits­
s c h i c h t  z u  A r b e i t s s c h ic h t  z u  u n t e r s u c h e n ,  t r a t e n  gegenüber d e n  
T a g e s -  u n d  W o c h e n d u r c h s c h n i t t e n  s t a r k e  Schwankungen a u f ,  
d ie  man a u f  f e h l e r h a f t e  P r o b e n a h m e  z u r ü c k f ü h r e n  mußte. M a n  
e n t s c h lo ß  s i c h  n u n  d a z u ,  n u r  n o c h  v o n  e in ig e n  K o k s ö f e n  i n  j e d e r  
S c h ic h t  e in e  P r o b e  z u  n e h m e n ,  u m  so  e in e n  k e n n z e i c h n e n d e n  
D u r c h s c h n i t t  v o n  d e r  T a g e s e r z e u g u n g  z u  g e w in n e n .  E s  g e n ü g t e ,  
a l le  z w e i  S t u n d e n  e in e  P r o b e  z u  n e h m e n ,  d ie  s i c h  ü b e r  d e n  g a n z e n  
K o k s k u c h e n  e r s t r e c k t e .

D ie  E i n t e i l u n g  d e r  K o k s k o h l e n  n a c h  d e r  V e r k o k u n g s ­
p ro b e  [ S h e f f ie ld  T e s t 6) ]  e r g a b , d a ß  K o h le n m is c h u n g e n  k e in e s w e g s  
m a t h e m a t i s c h e n  G e s e t z e n  f o lg e n ;  t r o t z  d e n  s t a r k e n  S c h w a n ­
k u n g e n  d e r  V e r k o k u n g s p r o b e n  d e r  G e m is c h e  e r h ie l t  m a n  n u r  
k l e in e  A b w e ic h u n g e n  b e i  d e n  A b r ie b -  u n d  S t u r z p r o b e n .  V o l l e  
K l a r h e i t  k o n n t e  a b e r  n i c h t  g e w o n n e n  w e r d e n .

D e r  E i n f l u ß  d e r  B a n d f ö r d e r u n g  a u f  d e n  K o k s  w u r d e  
d u r c h  N a c h p r ü f u n g  d e r  S t ü c k g r ö ß e  a n  v e r s c h ie d e n e n  S t e l l e n  d e s  
F ö r d e r w e g e s  u n t e r s u c h t .  D a b e i  w u r d e  e in e  r e c h t  b e t r ä c h t l i c h e  
Z e r t r ü m m e r u n g  f e s t g e s t e l l t ;  so  v e r d o p p e l t e  s i c h  d e r  A n t e i l  d e r  
K o r n g r ö ß e  v o n  w e n ig e r  a l s  6  m m  a u f  d e m  W e g e  z w i s c h e n  d e r  
S ie b t r o m m e l  u n d  d e m  K o k s b u n k e r .  M a n  g in g  d e s h a lb  d a z u  ü b e r ,  
a m  A u s la u f  d e r  B ä n d e r  i n  d ie  B u n k e r  S ie b r o s t e  e in z u b a u e n ,  w o ­
d u r c h  m a n  e in e n  T e i l  d e s  F e i n k o k s e s  a u s s c h ie d  u n d  d e n  H o c h ­
o fe n b e t r ie b  v e r b e s s e r n  k o n n t e .  D u r c h  g e n ü g e n d e s  V o l l h a l t e n  
d e r  K o k s b u n k e r  l i e ß  s i c h  d e r  B r u c h  w e i t e r  v e r m i n d e r n .  D ie  
S t u r z -  u n d  A b r ie b p r o b e n  z e ig t e n ,  d a ß  a m  B a n d e n d e  d ie  S t u r z ­
f e s t ig k e i t  e t w a s  b e s s e r  u n d  d ie  A b r ie b f e s t ig k e i t  e t w a s  g e r in g e r  
w a r  a l s  u n m i t t e lb a r  h i n t e r  d e r  S ie b t r o m m e l .  D a r a u s  i s t  z u  
s c h l ie ß e n ,  d a ß  d ie  V o r b e h a n d lu n g  d e s  K o k s e s  g r ö ß e r e n  E i n f l u ß  
h a t  a l s  d ie  B a n d f ö r d e r u n g .

M a n  g in g  d a n a c h  z u  U n t e r s u c h u n g e n  d e r  M a h l f e i n h e i t  d e r  
B e s a t z k o h l e  ü b e r .  V e r s c h ie d e n e  K o h l e n  w u r d e n  g ro b  u n d  f e in  
g e m a h le n  u n d  i h r  V e r h a l t e n  i m  K o k s o f e n  v e r g l i c h e n .  M a n  f a n d ,  
d a ß  d e r  K o k s  a u s  d e r  f e in e r  g e m a h le n e n  K o h l e  s t u r z f e s t e r  w a r ,  
a b e r  s e in e  A b r ie b f e s t ig k e i t  g le i c h b l ie b .  A u c h  l i e ß  s i c h  b e i  f e in e ­
r e m  B e s a t z  e in e  V e r k ü r z u n g  d e r  G a r u n g s z e i t  e r r e ic h e n .  I m  a l l ­
g e m e in e n  f i e l  d e r  K o k s  a u c h  g le i c h m ä ß ig e r  a u s .  B e m e r k e n s w e r t  
i s t ,  d a ß  e in  V e r g le ic h  im  V e r h a l t e n  v o n  i n  d e r  S t i f t s c h la g m ü h le  
u n d  im  B r e c h e r  g e m a h le n e r  B e s a t z k o h l e  f a s t  k e i n e  U n t e r s c h ie d e  
e r g a b .

B e i  d e r  U n t e r s u c h u n g ,  w ie  s i c h  d ie  v e r s c h ie d e n e n  i n  d e r  
K o k e r e i  g e t r o f f e n e n  M a ß n a h m e n  a u f  d e n  H o c h o f e n b e t r i e b  
a u s w i r k t e n ,  e r g a b e n  s i c h  g ro ß e  S c h w ie r i g k e i t e n .  W o h l  w a r  e in ­
w a n d f r e i  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n ,  d a ß  d ie  B e im is c h u n g  v o n  K o k s g r u s  
z u r  B e s a t z k o h l e  e in e n  t r o t z  d e r  h ö h e r e n  A b r ie b f e s t ig k e i t  f ü r  d e n  
H o c h o fe n b e t r ie b  u n g e e ig n e t e n  K o k s  e r g a b . A u s  d e n  a n d e r e n  
M a ß n a h m e n  l ie ß e n  s i c h  k e i n e  s ic h e r e n  S c h lü s s e  z ie h e n ,  w e s h a lb  
s ic h  ü b e r  1 9  M o n a t e  e r s t r e c k e n d e  k e n n z e ic h n e n d e  W e r t e  i n  Abb. 1 

z u s a m m e n g e s t e l l t  w u r d e n .  K e n n l i n i e  1  g ib t  d e n  B l ä h w e r t  d e r  
K o h l e  n a c h  d e r  S h e f f ie ld - P r o b e  a n ,  K u r v e  2  d ie  M a h l f e in h e i t  
d e r  B e s a t z k o h l e ,  3  d e n  S t u r z w e r t .  M a n  e r k e n n t ,  d a ß  e in e  b e s s e re  
S t u r z f e s t ig k e i t  e r z ie l t  w o r d e n  i s t ,  u n d  d a ß  o f f e n b a r  B e z ie h u n g e n  
z u m  B l ä h w e r t  b e s t e h e n . L i n i e  4  s t e l l t  d e n  A b r ie b w e r t  d a r ,  d e r  
s t e t ig  v e r l ä u f t  u n d  im  a l lg e m e in e n  v e r b e s s e r t  w u r d e .  K u r v e  5 
s t e l l t  d ie  E r g e b n is s e  d e r  R e a k t io n s f ä h ig k e i t s p r o b e  a u f  n a s s e m  
W e g e  n a c h  R i l e y 7) d a r ,  d ie  a b e r  i n  k e i n e r  s i c h t b a r e n  B e z ie h u n g  
z u  d e n  a n d e r e n  W e r t e n  s t e h e n .  D ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  z e ig t  
K e n n l i n i e  6 .  A b g e s e h e n  v o n  e in e r  g r ö ß e r e n  In s t a n d s e t z u n g s a r b e i t ,  
s in d  ih r e  S c h w a n k u n g e n  n i c h t  a u ß e r g e w ö h n l ic h .  B e m e r k e n s ­
w e r t  i s t  a b e r  d e r  K o k s v e r b r a u c h  ( L i n i e  7 ) .  D ie  s t a r k e n  S c h w a n ­
k u n g e n  v o n  W o c h e  z u  W o c h e  z e ig e n , d a ß  d ie s e r  Z e i t r a u m  z u  k u r z  
i s t ,  u m  e in  g e n a u e s  B i l d  z u  v e r m i t t e ln .  E i n  A n s t i e g  d e s  K o k s ­
v e r b r a u c h e s  m i t  d e r  D a u e r  d e r  O f e n r e is e  k a n n  h e r a u s g e le s e n  
w e r d e n .  D a s  G e w ic h t s v e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  M ö l l e r  u n d  K o k s  in  
K u r v e  8  z e ig t  d e m e n t s p r e c h e n d  f a l le n d e  N e ig u n g .  D ie  H e i ß w in d ­
t e m p e r a t u r  9  i s t  n u r  g e r in g e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n .  D ie  
L i n i e n  1 0  u n d  1 1  z e ig e n  d e n  S i l i z iu m -  u n d  S c h w e f e lg e h a l t  d e s  
R o h e is e n s .  S o la n g e  d e r  O fe n  n o c h  n i c h t  a u f  v o l l e r  L e i s t u n g  i s t ,  
l i e g t  d e r  S c h w e f e lg e h a l t  e t w a s  h ö h e r .  I m  a l lg e m e in e n  k a n n  m a n  
s a g e n , j e  h ö h e r  d ie  A n f o r d e r u n g e n  a n  d a s  E i s e n  s in d ,  u m  so  h ö h e r  
i s t  a u c h  d e r  K o k s v e r b r a u c h .  D ie s  m u ß  m a n  a u c h  b e i  a l l e n  B e ­
t r a c h t u n g e n  im  A u g e  b e h a l t e n ,  d a  h ie r d u r c h  m a n c h e  S t e ig e r u n g  
d e r  K o k s g ü t e  i n  i h r e r  A u s w i r k u n g  v e r d e c k t  i s t .  S c h l i e ß l i c h  i s t  in  
d e r  S c h a u l in ie  1 2  n o c h  d a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  K a l k  u n d  K i e s e l ­
s ä u r e  i n  d e r  S c h la c k e  d a r g e s t e l l t ,  u m  d e r e n  G ü t e  z u  b e u r t e i l e n .

W i e  M . P a s c h k e ,  C la u s t h a l ,  in  d e r  E r ö r t e r u n g  z u  d e m  
V o r t r a g e  a u s f ü h r t e ,  h a t  m a n  a u c h  i n  D e u t s c h la n d  s c h o n  v e r ­
s c h ie d e n t l ic h  K o k s g r u s  m i t  d e r  B e s a t z k o h l e  v e r m i s c h t ,  u m  d ie  
K o k s g ü t e  z u  v e r b e s s e r n .  D ie  b e k a n n t e s t e n  V e r s u c h e  i n  d ie s e r

•) Fuel 12 (1933) S. 294/303.
7) Stahl u. Eisen 56 (1936) S. 904.
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A b bildung  1. E in flu ß  d e r K o k sg ü te  au f den  H ochofenb etrieb .

R ic h t u n g  w u r d e n  v o n  A .  K i l l i n g  u n d  W .  E l b e r t 8) d u r c h g e f ü h r t .  
D ie  w e s t f ä l is c h e n  K o k s k o h l e n  k ö n n e n  j e  n a c h  ih r e r  B a c k f ä h ig k e i t  
v e r s c h ie d e n e  M e n g e n  v o n  K o k s g r u s  a u f n e h m e n ,  u n d  z w a r  u m  so  
m e h r , je  g r ö ß e r  d ie  B a c k f ä h ig k e i t  i s t .  D a b e i  k o m m t  e s  a b e r  v o r  
a l le n  D in g e n  d a r a u f  a n ,  d a ß  d e r  K o k s g r u s  f e in  i s t  u n d  e in e  ge- 
e ig n e te  s p l i t t r ig e  F o r m  h a t .  U n z e r k le in e r t e  G r u s t e i l e  v e r s c h le c h ­
t e r n  d e n  K o k s .  N a c h  la n g e n  V e r s u c h e n  i s t  m a n  d a z u  ü b e r ­
g e g a n g e n , d e n  K o k s g r u s  z w is c h e n  W a lz e n  z u  z e r k l e i n e r n ,  u m  so  
e in  a l le n  A n f o r d e r u n g e n  g e n ü g e n d e s  E r z e u g n i s  z u  b e k o m m e n . 
M a n  h a t  d e n  G r u s z u s a t z  z u r  B e s a t z k o h l e  v o n  3 ,3  a u f  4 ,5  %  g e ­
s te ig e r t  u n d  d a b e i  e in e n  K o k s  e r h a l t e n ,  b e i  d e m  d e r  A n t e i l  a n  
G r o ß k o k s  e t w a s  g r ö ß e r  i s t  a l s  b e i  ü b l ic h e n  K o h le n m is c h u n g e n  
o h n e  G r u s z u s a t z .  A u c h  i s t  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n ,  d a ß  d e r  m i t  G r u s ­
z u s a tz  e rz e u g te  K o k s  s t ü c k f e s t e r  u n d  a u c h  w e n ig e r  r i s s ig  i s t .  
D a b e i t r a t  w e d e r  e in e  f ü h lb a r e  E r h ö h u n g  d e s  S c h w e f e l -  u n d  
A s c h e n g e h a lte s  d e s  K o k s e s  n o c h  e in e  V e r m e h r u n g  d e s  G r u s ­
a n fa l ls  e in . M a n  k a n n  b e i  G r u s z u s a t z  d e n  A n t e i l  d e r  M a g e r k o h le  
in  d e r  K o h le n m is c h u n g  v e r r i n g e r n ;  d a s  T r e i b e n  d e r  K o h l e  w i r d  
d a b e i s t a r k  e in g e s c h r ä n k t  b z w .  v e r h i n d e r t .  D a d u r c h  e r g e b e n  s ic h  
b e t r ie b lic h e  V o r t e i l e .  D ie  v o n  H e r r n  B r o o k e  e r w ä h n t e  S t u r z ­
p ro b e  i s t  i n  D e u t s c h la n d  n i c h t  ü b l i c h .  D e s h a lb  i s t  e in  u n m i t t e l ­
b a re r  V e r g le ic h  d e r  F e s t i g k e i t e n  d e s  i n  E n g l a n d  u n d  D e u t s c h la n d  
m it  G r u s z u s a t z  e r z e u g t e n  K o k s e s  n i c h t  m ö g l i c h .  D ie  b e i  u n s  g e ­
b rä u c h lic h e  T r o m m e lp r o b e  e r g a b , d a ß  b e i  G r u s z u s a t z  d e r  S t ü c k ­
a n t e i l  d e s  K o k s e s  ü b e r  4 0  m m  e t w a s  g r ö ß e r  w a r ;  a b e r  a u c h  d e r  
A n t e i l  a n  F e i n k o k s  v o n  0  b is  1 0  m m  w a r  e t w a s  h ö h e r .  D u r c h  
w e it e re  M a ß n a h m e n  im  B e t r i e b  h a t  m a n  d ie  E r g e b n is s e  n o c h  
w e it e r  v e r b e s s e r n  u n d  b e is p ie ls w e is e  d ie  W e r t z a h l :  A n t e i l  a n  
K o k s  ü b e r  6 0  m m  a b z ü g l i c h  A n t e i l  a n  K o k s  u n t e r  4 0  m m  u m  b is  
z u  1 0  P u n k t e n  e r h ö h e n  k ö n n e n .

D e n  g ro ß e n  E i n f l u ß ,  d e n  d ie  F ö r d e r e i n r i c h t u n g e n  a u f  d ie  
K o k s b e s c h a f fe n h e i t  h a b e n , h a t  m a n  m e in e s  W is s e n s  i n  D e u t s c h ­
la n d  n o c h  n i c h t  i n  so  e in g e h e n d e r  W e is e  u n t e r s u c h t ,  w ie  e s  d ie  
B e r i c h t e r s t a t t e r  g e ta n  h a b e n . M a n  s u c h t  a b e r  n a c h  M ö g l ic h k e i t  
a l le s  z u  v e r m e id e n ,  w a s  e in e  Z e r t r ü m m e r u n g  d e s  K o k s e s  h e r b e i ­
fü h r e n  k ö n n t e .  V i e l e  W e r k e  v e r la d e n  d e s h a lb  d e n  K o k s  v o n  d e r  
S ie b e re i u n m i t t e lb a r  i n  d ie  G ic h t k ü b e l  o d e r  m a n  v e r w e n d e t  
E is e n b a h n w a g e n  m i t  b e s o n d e r e n  K o k s b e h ä l t e r n ,  d u r c h  d ie  e in e  
d e n  K o k s  s c h o n e n d e  E n t l a d u n g  i n  d ie  V o r r a t s b u n k e r  g e w ä h r ­
le i s t e t  i s t .  A u c h  w i r d  m e h r f a c h  i n  d e u t s c h e n  H o c h o fe n w e r k e n

8) Glückauf 70 (1934) S. 162/64.

d ie  S k ip - F ö r d e r u n g  a n g e w e n d e t ,  d ie  e in e n  f e s t e n  
K o k s  v o r a u s s e t z t .  D a n e b e n  w e r d e n  n o c h  g ro ß e  M e n ­
g e n  K o k s  i n  g e w ö h n l i c h e n ,  o f f e n e n  W a g e n  b e f ö r d e r t ,  
w o b e i  o f t  s e h r  v i e l  K o k s g r u s  e n t s t e h t .  E i n i g e  W e r k e  
s ie b e n  d e n  K o k s  v o r  d e r  V e r w e n d u n g  im  H o c h o fe n  
n o c h  e in m a l  a b ,  a n d e r e  d a g e g e n  v e r la d e n  d e n  K o k s  
u n m i t t e lb a r  i n  d ie  G i c h t k ü b e l  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  
d e n  G r u s .  H ie r z u  s in d  G ie ß e r e i r o h e is e n  h e r s t e l l e n d e  
H o c h o fe n b e t r ie b e  z u  e r w ä h n e n ,  b e i  d e n e n  a b e r  b is h e r  
k e i n e  a u f  d e n  K o k s  z u r ü c k f ü h r e n d e  S t ö r u n g e n  im  
O fe n g a n g  a u f g e t r e t e n  s in d ,  a u c h  s c h o n  d e s w e g e n  
n i c h t ,  w e i l  b e i  d e r  e r h ö h t e n  S i l i z iu m r e d u k t i o n  d a s  
V e r h ä l t n i s  K o k s  : E r z  g r ö ß e r  i s t  a l s  b e is p ie ls w e is e  b e i  
T h o m a s r o h e is e n .  K o k s  i s t  n i c h t  n u r  B r e n n s t o f f ,  s o n ­
d e r n  a u c h  A u f lo c k e r u n g s m i t t e l .  W ie  a u c h  H e r r  B r o o k e  
s e h r  r i c h t i g  a u s g e f ü h r t  h a t ,  i s t  e s  s e h r  s c h w e r ,  u n ­
m i t t e lb a r e  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  d e r  K o k s g ü t e  u n d  
d e m  H o c h o fe n g a n g  f e s t z u s t e l l e n ,  b e s o n d e r s  d a n n ,  
w e n n  d ie  im  K o k e r e ib e t r i e b  e r r e ic h t e n  G ü t e v e r ­
b e s s e r u n g e n , i n  Z a h le n w e r t e n  a u s g e d r ü c k t ,  g e r in g  
s in d .  G e g e n ü b e r  d ie s e n  Z a h le n w e r t e n  w i r d  s i c h  im  
H o c h o fe n b e t r ie b  e in  E i n f l u ß  s c h w a n k e n d e r  E r z -  u n d  
K o k s f e u c h t ig k e i t ,  v o r  a l le m  a b e r  d ie  B e s c h a f f e n h e i t  
d e r  E r z e  u n d  ih r e  V o r b e r e i t u n g ,  b e m e r k b a r  m a c h e n .  
T a t s ä c h l i c h  h a t  m a n  m i t  d e r  k l a s s i e r t e n  M ö l le r u n g  
u n d  d e r  B e e in f lu s s u n g  d e r  D u r c h g a s u n g  d e s  M ö l le r s  
e in  M i t t e l  i n  d e r  H a n d ,  d e n  H o c h o fe n  b e s s e r  z u  
b e h e r r s c h e n ,  a l s  e s  n u r  d u r c h  d ie  K o k s g ü t e  m ö g l i c h  i s t .

E s  w ä r e  s e h r  z u  b e g r ü ß e n , w e n n  d ie  w e r t v o l l e n  
U n t e r s u c h u n g e n  d e r  H e r r e n  B r o o k e ,  W a ls h a w  u n d  
L e e  i n  d e r  a n g e d e u t e t e n  R i c h t u n g  im  H o c h o fe n ­
b e t r ie b  f o r t g e s e t z t  u n d  d ie  E r g e b n is s e  z u  g e g e b e n e r  
Z e i t  m i t g e t e i l t  w e r d e n  w ü r d e n .

A u f  G r u n d  s e in e r  E r f a h r u n g e n  a l s  K o k e r e i f a c h ­
m a n n ,  d e r  i n  s t ä n d ig e r  u n d  e n g e r  Z u s a m m e n a r b e i t  
m i t  v e r s c h ie d e n e n  g r o ß e n  H o c h o fe n w e r k e n  d e r  
A u g u s t - T h y s s e n - H ü t t e  s t e h t ,  w ie s  in  d e m  n ä c h s t e n  
B e i t r a g ’ )  W .  B u s c h ,  D u is b u r g - H a m b o r n ,  a u f  d ie  
B e d e u t u n g  d e r  E i g e n s c h a f t e n  d e r  z u r  V e r k o k u n g
g e la n g e n d e n  K o k s k o h l e  h i n ,  d u r c h  d ie  d ie  V o r a u s ­
s e t z u n g e n  d a f ü r  g e g e b e n  s in d ,  o b  e in  M a g e r u n g s z u s a t z  

g e g e b e n  w e r d e n  k a n n ,  o d e r  o b  m a n  b e s s e r  d a v o n  a b s ie h t .  S o  
w i r d  z .  B .  e in  K o k s k o h le n g e m is c h ,  b e s t e h e n d  a u s  F e t t k o h l e  o d e r  
a u s  F e t t k o h l e  m i t  e in e m  z u lä s s ig e n  A n t e i l  v o n  G a s f la m m -
k o h le ,  d u r c h  e in e n  Z u s a t z  v o n  K o k s g r u s  f ü r  d ie  H e r s t e l l u n g
e in e s  g u t e n  H o c h o fe n k o k s e s  n u r  v e r b e s s e r t ,  w ä h r e n d  s i c h  d e r  
Z u s a t z  v o n  g e m a h le n e m  K o k s g r u s  z u  e in e m  G e m is c h  m a g e r e r  
K o k s k o h l e  im  a l lg e m e in e n  n i c h t  e m p f ie h l t .

F ü r  d ie  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  w e g e n  d e r  M e n g e  d e s  K o k s g r u s ­
z u s a t z e s  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  d e r  K o k s g r u s  m ö g l i c h s t  f e in  g e ­
m a h le n  w i r d  u n d  d ie  M e n g e  d e s  Z u s a t z e s  z w is c h e n  e t w a  3  u n d  5  %  
g e h a l t e n  w i r d .  B e i  d e n  Z e n t r a lk o k e r e i e n  F r i e d r i c h  T h y s s e n  3 / 7  
u n d  F r i e d r i c h  T h y s s e n  4 / 8  i n  D u is b u r g - H a m b o r n  i s t  j e  e in e  K o k s ­
g r u s t r o c k e n -  u n d  - m a h la n la g e  d e r  B a u a r t  B ü t t n e r ,  U e r d in g e n ,  f ü r  
e in e  T a g e s le is t u n g  v o n  2 2 5  t  g e m a h le n e m  K o k s g r u s  v o r h a n d e n ;  
e in e  v o n  d ie s e n  i s t  s e i t  e t w a  e in e m  J a h r e  d a u e r n d  i n  B e t r i e b .  
H i e r  w i r d  d e r  K o k s g r u s  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 5  %  F e u c h t i g k e i t  
z u n ä c h s t  a u f  2  b is  4  %  g e t r o c k n e t  u n d  d a n n  i n  e in e r  K u g e l m ü h le  
a u f  e in e  F e i n h e i t  v o n  m in d e s t e n s  8 5  %  u n t e r  0 ,5  m m  u n d  9 5  %  
u n t e r  2  m m  K o r n g r ö ß e  g e m a h le n .  D e r  Z u s a t z  d e s  g e m a h le n e n  
K o k s g r u s e s  z u r  K o k s k o h l e  e r f o lg t  d u r c h  e in e  b e s o n d e r e  Z u ­
t e i lu n g s v o r r i c h t u n g ,  w e lc h e  d ie  G e w ä h r  d a f ü r  b ie t e t ,  d a ß  S c h w a n ­
k u n g e n  i n  d e r  H ö h e  d e s  Z u s a t z e s  u n b e d in g t  v e r m ie d e n  w e r d e n .

A l s  E r g e b n i s  k o n n t e  g e m e in s a m  m i t  d e n  H o c h o f e n w e r k e n  
im  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  K o k s  b e id e r  
K o k e r e ie n  d u r c h  d e n  K o k s g r u s z u s a t z  w e s e n t l i c h  h ä r t e r  g e w o r d e n  
i s t ;  e in e  V e r s c h le c h t e r u n g  d e s  H o c h o fe n g a n g e s  u n d  e in  h ö h e r e r  
K o k s v e r b r a u c h ,  w ie  s ie  v o n  d e n  B e r i c h t e r s t a t t e r n  b e b o a c h t e t  
w o r d e n  s in d ,  h a b e n  h i e r  i n  k e in e m  F a l l e  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n ,  
s o  d a ß  a ls o  d e r  K o k s g r u s z u s a t z  b e i  d e r  h i e r  v o r h a n d e n e n  K o h l e  u n d  
B e t r i e b s w e is e  s o w o h l f ü r  d ie  K o k e r e ie n  a l s  a u c h  f ü r  d ie  H o c h ­
o fe n w e r k e  n u r  g ü n s t ig e  E r g e b n is s e  g e b r a c h t  h a t .

A n  v i e r t e r  S t e l l e  b e r i c h t e t e  G .  T h a n h e i s e r ,  D ü s s e ld o r f ,  ü b e r  
Neuere Untersuchungen des Heißextraktionsverfahrens zur Be­

stimmung der Gase im Stahl.

A n  d ie  i n  s e in e m  B e r i c h t  a n g e s c h n i t t e n e n  F r a g e n 10) s c h lo ß  
s i c h  e t w a  fo lg e n d e r  M e i n u n g s a u s t a u s c h  a n :

T .  S w i n d e n ,  S h e f f ie l d ,  w ie s  z u n ä c h s t  a u f  d ie  v o m  B u r e a u  
o f  S t a n d a r d s  d u r c h g e f ü h r t e n  v e r g le ic h e n d e n  S a u e r s t o f f b e s t i m ­

9) Schriftlich eingereichter Beitrag.

10) Vgl. Stahl u. Eisen 56 (1936) S. 1125/32.
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m u n g e n  h i n ,  d ie  in  e in e r  g r o ß e n  Z a h l  v o n  L a b o r a t o r ie n  a u s ­
g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d ;  e in  B e r i c h t  d a r ü b e r  i s t  n o c h  n i c h t  e r ­
s c h ie n e n ,  a b e r  e s  i s t  b e k a n n t ,  d a ß  d ie  e r h a l t e n e n  E r g e b n is s e  z u m  
T e i l  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  s t a r k  s t r e u e n .  B e i  d e n  S a u e r s t o f f b e ­
s t im m u n g e n ,  d ie  i n  d e m  N a t io n a l  P h y s i c a l  L a b o r a t o r y  u n d  
im  L a b o r a t o r iu m  d e r  S h e f f ie ld e r  U n i v e r s i t ä t  a u s g e f ü h r t  w u r d e n ,  
k o n n t e n  v o l l s t ä n d ig  ü b e r e in s t im m e n d e  W e r t e  e r z ie l t  w e r d e n , 
t r o t z  b e t r ä c h t l i c h e r  U n t e r s c h ie d e  i n  d e r  B a u w e is e  d e r  b e n u t z t e n  
A p p a r a t e .  D ie  W i c h t ig k e i t  d e r  S a u e r s t o f f - ,  W a s s e r s t o f f -  u n d  
S t i c k s t o f f b e s t im m u n g  s t e h t  a u ß e r  F r a g e .  N ic h t s d e s t o w e n ig e r  
w e r d e n  d u r c h  d ie  G e s a m t s a u e r s t o f f b e s t im m u n g  n u r  b e g r e n z t e  
A u f s c h lü s s e  e r h a l t e n .  E s  i s t  v o n  g r ö ß t e r  W i c h t ig k e i t ,  a u c h  d ie  
v e r s c h ie d e n e n  S a u e r s t o f f v e r b in d u n g e n  g e t r e n n t  v o n e in a n d e r  
b e s t im m e n  z u  k ö n n e n .  D ie  m ik r o s k o p is c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r  
n i c h t m e t a l l i s c h e n  E i n s c h l ü s s e  i s t  a l le i n  i n  d e r  L a g e ,  A u f s c h lü s s e  
ü b e r  ih r e  G r ö ß e ,  A r t  u n d  V e r t e i lu n g  z u  g e b e n . I n  E n g l a n d  w u r d e n  
a u s  d ie s e m  G r u n d e  e in g e h e n d e  V e r s u c h e  m i t  d e r  a l k o h o l is c h e n  
J o d m e t h o d e  g e m a c h t .  I n  m e in e m  L a b o r a t o r iu m  w e r d e n  a u c h  
V e r s u c h e  ü b e r  d a s  W a s s e r s t o f f - R e d u k t io n s v e r f a h r e n  d u r c h g e ­
f ü h r t ,  d e n n  e s  w ä r e  w ic h t ig e  w e n n  m i t  H i l f e  d ie s e s  V e r f a h r e n s  d a s  
E i s e n -  u n d  M a n g a n o x y d u l  b e s t im m t  w e r d e n  k ö n n t e n .  F ü r  d e n  
g le ic h e n  Z w e c k  k ä m e  a u c h  d a s  f r a k t io n ie r t e  V a k u u m - E x t r a k -  
t io n s v e r f a h r e n  i n  d e r  R ic h t u n g ,  w ie  e s  v o n  R e e v e  b e s c h r ie b e n  
w u r d e ,  i n  F r a g e .  A u s g e d e h n t e  U n t e r s u c h u n g e n  m i t  d e r  S a u e r s t o f f ­
b e s t im m u n g  n a c h  H e r t y  e r g a b e n  t r o t z  g r ö ß t e r  V o r s i c h t  b e i  d e r  
P r o b e n a h m e  k e in e  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  d e m  n a c h  d ie s e m  V e r ­
f a h r e n  e r m i t t e l t e n  S a u e r s t o f fg e h a l t  u n d  K o h le n s t o f f a b b r a n d ,  
M a n g a n g e h a l t ,  M a n g a n v e r lu s t  s o w ie  d e n  m e c h a n is c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  d e s  S t a h le s .

G r ö ß t e  B e a c h t u n g  v e r d ie n t  w o h l d ie  B e o b a c h t u n g ,  d a ß  d ie  
D e h n u n g  v o n  Z in n  b e im  L a g e r n  n a c h  d e m  W a lz e n  a n s t e ig t  u n d  
d a ß  i n  d e r  g le ic h e n  Z e i t  i h r  W a s s e r s t o f fg e h a l t  f ä l l t .  A e h n l ic h e  
B e o b a c h t u n g e n  k o n n t e n  v o r  e t w a  f ü n f  J a h r e n  b e i  d e n  U n t e r ­
s u c h u n g e n  v o n  S c h ie n e n  g e m a c h t  w e r d e n .  D ie  D e h n u n g  w u r d e  
d a b e i  s o fo r t  n a c h  d e m  W a lz e n  u n d  2 8  T a g e  s p ä t e r  b e s t im m t ;  
s ie  s t ie g  i n  d ie s e r  Z e i t  v o n  9 ,7 5  a u f  1 5 ,7 5  %  a n .  S c h ie n e n ,  d ie  
n o r m a lg e g lü h t  w u r d e n ,  z e ig te n  d ie s e n  A n s t i e g  n i c h t .  W a s s e r ­
s t o f fb e s t im m u n g e n  k o n n t e n  d a m a ls  l e i d e r  n i c h t  d u r c h g e f ü h r t  
w e r d e n .

W ie  W .  E i l e n d e r ,  A a c h e n ,  s o d a n n  a u s f ü h r t e ,  i s t  d e r  E i n ­
f lu ß  e in e s  M a n g a n b e s c h la g s  a u f  e in e  K o h le n o x y d a b s o r p t io n  s c h o n  
f r ü h z e i t ig  v e r m e r k t  w o r d e n . I n  q u a l i t a t i v e r  R ic h t u n g  s in d  h i e r ­
ü b e r  a u c h  s c h o n  V e r s u c h e  d u r c h g e f ü h r t ,  u m  d e n  E i n f l u ß  v e r ­
s c h ie d e n  s t a r k e r  K ü h lu n g  z u  e r f a s s e n .  W i c h t ig  i s t  n u n m e h r  d ie  
F e s t s t e l l u n g ,  d a ß ,  j e  s t ä r k e r  d ie  K ü h lu n g  i s t ,  d e s t o  g r ö ß e r  d e r  
F e h le r  d u r c h  d ie  K o h le n o x y d a b s o r p t io n  w i r d .  D a m i t  i s t  b e ­
w ie s e n ,  d a ß  e s  s ic h  t a t s ä c h l i c h  u m  e in e  A b s o r p t io n  u n d  n i c h t  
u m  e in e  c h e m is c h e  R e a k t io n  h a n d e l t .

A n  z w e i t e r  S t e l le  i s t  n o c h  d ie  A b s a u g u n g  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n ,  
u n d  z w a r  in  d e m  S in n e ,  d a ß  d ie  K o h le n o x y d a b s o r p t io n  u m  so  
g e r in g e r  i s t ,  j e  s t ä r k e r  d ie  A b s a u g u n g  ( w e i t e  L e i t u n g e n ,  le i s t u n g s ­
f ä h ig e  P u m p e n ) .

B e i  d e m  M a n g a n b e s c h la g  w i r d  m a n  n o c h  i n  g le ic h e r  W e is e  
d e n  E i n f l u ß  d e r  A lu m in iu m b e s c h lä g e  b e r ü c k s ic h t ig e n  m ü s s e n . 
D ie s e r  E i n f l u ß  i s t  h e u t e  w ic h t ig ,  w e i l  d ie  A lu m in iu m d e s o x y d a t io n  
s i c h  im m e r  m e h r  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  g e s c h o b e n  h a t .  W e i t e r  i s t  
a u c h  d ie  n a c h t r ä g l ic h e  A u s t r e ib u n g  v o n  K o h le n o x y d  v o n  B e l a n g .  
D ie s e  F r a g e  i s t  h ä u f ig  b e i  u n s  e r ö r t e r t  w o r d e n  i n  d e m  S in n e ,  o b  
e s  n i c h t  m ö g lic h  i s t ,  d ie  W id e r s t a n d s s t e l le n  d a u e r n d  z u  b e h e iz e n  
u n d  so  e in e  K o h le n o x y d a u f n a h m e  z u r ü c k z u d r ä n g e n  o d e r  a u s z u ­
s c h a l t e n ;  d ie  S c h w ie r ig k e i t e n  s in d  g e w iß  s e h r  g r o ß .  E i n e r s e i t s  
w ü r d e  d ie s  b e d e u t e n ,  d a ß  m a n  v o n  d e r  W a s s e r k ü h lu n g  a b g e h t  
u n d  Q u e c k s i lb e r k ü h lu n g  a n w e n d e t ,  w ie  s ie  m i t  E r f o l g  s c h o n  
b e i  A u s la ß v e n t i l e n  b e n u t z t  w i r d ;  d ie  g r ö ß t e  S c h w ie r i g k e i t  i s t  
a b e r  d ie  A b d i c h t u n g .  M i t  d ie s e n  F r a g e n  i s t  m a n  i n  A a c h e n  
z u r  Z e i t  n o c h  b e s c h ä f t ig t .

A n  z w e i t e r  S t e l le  s t e h t  d ie  S t i c k s t o f f b e s t im m u n g  u n d  d e r  
d a d u r c h  e in g e t r e t e n e  F e h le r .  D ie s e r  P u n k t  i s t  b e i  u n s  i n  A a c h e n  
in z w i s c h e n  a u s g e s c h a l t e t  w o r d e n ;  e s  w i r d  d e m n ä c h s t  d a r ü b e r  
b e r i c h t e t  w e r d e n .  W i r  h a b e n  d ie  F u n k e n s t e c k e r  d u r c h  G lü h -  
s p i r a le n  e r s e t z t  u n d  e r w a r t e n  d a v o n  ä h n l i c h  g ü n s t ig e  W i r k u n g e n  
w ie  v o n  d e r  S c h m i d t - K a p i l l a r e .

A n  l e t z t e r  S t e l l e  d ie  W a s s e r s t o f fb e s t im m u n g .  D e r  H a u p t ­
w e r t  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  H e r r n  T h a n h e is e r  i s t  w o h l h i e r i n  z u  
e r b l i c k e n .  D u r c h  d ie  w e it e r g e h e n d e n  A r b e i t e n  d e s  K a i s e r - W i l -  
h e l m - I n s t i t u t e s  i s t  d e r  u m f a s s e n d e  E i n f l u ß  d e s  W a s s e r s t o f f e s  
a u f  d ie  S t a h lg ü t e  e r f o r s c h t  w o r d e n . W e n n  w i r  i n  d e r  L a g e  s in d ,  
g le i c h z e i t ig  z u  e in e r  g e n a u e n  B e s t im m u n g  f ü r  W a s s e r s t o f f  z u  
k o m m e n , so  w ä r e  d a s  u n z w e i f e lh a f t  e in  F o r t s c h r i t t ,  d e r  e s  u n s  
e r m ö g l ic h t ,  a u c h  d ie  W a s s e r s t o f fb e s t im m u n g  n u n m e h r  a u s  d e m  
F o r s c h u n g s la b o r a t o r iu m  i n  d a s  B e t r i e b s la b o r a t o r i u m  z u  ü b e r ­
t r a g e n .  D a m i t  w ü r d e n  w i r  d e m  e n d g ü l t ig e n  Z ie l ,  d a s  s c h o n  O b e r-

h o f f e r  v o r g e s c h w e b t  h a t ,  n ä h e r k o m m e n ,  d a ß  d a s  H e i ß e x t r a k ­
t io n s v e r f a h r e n  s ic h  e n t w ic k e l t  z u  e in e m  G e s a m t - B e s t im m u n g s ­
v e r f a h r e n  d e r  G a s e ,  u n d  z w a r  d e s  S a u e r s t o f f e s ,  d e s  S t i c k s t o f f e s  
u n d  d e s  W a s s e r s t o f f e s  i n  d e m  S in n e ,  d a ß  w i r  s ie  h e u t e  n i c h t  n u r  
i n  e in e m  F o r s c h u n g s la b o r a t o r iu m ,  s o n d e r n  a u c h  i n  e in e m  n e u ­
z e i t l i c h e n  B e t r i e b s la b o r a t o r i u m  z u r  U e b e r w a c h u n g  d e r  S t a h l g ü t e  
la u f e n d  v e r w e n d e n  k ö n n e n .

W ie  P .  K l i n g e r ,  E s s e n 11) ,  m i t t e i l t e ,  s in d  v o n  ih m  b e i  
a lu m in iu m h a l t ig e n  P r o b e n  d ie  g le ic h e n  B e o b a c h t u n g e n  g e m a c h t  
w o r d e n  w ie  v o n  H e r r n  T h a n h e is e r  b e i  m a n g a n h a l t ig e n .  A l u m i ­
n iu m  w i r k t  a n s c h e in e n d  a u s  d e n  g le ic h e n  G r ü n d e n  w ie  M a n g a n  
s a u e r s t o f f e r n ie d r ig e n d .

D ie  v o r g e s c h la g e n e  A e n d e r u n g  i n  d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  
G a s a n a ly s e  z u r  g le i c h z e i t ig e n  B e s t i m m u n g  v o n  S a u e r s t o f f ,  
W a s s e r s t o f f  u n d  S t i c k s t o f f  i s t  a l s  w e s e n t l i c h  u n d  a l s  F o r t s c h r i t t  
a n z u s p r e c h e n .

N a c h  d e n  U n t e r s u c h u n g e n  i m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  
E i s e n f o r s c h u n g  s o l l  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e s  W a s s e r s t o f f s  n a c h  
d e m  H e i ß e x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  e in e  E r h i t z u n g s t e m p e r a t u r  v o n  
4 0 0 °  a n g e w e n d e t  w e r d e n .  E s  s o l l  h i e r b e i  d e r  d i f f u s io n s f ä h ig e  
W a s s e r s t o f f  e r h a l t e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  d e r  b e i  h ö h e r e n  T e m p e ­
r a t u r e n  a b g e g e b e n e  W a s s e r s t o f f  im  S t a h l  in  g e b u n d e n e r  F o r m  
v o r l ie g e n  s o l l .  D e m g e g e n ü b e r  i s t  v o n  ih m  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n , 
d a ß  b e i  4 0 0 °  n u r  d ie  m i t  W a s s e r s t o f f  b e la d e n e n  S t a h lp r o b e n  
r e i c h l i c h e  M e n g e n  W a s s e r s t o f f  e r g e b e n , w ä h r e n d  d ie  b e i  h ö h e r e n  
T e m p e r a t u r e n  e r m i t t e l t e n  W a s s e r s t o f f b e f u n d e  im  V e r h ä l t n i s  
z u  d e n  e r s t e r e n  n u r  g e r in g  s in d .  B e i  n o r m a le n ,  a l s o  n i c h t  b e ­
s o n d e r s  m i t  W a s s e r s t o f f  b e la d e n e n  P r o b e n  i s t  e s  u m g e k e h r t .  B e i  
4 0 0 °  w i r d  i n  d ie s e m  F a l l e  s e h r  o f t  k e i n  o d e r  n u r  w e n ig  W a s s e r s t o f f  
g e f u n d e n , d ie  r e s t l i c h e ,  g r ö ß t e  M e n g e  e r g ib t  s i c h  e r s t  b e i  w e i t e r e r  
E r h i t z u n g  b is  z u  e t w a  1 0 0 0 ° .  F a l l s  e s  r i c h t i g  i s t ,  u n d  d ie  b is h e r  
v o r l ie g e n d e n  U n t e r s u c h u n g e n  s c h e in e n  e s  z u  b e s t ä t ig e n ,  d a ß  m a n  
e s  in  d e m  e in e n  F a l l e  m i t  f r e i e m ,  i n  d e m  a n d e r e n  F a l l e  m i t  g e b u n ­
d e n e m  W a s s e r s t o f f  z u  t u n  h a t ,  so  w ä r e  e s  a n g e b r a c h t ,  d ie  e r ­
m i t t e l t e n  W a s s e r s t o f f e r g e b n is s e  s t e t s  i n  d ie s e m  S in n e  z u  k e n n ­
z e ic h n e n ,  a b e r  n i c h t  s c h le c h t h in  v o m  W a s s e r s t o f f g e h a l t  e in e r  
S t a h lp r o b e  z u  s p r e c h e n ,  v o r  a l le m ,  w e n n  d ie  B e s t i m m u n g  b e i 
4 0 0 °  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e .

Z u r  F r a g e  d e r  S a u e r s t o f f b e s t im m u n g  n a c h  d e n  e le k t r o ­
l y t i s c h e n  R ü c k s t a n d s v e r f a h r e n ,  v o n  d e n e n  e r w ä h n t  w u r d e ,  d a ß  
s ie  i n  l e t z t e r  Z e i t  w e i t e r  e n t w ic k e l t  w o r d e n  s e ie n ,  w ie s  H e r r  
K l i n g e r  d a r a u f  h i n ,  d a ß  m a n  s ic h  i n  d e n  c h e m is c h e n  L a b o r a t o r ie n  
d e r  F r i e d . - K r u p p - A .- G .  i n  E s s e n  s e i t  e in ig e n  J a h r e n  e in g e h e n d  
m i t  d e n  e le k t r o ly t i s c h e n  R ü c k s t a n d s i s o l i e r u n g e n  u n d  - b e s t im -  
m u n g e n  b e f a ß t  h a t  u n d  d a b e i  z u  b r a u c h b a r e n  E r g e b n is s e n  g e ­
la n g t  i s t .  D a s  d o r t  a u s g e a r b e i t e t e  V e r f a h r e n ,  d a s  d e m n ä c h s t  
v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n  w i r d ,  b e r u h t  a u f  d e n  t h e o r e t i s c h e n  B e t r a c h ­
t u n g e n  d e r  A b s c h e id u n g s p o t e n t i a le  v o n  C .  B e n e d i c k s .  U n t e r  
B e ib e h a l t u n g  d e r  v o n  ih m  v o r g e s c h la g e n e n  E l e k t r o l y t e  e r fo lg t  d ie  
I s o l i e r u n g  in  g e s c h lo s s e n e r  A p p a r a t u r  u n t e r  S t i c k s t o f f .  D ie  V e r m e i­
d u n g  je g l i c h e r  E n t w i c k l u n g  v o n  S a u e r s t o f f  a n  d e r  A n o d e  u n d  d ie  
K o n s t a n t h a l t u n g  d e s  A n o d e n p o t e n t ia l s  u n d  d e s  p a - W e r t e s  v o n  
7 ^  0 ,2  w i r d  d u r c h  A u s f ü h r u n g  d e r  I s o l i e r u n g  im  s t r ö m e n d e n  
E l e k t r o l y t  e r r e ic h t .  D ie  m i t  E i s e n s a l z e n  b e la d e n e  L ö s u n g  w ir d  
d a u e r n d  d u r c h  e in  U l t r a f i l t e r  a b g e s a u g t ,  a u s  e in e m  V o r r a t s g e f ä ß  
w i r d  d ie  a b g e s a u g t e  M e n g e  d e s  E l e k t r o l y t s  s t e t ig  e r g ä n z t .  U n t e r  
d ie s e n  B e d in g u n g e n  s in d  im  R ü c k s t a n d  a l l e  O x y d u l e  u n d  S u l f id e  
d e s  E i s e n s  u n d  M a n g a n s  u n z e r s e t z t  e r h a l t e n .  D a s  a u ß e r d e m  im  
R ü c k s t a n d  e n t h a l t e n e  E i s e n k a r b i d  w i r d  z u r  B e s t im m u n g  d e s  
E i s e n o x y d u l s  d u r c h  U m s e t z u n g  m i t  K u p f e r b r o m id lö s u n g  e n t f e r n t .

V o n  s e in e m  M i t a r b e i t e r  W .  K o c h  w u r d e  e in e  o r g a n is c h e  
S ä u r e  e r m i t t e l t ,  m i t  d e r  a u s  d e m  R ü c k s t a n d  M a n g a n o x y d u l  
e x t r a h ie r t  w e r d e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  a n d e r e  m a n g a n h a l t ig e  B e s t a n d ­
t e i l e  d e s  R ü c k s t a n d e s ,  w ie  S u l f i d e  u n d  K a r b i d e ,  a n g e g r i f f e n  
w e r d e n .  Z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  g e r in g e n  R ü c k s t ä n d e  w e r d e n  f ü r  
a l l e  B e s t im m u n g e n  m ik r o c h e m is c h e  V e r f a h r e n  a n g e w a n d t ,  d ie  
e ig e n s  f ü r  d ie s e  Z w e c k e  a u s g e a r b e i t e t  w u r d e n .

M i t  H i l f e  d e r  e r w ä h n t e n  V e r f a h r e n  la s s e n  s i c h  i n  e in e m  
A r b e i t s g a n g  K ie s e l s ä u r e ,  T o n e r d e ,  E i s e n o x y d u l ,  M a n g a n o x y d u l ,  
E i s e n s u l f id  u n d  M a n g a n s u l f id  b e s t im m e n .  D ie  e r h a l t e n e n  W e r t e  
s in d  b e i  m e h r f a c h e r  U n t e r s u c h u n g  d e s  g le ic h e n  W e r k s t o f f e s  r e ­
p r o d u z ie r b a r .

A u c h  im  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  w u r ­
d e n ,  w ie  v o n  G .  T h a n h e i s e r  z u  d e n  v e r s c h ie d e n e n  F r a g e n  
a u s g e f ü h r t  w u r d e 12) ,  v e r g le ic h e n d e  S a u e r s t o f fb e s t im m u n g e n  
n a c h  d e m  H e i ß e x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  m i t  a n d e r e n  S t e l l e n  d u r c h ­
g e f ü h r t  u n d  d a b e i  t r o t z  d e r  r e c h t  v e r s c h ie d e n e n  A n o r d ­
n u n g e n , d ie  b e n u t z t  w u r d e n ,  s e h r  g u t e  b e f r ie d ig e n d e  U e b e r e in -  
s t im m u n g  i n  d e n  W e r t e n  e r h a l t e n .  D e r  B e s t im m u n g  d e r  e in ­
z e ln e n  S a u e r s t o f f v e r b in d u n g e n  im  S t a h l  n e b e n  d e m  G e s a m t

u ) S c h r i f t l i c h  e in g e r e ic h t e r  B e i t r a g .
12) Nachträgliche schriftliche Stellungnahme.
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S a u e r s t o f f  w u r d e  e b e n f a l l s  d ie  g r ö ß t e  A u f m e r k s a m k e i t  g e w id m e t ,  
u n d  s c h o n  s e i t  la n g e r  Z e i t  w i r d  d ie  B e s t im m u n g  d e r  T o n e r d e  u n d  
d e r  K ie s e l s ä u r e  la u f e n d  d u r c h g e f ü h r t .  A u c h  n a c h  d e m  W a s s e r ­
s t o f f - R e d u k t io n s v e r f a h r e n  s in d  v e r g le ic h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  
m i t  d e m  H e i ß e x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  a n g e s t e l l t  w o r d e n .

D ie  V e r w e n d u n g  d e r  G lü h s p i r a le  z u r  V e r b r e n n u n g  d e s  G a s ­
g e m is c h e s  w u r d e  a u c h  v o n  u n s  b e i d e r  A u s b i ld u n g  d e s  A n a ly s a t o r s  
in  E r w ä g u n g  g e z o g e n ; e s  w u r d e  a b e r  d a n n  d e r  P l a t i n k a p i l l a r e  
n a c h  D r e h s c h m i d t  d e r  V o r z u g  g e g e b e n .

N e b e n  d e r  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d ie  B e e in f lu s s u n g  d e s  H e i ß ­
e x t r a k t io n s v e r f a h r e n s  d u r c h  d e n  M a n g a n g e h a l t  d e r  P r o b e  w e r d e n  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  A lu m in iu m s  d u r c h g e f ü h r t ;  
ü b e r  d ie  E r g e b n is s e  d ie s e r  U n t e r s u c h u n g e n  w i r d  d e m n ä c h s t  b e ­
r ic h t e t  w e r d e n . F ü r  d ie  B e s t im m u n g  d e s  W a s s e r s t o f f s  n a c h  d e m  
H e iß e x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  w i r d  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  g e a r ­

b e i t e t .  D ie  B e s t im m u n g  d e s  d i f f u s io n s f ä h ig e n  W a s s e r s t o f f s  d u r c h  
e in e  V a k u u m e x t r a k t i o n  b e i  4 0 0 ° ,  w ie  s ie  v o n  F .  K ö r b e r  u n d
H .  P l o u m  12) v o r g e s c h la g e n  w u r d e ,  w u r d e  v o r  a l le m  b e i d e r  U n t e r ­
s u c h u n g  ü b e r  d ie  A u f n a h m e  d e s  W a s s e r s t o f f s  d u r c h  E i s e n  u n d  
d e s s e n  E i n f l u ß  a u f  d ie  W e r k s t o f f e ig e n s c h a f t e n  a n g e w a n d t .  E s  
i s t  r i c h t i g ,  d a ß  b e i d e n  a u f  d ie s e  W e is e  b e s t im m t e n  W a s s e r s t o f f ­
g e h a l t e n  d ie  T e m p e r a t u r  a n g e g e b e n  w e r d e n  m u ß ,  w e i l  e s  s ic h  
in  d ie s e m  F a l l  n i c h t  u m  d ie  B e s t im m u n g  d e s  G e s a m t w a s s e r s t o f f s ,  
s o n d e r n  n u r  d e s  d i f f u s io n s f ä h ig e n  W a s s e r s t o f f s  h a n d e l t .  D e r  
G e s a m t w a s s e r s t o f f  m u ß  d u r c h  E x t r a k t i o n  b e i  h o h e n  T e m p e ­
r a t u r e n ,  w ie  s ie  b e im  H e i ß e x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  z u r  A n w e n d u n g  
k o m m e n , b e s t im m t  w e r d e n .

12) M i t t .  K a i s . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h . ,  D ü s s e id . ,  1 4  (1 9 3 2 )  
S .  2 2 9 / 4 8 .

Patentbericht.

Deutsche Patentanmeldungen1).
( P a t e n tb l a t t  N r. 41 v o m  8. O k to b e r  1936 .)

K l .  18  a ,  G r .  1 8 / 0 1 , K  1 3 6  5 4 3 . V e r f a h r e n  z u m  G e w in n e n  
v o n  E i s e n  n e b e n  s c h w e r e r  a l s  E i s e n  r e d u z ie r  b a r e n  B e g le i t m e t a l le n ,  
w ie  z .  B .  C h r o m , T i t a n ,  V a n a d i n .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k ,  
A .- G . ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  1 8  a ,  G r .  1 8 / 0 5 ,  S  1 1 9  0 0 4 ;  Z u s .  z .  A n m .  S  1 0 6  5 3 7 . D i s ­
k o n t in u ie r l i c h e s  V e r f a h r e n  z u r  u n m i t t e lb a r e n  E r z e u g u n g  v o n  
f lü s s ig e m  E i s e n  o d e r  S t a h l .  „ S a c h t l e b e n “ , A . - G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  
c h e m is c h e  I n d u s t r i e ,  K ö l n .

K l .  1 8  c ,  G r .  2 / 2 4 ,  B  1 6 6  4 3 8 . V o r r i c h t u n g  z u m  H ä r t e n  d e r  
In n e n w a n d u n g  v o n  R o h r e n  u n d  ä h n l ic h e n  H o h lk ö r p e r n .  F r a n z  
B a r k ,  D o r t m u n d .

K l .  1 8  c ,  G r .  3 / 3 0 ,  F  7 5  5 8 7 . V e r f a h r e n  z u m  A u f k o h l e n  b z w . 
S i l i z ie r e n  v o n  E i s e n  o d e r  S t a h l .  F o l l s a i n  S y n d ic a t e  L i m i t e d ,  
L o n d o n .

K l .  1 8  c ,  G r .  9 / 5 0 ,  W  8 8  0 9 2 .  V e r f a h r e n  z u m  E r z i e l e n  e in e r  
g le ic h m ä ß ig e n  E r w ä r m u n g  d e s  G lü h g u t e s .  W e l lm a n  S m i t h  O w e n  
E n g in e e r in g  C o r p o r a t io n ,  L t d . ,  L o n d o n .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 4 , H  1 4 0  5 1 8 . V e r f a h r e n  z u r  W e i t e r v e r a r b e i ­
tu n g  v o n  r o s t f r e ie n ,  n i c k e l f r e i e n  C h r o m s t ä h le n .  H o e s c h - K ö ln N e u -  
e ss e n  A . - G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n b e t r i e b ,  D o r t m u n d .

K l .  4 0  d ,  G r .  1 / 6 5 , A  7 6  1 7 0 . V e r f a h r e n  z u r  V e r r in g e r u n g  
d e r  I n s t a b i l i t ä t  v o n  f e r r o m a g n e t is c h e n  L e g ie r u n g e n .  A l lg e m e in e  
E le k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n .

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
( P a t e n tb l a t t  N r . 41 v o m  8. O k to b e r  1936 .)

K l .  1 8  c ,  N r .  1 3 8 6  2 7 7 . W ä r m ö f e n .  D ü s s e ld o r f e r  E i s e n ­
h ü t t e n g e s e l ls c h a f t ,  R a t in g e n .

K l .  2 4  c ,  N r .  1 3 8 6  3 9 4 .  G i t t e r s t e i n  f ü r  W in d -  o d e r  s o n s t ig e  
G a s e r h it z e r .  B u d e r u s s c h e  E i s e n w e r k e ,  W e t z l a r .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 7 b, Gr. 250, Nr. 630 523, v o m  1 1 . D e z e m b e r  1 9 3 4 ; a u s g e ­

g e b e n  a m  1 5 . J u l i  1 9 3 6 . D e u t s c h e  R ö h r e n w e r k e ,  A . - G . ,  i n  
D ü s s e l d o r f .  ( E r f i n d e r :  D i p l . - I n g .  M a r t in  R o e c k n e r ,  M ü lh e im
a . d . R u h r . )  Verjähren zur Herstellung von Hohlkörpern.

A u s  d e m  r o h r a r t ig e n  W e r k s t ü c k  a  m i t  k l e in e r e m  D u r c h m e s s e r  
u n d  g rö ß e re r  W a n d s t ä r k e  w e r d e n  H o h l k ö r p e r ,  z .  B .  R o h r e  m i t  
g ro ß e m  D u r c h m e s s e r  u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  d ü n n e r  W a n d s t ä r k e ,  
d a d u rc h  h e r g e s t e l l t ,  d a ß  d a s  V o r w e r k s t ü c k  i n  e r h i t z t e m  Z u s t a n d

s c h n e l l  g e d r e h t  u n d  d a b e i  u n t e r  d e r  E i n w i r k u n g  d e r  F l i e h k r ä f t e  
a u fg e w e ite t  w i r d ;  z u g le ic h  w i r d  s e in e  I n n e n f lä c h e  d u r c h  p u lv e r -

* )  A n m e ld u n g e n  l ie g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  a n  
w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  f ü r  je d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n ­
s p r u c h e r h e b u n g  im  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

fö r m ig e s  o d e r  k l e in s t ü c k ig e s  G u t ,  z .  B .  K u g e l n  o d e r  r u n d e  S t ä b e  b  
v o n  h o h e m  s p e z i f i s c h e m  G e w ic h t ,  b e s c h w e r t ,  in d e m  s ic h  d ie  a u f  
d e r  W e l l e  c  a n g e o r d n e te n  F l i e h k ö r p e r  d  d u r c h  d ie  F l i e h k r a f t  
s p r e iz e n  u n d  d ie  A u f w e i t u n g  f ö r d e r n .  D u r c h  g e g e b e n e n fa l ls  p r o ­
f i l i e r t e  W a lz e n  e w i r d  d ie  G e s t a l t  u n d  G r ö ß e  d e r  e r z e u g t e n  H o h l ­
k ö r p e r  b e g r e n z t .  D a s  W e r k s t ü c k  a  w i r d  a n  s e in e n  b e id e n  o f f e n e n  
S e i t e n  d u r c h  d ie  S c h e ib e n  f  v e r s c h lo s s e n .  U m  d a s  W a n d e r n  d e s  
W e r k s t ü c k e s  m i t  d e n  S c h e ib e n  f  w ä h r e n d  d e s  A u f w e i t e n s  z u  v e r ­
m e id e n ,  w e r d e n  k e g e lig e  R o l l e n  g  v o r g e s e h e n .

Kl. 80 b, Gr. 5 „ 6, Nr. 632 704, v o m  1 1 . D e z e m b e r  1 9 3 5 ; a u s ­
g e g e b e n  a m  1 1 . J u l i  1 9 3 6 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 8 3  6 3 3  [ v g l .  S t a h l
u .  E i s e n  5 4  (1 9 3 4 )  S .  4 0 ] .  L u d w i g  v o n  R e i c h e  u n d  J u l i u s  
G i e r s b a c h  i n  O b e r s c h e l d ,  D i l l k r e i s .  Vorrichtung zum 
Schäumen flüssiger Schlacke.

E i n e  d a s  W a s s e r  i n  d e r  m u ld e n f ö r m ig e n  w a s s e r f ü h r e n d e n  
M a n t e l f lä c h e  d e s  D r e h k ö r p e r s  z u r ü c k d ä m m e n d e  V o r r i c h t u n g ,  
z .  B .  e in  d e r  M u ld e n f o r m  a n g e p a ß te s  S c h i l d  o d e r  m e h re r e  h i n t e r ­
e in a n d e r  a n g e o r d n e te  S c h i l d e r ,  w i r d  m i t  e in e m  b e l ie b ig e n  A n ­
t r i e b  s o  v e r b u n d e n ,  d a ß  s ie  i n  R i c h t u n g  d e s  U m fa n g e s  d e s  D r e h ­
k ö r p e r s  o d e r  a n g e n ä h e r t  i n  d ie s e r  R i c h t u n g  e in e  h in -  u n d  h e r ­
g e h e n d e  B e w e g u n g  a u s f ü h r t .

Kl. 19 a, Gr. 3, Nr. 632 714, v o m  1 6 . M a i  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 3 . J u l i  1 9 3 6 . F r i e d .  K r u p p  A . - G .  i n  E s s e n .  ( E r f i n d e r :  
F r i t z  H a r t m a n n  i n  D u is b u r g . )  Eiserne Eisenbahnschwelle.

D ie  I n n e n w a n d u n g e n  
d e r  a u s  d e r  S c h w e l le n d e c k e  
h e r a u s g e p r e ß t e n  H o h l r ip p e n  a  
b i ld e n  e in e  F ü h r u n g  f ü r  d e n  
s i c h  g e g e n  d e n  S te g  b  d e r  
R ip p e  s t ü t z e n d e n  H a m m e r ­
k o p f  c  d e r  B e f e s t ig u n g s ­
s c h r a u b e  d  d e s  K l e m m b ü ­
g e ls  e . E i n  i n  d e r  L ä n g s a c h s e  
d e r  S c h w e l le  v e r la u f e n d e s
L a n g lo c h  f  e r s t r e c k t  s i c h  v o n  d e r  S c h w e l le n d e c k e  g  ü b e r  d ie  
ä u ß e r e  R ip p e n w a n d u n g  h  b is  i n  d e n  S t e g  b  d e r  R ip p e .

Kl. 1 8  C , Gr. 3 15,  Nr. 6 3 2  9 3 5 ,  v o m  2 3 .  M ä r z  1 9 3 2 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 6 . J u l i  1 9 3 6 . A m e r ik a n is c h e  P r i o r i t ä t  v o m  1 6 . M a i  1 9 3 1 . 
B e n n o  S c h i l d e  M a s c h i n e n b a u ,  A . - G . ,  i n  H e r s f e l d ,  H . - N .  
Verfahren und E in rich tung  zur Oberflächenkohlung von Eisen 

und Stahl.

D ie  K o h lu n g  g e s c h ie h t  i n  e in e m  u n u n t e r b r o c h e n  
a r b e i t e n d e n ,  i n  m e h r e r e  Z o n e n  u n t e r t e i l t e n  O fe n  m i t  
e in e m  g a s f ö r m ig e n  G e m is c h  a u s  K o h le n w a s s e r s t o f f ,  
e in e m  O x y d ie r u n g s m i t t e l  ( K o h le n d i o x y d ,  S a u e r s t o f f  
o d e r  S p u r e n  v o n  W a s s e r d a m p f )  u n d  e in e m  V e r d ü n ­
n u n g s m i t t e l  ( S t i c k s t o f f ) .  D a s  g a s fö r m ig e  K o h lu n g s ­
m i t t e l  w i r d  i n  g le ic h e r  R i c h t u n g  u n d  G e s c h w in d ig k e i t  
m i t  d e m  W e r k s t ü c k  d u r c h  d e n  O fe n  g e f ü h r t .  D ie  
T e m p e r a t u r  w i r d  i n  d e r  e r s t e n  O fe n z o n e  n u r  so  h o c h  
g e h a l t e n ,  d a ß  d a s  K o h le n w a s s e r s t o f f g a s  u n t e r  A b ­
s c h e id e n  v o n  K o h le n s t o f f  a u f  d e m  W e r k s t o f f  z e r s e t z t  
w i r d ,  a b e r  n o c h  k e in e  n e n n e n s w e r t e  A u f k o h lu n g  e in -  
t r i t t .  D ie  T e m p e r a t u r  w i r d  in  d e r  z w e i t e n  O fe n z o n e  
so  w e i t  e r h ö h t ,  b is  d ie  A u f k o h lu n g s b e d in g u n g e n  v o r ­
h a n d e n  s in d ,  u n d  s o  la n g e  a u f r e c h t e r h a l t e n ,  b i s  d e r  
K o h le n s t o f f  v o m  W e r k s t ü c k  v ö l l i g  e n t f e r n t  i s t .  D ie  

g le ic h e  T e m p e r a t u r  w i r d  i n  d e r  d r i t t e n  O fe n z o n e  b e i  n e u t r a l e r  A t ­
m o s p h ä r e  s o  la n g e  a u f r e c h t e r h a l t e n ,  b is  e in  g e n ü g e n d e r  K o h l e n ­
s t o f f a u s g le ic h  z w i s c h e n  O b e r f lä c h e  u n d  K e r n  d e s  W e r k s t ü c k e s  
e r f o lg t  i s t .  D ie  W ä n d e  d e s  A r b e i t s r a u m e s  b e s t e h e n  a u s  E i s e n  
o d e r  S t a h l ,  d ie  m i t  A lu m in iu m o x y d  ü b e r z o g e n  w e r d e n ,  o d e r  a u s  
e in e r  n i c k e l f r e i e n  C h r o m - E is e n - L e g ie r u n g .
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Statistisches.

Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im September 19361). I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

B e z i r k e H ä m a tit­
eisen

Stahleisen, Puddel-
Spiegel­ Roheisen

Bessemer- T hom as- eisen, (ohne
Gießerei- | R oheisen Roheisen Ferro- Spiegel­
R oheisen j (sau res (basisches m angan eisen)

V erfahren) V erfahren) und und
Ferro- sonstiges

silizium E isen

In sg esam t

S ep tem ber
1936

A u g u st
1936

S e p t e m b e r  193  6 : 30 A rbeitstage, A u g u s t  1 9 3 6 :  31 A rbeitstage
R h e in la n d -W estfa le n ....................................
Sieg-, L ahn-, D illgebiet und Oberhessen
S c h le s ie n ..........................................................
N ord-, O st- und  M itteldeutschland . .
S ü d d e u ts c h la n d .............................................
S a a r l a n d ...........................................................

44 695 )

In sg esam t: Septem ber 1936 
Insgesam t: A u g u st 1936

13 064

57 759 
57 661

50 149

31 676

674 245 204 733 j 968 413 981 709
— 15 080 36 072 37 187

78 884 I \  19 091 \  132 290 129 535
1 47

381 23 543 25 643
170 700 1 1 189 380 188 013

81 825 
73 959

923 829 
957 477

267 194 
256 475

19 091 
16 515

D urchschnittliche a rbeitstäg liche Gew innung

J a n u a r  b i s  S e p t e m b e r  1 9 3 6 :  274 A rbe itstage , 1 9 3 5 :  273 A rb e its tag e

R h e in lan d -W es tfa len ....................................
Sieg-, L ahn-, Dillgebiet und O berhessen
S c h le s ie n ..........................................................
N ord-, O st- und M itteldeutschland . .
S ü d d e u ts c h la n d .................................................
S a a r l a n d ..............................................................

398 616 11

} 151 872 lj

-  I

416 619

316 412
I

I 5 613 287 

1  646 275 /1467 414

1 754 649 
132 914

343 688
165 261

Insgesam t: J an u ar/S ep tem b er 1936 
Insgesam t: Jan u ar/S ep tem b er 1935

550 488 
462 213

733 031 
556 513

! 7 726 976 
I 6 409 925

2 231 251 
1 696 193

165 261 
128 939

D urchschnittliche arbeits täg liche  Gew innung

1 349 698
1 362 087

44 990 43 938
J a n u a r  b is  S ep tem b er

1936 1935
8 138 9261 6 539 245 

325 111 260 845
^ 1 101 635 J 854 484

226 256 j 194 743 
1615 0791 1 404 496

11 407 007
9 253 813

41 6311 33 897
')  N ach den E rm ittlungen der W irtschaftsgruppe E isen schaffende Ind ustrie .
Stand der Hochöfen im Deutschen R e i c h 1) .  I m  S e p t e m b e r  1 9 3 6  w a r e n  1 7 6  ( A u g u s t  1 9 3 6 :  1 7 6 )  H o c h ö f e n  v o r h a n d e n .  I n  

B e t r i e b  b e fa n d e n  s ic h  1 1 6  ( H O ) 2) ,  g e d ä m p f t  w a r e n  5  ( 7 ) ,  z u m  A n b la s e n  s t a n d e n  f e r t ig  9  ( 1 0 ) ,  i n  A u s b e s s e r u n g  o d e r  N e u z u s t e l lu n g  
b e fa n d e n  s ic h  2 3  ( 2 7 ) ,  u n d  s t i l l  la g e n  2 3  ( 2 2 ) 2) .

!) N ach  den E rm ittlu n g en  der W irtsch a ftsg ru p p e  E isen  schaffende In d u s tr ie . —  2) B e rich tig te  Z ahlen .

Wirtschaftliche Rundschau.

Der französische Eisenmarkt im September 1936.
D ie  V e r k a u f s t ä t ig k e i t  b e le b te  s ic h  z u  M o n a t s a n fa n g  z ie m l ic h .  

A u s  d e m  I n -  u n d  A u s la n d e  k a m e n  u m f a n g r e ic h e  A u f t r ä g e ,  w a s  
L ie f e r v e r z ö g e r u n g e n  v e r u r s a c h t e .  M a n  d a r f  je d o c h  n i c h t  ü b e r ­
s e h e n , d a ß  ü b e r  d ie  D e c k u n g  d e s  t a t s ä c h l i c h e n  B e d a r f e s  h in a u s  
z a h l r e ic h e  B e s t e l lu n g e n  e n t w e d e r  a u s  V o r s ic h t  o d e r  a u s  s p e k u la ­
t i v e n  G r ü n d e n  e r f o lg t e n . E s  h a n d e lt e  s ic h  ü b r ig e n s  in  W i r k l i c h k e i t  
n i c h t  u m  e in e  W ie d e r b e le b u n g  g ro ß e n  S t i l s .  E i n e  v ö l l ig e  B e d a r f s ­
e in d e c k u n g  i s t  e r s t  d a n n  z u  e r w a r t e n ,  w e n n  ü b e r  d ie  R ü c k w i r ­
k u n g e n  d e r  V ie r z ig s t u n d e n w o c h e  a u f  d ie  P r e i s e  g e n a u e  A n g a b e n  
v o r l ie g e n .  I m  V e r la u f  d e s  M o n a t s  b l ie b  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  in fo lg e  
d e r  s e i t  E n d e  J u n i  h e r e in g e n o m m e n e n  B e s t e l lu n g e n  g u t .  D ie  
L i e f e r f r i s t e n  w a r e n  w e it e r h in  a u s g e d e h n t ,  w a s  z u m  g r o ß e n  T e i l  
a u f  d e m  R ü c k g a n g  d e r  E r z e u g u n g  w ä h r e n d  d e r  b e z a h lt e n  F e r ie n  
b e r u h t e .  D a  d e r  B e d a r f  i n  G r o ß b r i t a n n ie n  z u n a h m , r e c h n e t e  m a n  
m i t  H a lb z e u g b e s t e l lu n g e n  f ü r  d a s  F e s t l a n d .  D e r  I n l a n d s m a r k t  
w u r d e  z w i s c h e n z e it l i c h  d u r c h  d ie  A u f t r ä g e  f ü r  d ie  n a t io n a le  
V e r t e id ig u n g  g e s t ü t z t .  E n d e  S e p t e m b e r  g in g e n  d ie  A u f t r ä g e  u n ­
v e r ä n d e r t  le b h a f t  e in .  F ü r  d ie  n ä c h s t e n  W o c h e n  d ü r f t e  a n g e ­
s t r e n g t e  T ä t ig k e i t  b e i s t a r k  a n z ie h e n d e n  P r e i s e n  h e r r s c h e n .  D ie  
L i e f e r f r i s t e n  n a h m e n  n o c h  w e i t e r  z u ,  w o r ü b e r  s ic h  d ie  K u n d s c h a f t  
b e i  je d e r  G e le g e n h e it  b e k la g t e .  D ie  n e u e  F r a n k e n  W ä h ru n g  w ir d  
s ic h  a u f  d ie  A u s f u h r  f r a n z ö s is c h e r  E i s e n e r z e u g n is s e  z u m  m in d e ­
s t e n  f ü r  d ie  n ä c h s t e  Z e i t  g ü n s t ig  a u s w i r k e n .

D ie  L ie f e r u n g e n  v o n  R o h e i s e n  e r f o lg t e n  im  B e r ic h t s m o n a t  
r e g e lm ä ß ig , d o c h  v e r s u c h t e n  d ie  W e r k e  o f f e n s i c h t l i c h ,  b e i  d e n  
V e r b r a u c h e r ^  d a s  A n s a m m e ln  v o n  V o r r ä t e n  z u  v e r h in d e r n .  
A n d e r s e i t s  b i ld e t e n  i n  d e r  Z w is c h e n z e i t  v o r g e n o m m e n e  A e n d e -  
r u n g e n  in  d e r  M e n g e n z u te i lu n g  d e n  G r u n d  d a f ü r ,  A u f t r ä g e  f ü r  
d r in g l i c h e  L i e f e r u n g  a b z u le h n e n .  I n f o lg e  d e r  E r z e u g u n g s z u n a h m e  
b e i d e n  S t a h lw e r k e n  b e f e s t ig t e  s ic h  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  H ä m a t i t ,  
u n d  d a s  g le ic h e  g i l t  f ü r  S o n d e r r o h e is e n , d a s  f ü r  Z w e c k e  d e r  
n a t io n a le n  V e r t e id ig u n g  in  g ro ß e n  M e n g e n  b e n ö t ig t  w i r d .  T r o t z  
z ie m l ic h  z a h l r e ic h e n  s p e k u la t i v e n  B e s t e l lu n g e n  k o n n t e n  d ie  v e r ­
s c h ie d e n e n  E i s e n g ie ß e r e ie n  n u r  A u f t r ä g e  v e r b u c h e n ,  d ie  e in e  
r e g e lm ä ß ig e  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  B e t r i e b e  s ic h e r n .  D ie  P r e i s e  b l ie b e n  
u n v e r ä n d e r t ;  V e r p f l i c h t u n g e n  ü b e r  E n d e  O k t o b e r  h in a u s  w u r d e n  
je d o c h  n i c h t  e in g e g a n g e n . E n d e  S e p t e m b e r  b l ie b  d e r  R o h e is e n ­
m a r k t  le b h a f t .  D ie  P r e i s e  f ü r  p h o s p h o r r e ic h e s  R o h e is e n  u n d  
H ä m a t i t  b e h a u p t e t e n  s i c h ;  m a n  r e c h n e t  a u c h  n i c h t  m i t  e in e r  E r ­
h ö h u n g , b e v o r  n i c h t  d e r  E i n f l u ß  d e r  V ie r z ig s t u n d e n w o c h e  a u f  d ie

G e s t e h u n g s k o s t e n  b e k a n n t  i s t .  D ie  A n w e n d u n g  d e s  G e s e t z e s  
s t e h t  f ü r  d ie  G r u b e n  u n m i t t e lb a r  b e v o r  u n d  w i r d  s ic h  z u n ä c h s t  
a u f  d ie  K o h le n - ,  K o k s -  u n d  E r z p r e i s e  a u s w i r k e n .  U n t e r  d ie s e n  
U m s t ä n d e n  d ü r f t e n  d ie  W e r k e  im  O k t o b e r  g ro ß e  A n s t r e n g u n g e n  
m a c h e n ,  u m  e in e n  g u t e n  T e i l  i h r e r  L i e f e r r ü c k s t ä n d e  a u f z u a r b e i t e n .  
Z u r  g le ic h e n  Z e i t ,  w o  d ie  n e u e  F r a n k w ä h r u n g  d ie  f r a n z ö s is c h e  
A u s f u h r  b e g ü n s t ig t ,  b i l d e t  s ie  e in e n  w i r k s a m e n  S c h u t z  f ü r  d e n  
I n l a n d s m a r k t .

D i e  L a g e  a u f  d e m  H a l b z e u g m a r k t  b l i e b  in  E r w a r t u n g  
g r o ß e r  e n g l is c h e r  A u f t r ä g e  u n v e r ä n d e r t  g u t .  D a s  I n l a n d  e r t e i l t e  
g le i c h f a l l s  B e s t e l lu n g e n .  D ie  W e r k e  h a t t e n  M ü h e , d ie  E r z e u g u n g  
im  V e r h ä l t n i s  z u  d e m  t a t s ä c h l i c h e n  B e d a r f  z u  s t e ig e r n .  E s  k o s t e t e n  
in  F r  o d e r  in  £  j e  t :

I n l a n d 1):
G ew öhnlicher w eicher T h o m a ss ta h l

zum  W alzen  zum  Schm ieden
Vorgewalzte Blöcke . . .  422 V orgew alzte  B löcke . . . 467
B ram m en ...................................................  . 427 B r a m m e n ..472
V ie rkan tknüppel . . . .  457 K n ü p p e l .................................. 502
F la c h k n ü p p e l ........................  487 P la t in e n  ..................................525
P l a t i n e n .......................... 480

A u s f u h r 1):
G oldpfund .  G o ldp fund

V orgew alzte  B löcke, 140 m m  P la t in e n , 20 Ib s  u n d  m e h r 2 .8 .-
und  m e h r ............................. 2 .5 .-  P la t in e n , D u rc h s c h n ittsg e -

2’/j -  b is  4zöllige K nüppe l . 2 .7 .-  w ic h t v o n  15 lb s  . . . 2.9.6
I n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  v e r f ü g t e n  d ie  W e r k e  ü b e r  g u t e  

A u f t r a g s b e s t ä n d e ,  so  d a ß  d ie  L a g e  s e h r  b e f r ie d ig t e .  D ie  R ü c k ­
s t ä n d e  in  d e n  L ie f e r u n g e n  h ie l t e n  a n ,  u n d  d ie  W e r k e  n a h m e n  k a u m  
A u f t r ä g e  m i t  L i e f e r f r i s t e n  v o n  w e n ig e r  a l s  e in e in h a lb  b is  z w e i  
M o n a t e n  a n .  A u c h  w o l l t e n  s ie  d ie  P r e i s e  n u r  b is  E n d e  O k t o b e r  
g e w ä h r le i s t e n .  D a s  A u s la n d  e r t e i l t e  g r o ß e  A u f t r ä g e .  E i n e  E r ­
z e u g u n g s s t e ig e r u n g  w u r d e  n a m e n t l i c h  im  N o r d e n  in s  A u g e  g e f a ß t ,  
w o  d ie  E i s e n b a h n e n  u m f a n g r e ic h e  A u f t r ä g e  e r t e i l t  h a t t e n .  I n  
V o r a u s s e h u n g  m ö g l ic h e r  P r e i s e r h ö h u n g e n  r e c h n e n  d ie  z u s t ä n d ig e n  
K r e i s e  f ü r  e in ig e  W o c h e n  m i t  l e b h a f t e r  B e s c h ä f t ig u n g .  I m  V e r l a u f  
d e s  M o n a t s  e r s t r e c k t e  s i c h  d ie  N a c h f r a g e  a u s  d e m  I n -  u n d  A u s la n d e  
h a u p t s ä c h l i c h  a u f  H a n d e l s s t a b s t a h l  u n d  W i n k e l .  D ie  g ä n g ig e n  
P r o f i l e  w u r d e n  in n e r h a lb  s e c h s  b i s  s ie b e n  W o c h e n  g e l i e f e r t ,  
d ie  ü b r ig e n  in n e r h a lb  a c h t  b is  z w ö l f  W o c h e n .  D i e  V e r b ä n d e

‘ ) D ie  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  a b  W e r k  O s t e n ,  d ie  A u s ­
f u h r p r e i s e  fo b  A n t w e r p e n  f ü r  d ie  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .
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h a t t e n  d ie  V e r p f l i c h t u n g  ü b e r n o m m e n , z u  d e n  g e g e n w ä r t ig e n  
P r e i s e n  b is  z u m  E n d e  d e s  J a h r e s  z u  l i e f e r n ,  v o r a u s g e s e t z t ,  d a ß  d ie  
A u f t r ä g e  b is  E n d e  S e p t e m b e r  a u fg e g e b e n  s e ie n  u n d  s i c h  a u f  b e ­
s t im m t e  A r b e i t e n  e r s t r e c k t e n .  D a s  v e r a n la ß t e  n a t ü r l i c h  d ie  
W e i t e r v e r a r b e i t e r ,  ih r e r s e i t s  e n t s p r e c h e n d e  B e d in g u n g e n  z u  
s t e l l e n .  M a n  e r w a r t e t e  h ie r v o n  e in e  V e r lä n g e r u n g  d e r  L i e f e r ­
f r i s t e n  u m  e in ig e  W o c h e n .  D e r  M a s c h in e n b a u  w a r  g u t  b e s c h ä f t ig t .  
F ü r  a l le  A r b e i t e n ,  d ie  s ic h  ü b e r  e in e  lä n g e r e  D a u e r  e r s t r e c k t e n ,  
s e t z t e n  d ie  W e r k e  d ie  P r e i s e  f e s t  „ u n t e r  d e m  V o r b e h a l t  v o n  
A e n d e r u n g e n , d ie  s i c h  a u s  d e r  E i n f ü h r u n g  d e r  V ie r z ig s t u n d e n ­
w o c h e  e rg e b e n “ . E n d e  S e p t e m b e r  s t e ig e r t e n  z a h l r e i c h e  W e r k e  
ih r e  E r z e u g u n g ,  u m  d ie  L i e f e r r ü c k s t ä n d e  in  e in e m  g e w is s e n  U m ­
fa n g e  a u f z u h o le n .  D i e  im m e r  d e u t l i c h e r  w e r d e n d e  A u s s i c h t  a u f  
P r e is e r h ö h u n g e n  u n d  d ie  B e s s e r u n g  d e r  N a c h f r a g e  v e r a n la ß t e  d e n  
H a n d e l ,  a u c h  s e in e r s e i t s  g ro ß e  A u f t r ä g e  z u  e r t e i l e n .  I n  d e n  B e ­
t r ie b e n  f ü r  r o l le n d e s  E i s e n b a h n z e u g  u n d  a u f  d e n  S c h i f f s w e r f t e n  
r e c h n e t  m a n  m i t  e in e r  s e h r  s t a r k e n  B e s c h ä f t ig u n g ,  d a  d ie  n e u e  
F r a n k e n w ä h r u n g  d e n  K a m p f  m i t  d e m  a u s lä n d is c h e n  W e t t b e w e r b  
a u f  d e m  W e l t m a r k t  e r m ö g l ic h t .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  in  £  j e  t :  

I n l a n d 1):
B e to n s t a h l ......................................... 630 T räger, N orm alprofile  . . . .  620
B ö h r e n s t r e i f e n ................................ 690 H a n d e ls s ta b s ta h l..................................630
Große Winkel . . . . . . . .  630 B a n d s t a h l ........................................... 735

D er A ufschlag fü r S iem en s-M a rtin -G ü te  b e trä g t  g le ichfalls  82 ,50 F r .
A u s f u h r 1):

G oldpfund G oldp fund
Winkel. G rundpreis . . . .  3.2.6 B e to n s ta h l .............. 3 .5 .-  b is  3 .7 .-
Träger, N orm alprofile . . . 3.1.6

D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  F e i n b l e c h e n  w u r d e  A n f a n g  S e p t e m b e r  
a u f  d e n  h ö c h s t e n  G r a d  g e t r ie b e n ,  u n d  d ie  W e r k e  w a r e n  m i t  A u f ­
t rä g e n  ü b e r la s t e t .  D ie  P r e i s e  w a r e n  f e s t ;  s o w e it  d ie  W e r k e  n o c h  
h ie r  u n d  d a  n e u e  G e s c h ä f t e  h e r e in n a h m e n ,  v e r la n g t e n  s ie  im  O s te n  
9 00  b is  9 5 0  F r ,  im  N o r d e n  1 0 0 0  b is  1 0 5 0  F r .  D ie  L i e f e r f r i s t e n  
b e t r u g e n  m in d e s t e n s  2^/, M o n a t e .  I n  M i t t e l -  u n d  G r o b b l e c h e n  
w a r e n  d ie  W e r k e  z i e m l ic h  g u t  m i t  A u f t r ä g e n  v e r s e h e n .  D ie  P r e i s e  
f ü r  v e r z i n k t e  B l e c h e  la g e n  s e h r  f e s t  a u f  1 4 5 0  F r  a b  W e r k  
N o rd e n . D ie  L i e f e r f r i s t e n  b e t r u g e n  m e h r  a l s  z w e i  M o n a t e .  I m  
V e r la u f  d e s  M o n a t s  b l i e b  d e r  B l e c h m a r k t  s e h r  l e b h a f t ,  a b e r  e s  
f e h l t e  a n  V e r k ä u f e r n .  Z a h l r e ic h e  F e in b le c h w a l z w e r k e  v e r la n g t e n  
ü b e r  d r e i  M o n a te  L i e f e r f r i s t .  A u c h  d ie  A u f t r ä g e  f ü r  G r o b -  u n d  
M it t e lb le c h e  w a r e n  r e c h t  z a h l r e i c h ,  so  d a ß  h i e r  g le i c h f a l l s  n u r  m i t  
g ro ß e r  V e r z ö g e r u n g  g e l i e f e r t  w e r d e n  k o n n t e .  E n d e  S e p t e m b e r  
e r fo lg te n  d ie  A b r u f e  a u f  M i t t e l -  u n d  F e in b le c h e  n u r  s c h le p p e n d . 
D e r  A u f t r a g s e in g a n g  b l ie b  n ic h t s d e s t o w e n ig e r  b e t r ä c h t l i c h .  D e r  
M a r k t  f ü r  v e r z i n k t e  B l e c h e  b e h a u p t e t e  s i c h  g u t ;  m a n  r e c h n e t  
h ie r  m i t  b a ld ig e n  n e u e n  P r e i s s t e ig e r u n g e n .  E s  k o s t e t e n  in  F r  
o d e r  in  £  j e  t :

I n l a n d 1):
Grobbleche, 5 m m  und  m ehr:

Weiche T hom asbleche . . . .  790 
W eiche Siem ens-M artin-B leche 890 
Weiche Kesselbleche, Siem ens-

M artin-G üte . .................. 965
Mittelbleche, 2 b is  4,99 m m :

Thom asbleche:
4 b is u n te r  5 m m ..............790
3 bis u n te r  4 m m ..............840

Feinbleche, 1,75 b is  1,99 m m  900— 950 
U niversalstahl, T hom asgüte,

G rundpreis . . . ............................ 685
U niversalstahl, Siem ens-M artin- 

Güte, G r u n d p r e i s ............................795

D a s  G e s c h ä f t  i r i  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e n  s c h w ä c h t e  
s ic h  z u  M o n a t s a n fa n g  n a m e n t l i c h  a u f  d e m  A u s f u h r m a r k t  e t w a s  
a b . A u f  d e m  I n l a n d s m a r k t  w a r  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  g u t e  B e ­
s c h ä f t ig u n g  f e s t z u s t e l l e n ,  d ie  s ic h  b e i  f e s t e n  P r e i s e n  b is  E n d e  
d e s  M o n a ts  b e h a u p t e t e .  I n  d e n  le t z t e n  S e p t e m b e r t a g e n  b e le b te  
s ic h  d ie  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s la n d e  m e r k l i c h .  E s  k o s t e t e n  in  
F r  je  t :
Blanker D r a h t ...........................  1050' ' V erz in k ter D r a h t ..............................1300
Angelassener D r a h t .................. 1120 D r a h t s t i f t e ........................................1200

E n g l a n d  w a r  z u  M o n a t s a n fa n g  m i t  b e t r ä c h t l i c h e n  A u f t r ä g e n  
f ü r  S c h r o t t  a m  M a r k t e .  S e i t ,  J a h r e s b e g in n  h a b e n  s i c h  d ie  e n g ­
l i s c h e n  K ä u f e  v e r v ie r f a c h t .  I m  V e r la u f e  d e s  M o n a t s  b l i e b  d e r  
G e s c h ä f t s u m f a n g  b e d e u t e n d , d o c h  w a r e n  d ie  P r e i s e  in f o lg e  d e s  
m ö g lic h e n  W e t t b e w e r b s  m i t  a m e r i k a n is c h e m  R o h e is e n  i n  ih r e r  
E n t w ic k l u n g  g e h e m m t . D ie  A u f t r ä g e  f ü r  d ie  n a t i o n a l e  V e r t e i d i ­
g u n g  h a t t e n  s te ig e n d e  E r z e u g u n g  v o n  S ie m e n s - M a r t i n - S t a h l  z u r  
F o lg e ,  u n d  a u c h  d ie  S t a h lg ie ß e r e ie n  s c h e n k t e n  d e m  S c h r o t t m a r k t  
m e h r  u n d  m e h r  B e a c h t u n g .  E n d e  S e p t e m b e r  la g e n  d ie  P r e i s e  
f e s t  u n d  d ie  N a c h f r a g e  b l ie b  g ro ß . D ie  f r a n z ö s is c h e n  H ä n d l e r  
v e r s u c h t e n  m e h r  u n d  m e h r ,  A u s f u h r g e s c h ä f t e  z u  t ä t ig e n .  W e n n  
d ie  P r e i s e  z u  s c h n e l l  a n z ie h e n , d u r f t e  d ie  S c h r o t t a u s f u h r  a u s  
F r a n k r e i c h  i n  F r a g e  g e s t e l l t  w e rd e n .

Der belgische Eisenmarkt im September 1936.
N a c h  d e r  F ü l l e  d e r  s e i t  E n d e  J u n i  e in g e g a n g e n e n  A u f t r ä g e  

w a r  e s  n i c h t  e r s t a u n l i c h ,  d a ß  z u  A n f a n g  S e p t e m b e r  e in  g e w is s e s  
N a c h la s s e n  d e s  N e u g e s c h ä f t e s  f e s t z u s t e l l e n  w a r .  T r o t z d e m  b l ie b  
d ie  a l lg e m e in e  L a g e  s e h r  z u f r ie d e n s t e l l e n d .  D ie  L i e f e r f r i s t e n  
w a r e n  n a c h  w ie  v o r  a u s g e d e h n t  u n d  b e t r u g e n  im  M i t t e l  a c h t  b is  
z e h n  W o c h e n . D ie  N ie d e r l a n d e ,  d ie  n o r d is c h e n  L ä n d e r ,  d e r  N a h e  
O s t e n ,  d ie  V e r e in ig t e n  S t a a t e n  u n d  A r g e n t in ie n  s c h e n k t e n  d e m  
M a r k t e  w e i t e r h in  ih r e  A u f m e r k s a m k e i t .  I m  I n l a n d e  b l i e b  d ie  
N a c h f r a g e  e b e n f a l l s  g u t ;  s ie  s t a m m t e  n a m e n t l i c h  v o n  d e n  K o n ­
s t r u k t io n s w e r k s t ä t t e n ,  d e m  W a g e n b a u ,  d e m  B r ü c k e n b a u ,  d e n  
W e r f t e n  u n d  d e n  S c h r a u b e n f a b r ik e n .  D ie d e m n ä c h s t ig e n  V e r g e b u n ­
g e n  v o n  ö f f e n t l i c h e n  A r b e i t e n ,  in s b e s o n d e r e  v o n  S c h le u s e n  f ü r  
d e n  A lb e r t k a n a l ,  w e r d e n  u m f a n g r e ic h e  B e s t e l lu n g e n  in  B e t o n s t a h l  
n o t w e n d ig  m a c h e n .  D ie  P r e i s e  f ü r  L i e f e r u n g  n a c h  d e r  S ü d a f r i k a ­
n i s c h e n  U n io n  z o g e n  im  D u r c h s c h n i t t  1 7 / 6  s h  a n .  N a c h  e in e r  
g e w is s e n  B e r u h ig u n g ,  d ie  s ic h  b is  z u r  M o n a t s m i t t e  b e m e r k b a r  
m a c h t e ,  w u r d e  d e r  M a r k t  p lö t z l i c h  v o n  n e u e m  s e h r  v i e l  le b h a f t e r .  
D ie  P r e i s e n t w ic k l u n g  f ü h r t e  z u  g r o ß e n  A u f t r ä g e n  a u s  d e n  s ü d ­
a m e r i k a n is c h e n  S t a a t e n .  A u c h  d ie  ä n d e r n  o b e n g e n a n n t e n  L ä n d e r  
w a r e n  a m  M a r k t e ,  n u r  d e r  N a h e  O s t e n  k a u f t e  w e n ig e r ,  u n d  e b e n s o  
w a r  d ie  N a c h f r a g e  ä u s  d e m  F e r n e n  O s t e n  r u h ig .  J a p a n  k a u f t e  
g e r in g e  M e n g e n  H a lb z e u g .  I m  I n l a n d e  b l ie b e n  d ie  V e r h ä l t n i s s e  
g ü n s t ig .  D ie  L i e f e r f r i s t e n  w a r e n  i / a c h  w ie  v o r  a u s g e d e h n t .  In f o lg e  
d e s  m i t  d e n  W e i t e r v e r a r b e i t e m  g e t r o f f e n e n  A b k o m m e n s  w u r d e n  
d ie  P r e i s e  f ü r  F r a n z ö s i s c h - M a r o k k o  h e r a u f g e s e t z t  a u f  5 0 0  f r a n z .  F r  
fo b  f ü r  H a n d e l s s t a b s t a h l ,  a u f  4 9 0  f r a n z .  F r  f ü r  F o r m s t a h l  u n d  
6 4 0  f r a n z .  F r  f ü r  B l e c h e .  D ie  P r p i s e  f ü r  S t a b -  u n d  F o r m s t a h l  
n a c h  S p a n is c h - M a r o k k o ,  T a n g e i j ,  M a d e i r a  u n d  d e n  K a n a r i s c h e n  
I n s e l n  w u r d e n  a u f  d e n  g le ic h e n  P r e i s  v o n  £  4 .5 . -  fo b  e r h ö h t .  
F ü r  C h i n a  u n d  J a p a n  b e s c h lo ß  m a n  e in e  P r e i s s t e ig e r u n g  f ü r  
W a l z d r a h t  u m  5 / -  P a p ie r s c h i l l in g ,  f ü r  A r g e n t in ie n  u n d  P a r a g u a y  
e in e  s o lc h e  f ü r  H a n d e l s s t a b s t a h l  v o n  4 / 1  G o ld s c h i l l in g  a u f  d ie  
f o b - P r e i s e  u n d  1 /1  G o ld s c h i l l in g  a u f  d ie  c i f - P r e i s e ;  b e i  F o r m s t a h l  
b e t r u g  d ie  E r h ö h u n g  1 /1  G o ld f s c h i l l in g  a u f  d ie  f o b - P r e i s e ,  w ä h r e n d  
d ie  c i f - P r e i s e  u n v e r ä n d e r t  b l ie b e n .  D ie  fo b -  u n d  c i f - P r e i s e  f ü r  
S t a b s t a h l  n a c h  B r a s i l i e n  u n d  U r u g u a y  w u r d e n  u m  5 / -  G o ld ­
s c h i l l in g  h e r a u f g e s e t z t  u n d  d ie  f ü r  F o r m s t a h l  u m  1 / 1  G o ld s c h i l l in g .  
D ie  P r e i s e  f ü r  M o n ie r s t a h l  n a c h  S c h w e d e n  n a h m e n  u m  2 / -  G o ld -  
s e h i l l i n g  z u ,  f ü r  a n d e r e  S t a b s t a h l s o r t e n  u m  4 / -  G o ld s c h i l l in g ;  
b e i  F o r m s t a h l  b e t r u g  d ie  Z u n a h m e  3 / -  G o ld s e h i l l in g .  D ie  B l e c h ­
p r e i s e  w u r d e n  e r h ö h t  v o n  G o ld p fu n d  4 .1 . -  a u f  4 .7 .6  f ü r  B le c h e  
v o n  3  m m  b is  u n t e r  4  m m , u n d  v o n  G o ld p fu n d  3 .1 8 .6  a u f  4 .5 . -  
f ü r  B l e c h e  v o n  4  m m  u n d  d a r ü b e r .  U n i v e r s a l s t a h l  e r h ö h t e  s ic h  
v o n  G o ld p fu n d  3 .1 7 .-  a u f  4 .3 .6 .  U e b e r  d ie  z u s ä t z l i c h e  L i e f e r u n g  
v o n  H a lb z e u g  n a c h  E n g l a n d  k a m  e in e  g r u n d s ä t z l i c h e  V e r e i n ­
b a r u n g  z u s t a n d e .  E n d e  S e p t e m b e r  w a r  d ie  M a r k t la g e  e tw a s  
r u h ig e r ,  b l ie b  im  g a n z e n  g e s e h e n  a b e r  g ü n s t ig .  A u s  d e m  A u s la n d e  
k a m e n  im m e r  n o c h  z a h l r e i c h e  A u f t r ä g e .  D ie  v o n  m e h r e r e n  L ä n ­
d e r n  v o r g e n o m m e n e n  H e r a b s e t z u n g e n  d e r  W ä h r u n g  b e r ü h r t e n  d e n  
V e r k a u f  v o n  E i s e n e r z e u g n is s e n  n i c h t ,  d a  s i c h  d ie s e r  i n  P f u n d  
S t e r l i n g  v o l l z i e h t .  D ie  G e s c h ä f t e  m i t  H o l l a n d  b le ib e n  v o r l ä u f ig  
in  d e r  S c h w e b e ,  e b e n s o  m i t  N ie d e r l ä n d i s c h - I n d i e n ,  d e r  S c h w e iz  
u n d  F r a n z ö s i s c h - M a r o k k o .  I m  I n l a n d e  w a r  d ie  N a c h f r a g e  u n ­
v e r ä n d e r t  g u t .  D ie  la n g e n  L i e f e r f r i s t e n  r ie f e n  b e i  d e r  K u n d s c h a f t  
M iß s t im m u n g  h e r v o r !  D ie  v o n  d e r  „ C o s ib e l “  im  S e p t e m b e r  g e ­
t ä t ig t e n  V e r k ä u f e  b e t r u g e n  u n g e f ä h r  1 2 0  0 0 0  t ,  d a v o n  w a r e n  
5 4  0 0 0  t  f ü r  d a s  I n l a n d  u n d  6 6  0 0 0  t  f ü r  d ie  A u s f u h r .  I n s g e s a m t  
w u r d e n  d e n  W e r k e n  m e h r  a l s  1 2 5  0 0 0  t  z u g e w ie s e n ,  d a r u n t e r  
4 3  0 0 0  t  H a n d e l s s t a b s t a h l ,  3 2  0 0 0  t  H a lb z e u g  u n d  2 7  0 0 0  t  B l e c h e .  
Z u  v e r t e i l e n  b le ib e n  n o c h  ü b e r  3 5  0 0 0  t .  D ie  P r e i s e  s t r e b t e n  w e i t e r  
n a c h  o b e n ;  d e r  G r u n d p r e i s  f ü r  F e in b le c h e  w u r d e  u m  2 7 / 6  P a p i e r ­
s c h i l l in g  e r h ö h t .

D a  d e r  a u s lä n d is c h e  W e t t b e w e r b  n a c h l i e ß ,  k o n n t e  s i c h  d e r  
R o h e i s e n m a r k t  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  w ie d e r  b e f e s t ig e n .  
G ie ß e r e i r o h e is e n  N r .  3  b e h a u p t e t e  s ic h  a u f  4 5 0  F r  j e  t  a b  W a g e n  
A t h u s .  H ä m a t i t ,  d a s  n u r  b e g r e n z t  g e l i e f e r t  w e r d e n  k o n n t e ,  
k o s t e t e  5 2 5  F r  u n d  p h o s p h o r a r m e s  R o h e is e n  4 6 0  F r  j e  t  a b  W a g e n  
W e r k .  D e r  P r e i s  f ü r  T h o m a s r o h e is e n  a b  W e r k  s t e l l t e  s i c h  a u f  
3 8 0  b is  3 9 0  F r .  F ü r  v e r s c h ie d e n e  S o r t e n  w a r e n  d ie  z u r  V e r fü g u n g  
s t e h e n d e n  M e n g e n  s t a r k  b e g r e n z t ,  i n  H ä m a t i t  z .  B .  w a r e n  s ie  
E n d e  S e p t e m b e r  g le i c h  N u l l .

A n f a n g  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  e r t e i l t e n  d ie  W e i t e r v e r a r b e i t e r  
n a c h  w ie  v o r  b e a c h t e n s w e r t e  A u f t r ä g e  i n  H a l b z e u g .  D e r  G e ­
s c h ä f t s v e r k e h r  m i t  E n g l a n d  w a r  g u t .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  
b e r u h ig t e  s ic h  d ie  G e s c h ä f t s la g e ,  d o c h  b l ie b e n  d a s  I n l a n d  u n d  
G r o ß b r i t a n n ie n  A b n e h m e r ,  a u c h  k a m e n  e in ig e  A u f t r ä g e  a u s  
J a p a n .  E n d e  S e p t e m b e r  w a r  d e r  M a r k t  i n  g u t e r  V e r f a s s u n g .  D ie  
N a c h f r a g e  a u s  d e m  I n l a n d e  b e h a u p t e t e  s ic h ,  e b e n s o  a u s  J a p a n .  
E n g l a n d  w i r d  f ü r  d a s  l e t z t e  V i e r t e l  d e s  la u f e n d e n  J a h r e s  z u s ä t z l i c h e  
M e n g e n  i n  H ö h e  v o n  5 0  0 0 0  b is  7 0  0 0 0  t  b e s t e l l e n .  F ü r  d a s  e r s t e  
V i e r t e l  1 9 3 7  h a t  m a n  s ic h  b e r e i t s  d e n  A n s p r u c h  a u f  e in e  e n t -

A u s f u h r 1):
B leche: G oldpfund

4,76 m m .......................
3,18 m m ....................... . . 4.10.
2,4 m m ....................... . . 4.10.
1,6 m m ....................... . . 4.15.
1,0 m m  (geglüht) . . . . 5.2.6
0,5 m m  (geglüht) . . . . 6 .1 .-

R iffe lb le c h e ....................... . . 4.15.
U n iversa ls tah l, T hom asg iite  4 .1 .-
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sprechende Tonnenmenge Vorbehalten. Es kosteten in Fr oder 
in £ je t: T ,J Inland1):
Rohblöcke............................. 495 Knüppel.................................580
Vorgewalzte Blöcke................ 555 Platinen................................ 630

Ausfuhr1):
Goldpfund Goldpfund

Rohblöcke...................... 2.-.- Platinen.......................... 2.8.-
Vorgewalzte Blöcke . . . .  2.5.- Röhrenstreifen.................3.15.-
Knüppel......................... 2.7.-

In  H ande lss tabs tah l und F o rm stah l war zu Monats­
anfang ein gewisses Nachlassen festzustellen, doch hielt sich die 
Nachfrage auf befriedigender Höhe. Im weiteren Verlauf des 
Monats nahmen die Geschäfte wieder zu, namentlich in der Aus­
fuhr, wo Südamerika infolge der nach den dortigen Ländern be­
schlossenen Preiserhöhungen dem Markte lebhafte Aufmerksam­
keit schenkte. Ebenso war die Nachfrage im Inlande regelmäßig, 
wo die Konstruktionswerkstätten nach wie vor umfangreiche 

Aufträge erteilten. Es kosteten in Fr oder in £ je t:

Inland1):
Handelsstabstahl...................... 700 Warmgewalzter Bandstahl . . 890
Träger, Normalprofile............. 700 Gezogener Rundstahl . . . .  1100
Breitflanschträger...................715 Gezogener Vierkantstahl . . . 1300
Mittlere Winkel......................  700 Gezogener Sechskantstahl . . 1450

Ausfuhr1):
Goldpfund Goldpfund

Handelsstabstahl . . . 3.2.6 bis 3.5.- Kaltgew. Bandstahl
Träger, Normalprofile . 3.1.6 22 B. G., 15,5 bis
Breitflanschträger . . 3.3.- 25,4 mm breit . . 8.5.- (Papier-
Mittlere Winkel . . . 3.2.6 pfund)
Warmgewalzter Band- Gezogener Rund stahl 4.15.-

stah l...................  4.-.- Gezogener.....Vierkant­
stahl ...................  5.15.-

Gezogener Sechskant­
stahl ...................  6.10.-

Die Besserung auf dem Schw e ißstah lm arkt hielt während 
des Berichtsmonats an. Die Nachfrage war regelmäßiger, und die 
Preise blieben fest. Es kosteten in Fr oder in £ je t:

Inland1):
Schweißstahl Nr. 3, gewöhnliche G ü te ........................................................ 575
Schweißstahl Nr. 4 ...................................................................................  1200
Schweißstahl Nr. 5 ...................................................................................  1420

Ausfuhr1): Papierpfund
Schweißstahl Nr. 3, gewöhnliche G ü te ................................... 5.10.-

Die Verhältnisse auf dem B lechm arkt waren während des 
ganzen Monats unverändert sehr gut. Nach Schiffsblechen in 
Siemens-Martin-Güte blieb die Nachfrage beträchtlich, während 
sie in Thomas-Güte ruhiger war. Der Auftragseingang in Mittel­
und Feinblechen war normal. Verzinkte Bleche waren gefragt. 
Zu Monatsschluß verfügten die Werke über sehr gute Aufträge, 
und der Eingang von Bestellungen blieb umfangreich. Es kosteten 
in Fr oder in £ je t:

Inland1):
Gewöhnliche Thomasbleche, Grundpreis frei Bestimmungsort:

4.76 mm und mehr............. 850 Bleche (geglüht und gerichtet):
4 m m ................................ 900 2 bis 2,99 m m ............1110
3 m m ................................ 925 1,50 bis 1,99 m m ........ 1125

Riffelbleche: 1,40 bis 1,49 m m .............1140
5 m m ................................ 900 1,25 bis 1,39 mm . . . . .  1150
4 m m ...............................  950 1 bis 1,24 mm . . . . ., . 1160
3 m m ................................1000

Ausfuhr1):
Goldpfund Papierpfund

Universalstahl ................4.1.— Bleche:
Bleche: 2 bis 2,99 m m .............7.-.-

6.35 mm und mehr . . . 4.2.6 1,50 bis 1,99 mm . . . .  7.10.-
4.76 mm und mehr . . . 4.5.- 1,40 bis 1,49 mm . . . .  8.2.6
4 m m ........................4.7.6 1,25 bis 1,39 mm . . . .  8.2.6
3.18 mm und weniger . . 4.10.- 1 bis 1,24 m m ............. 8.7.6

Riffelbleche: 1,0 mm (geglüht) . . . .  9.-.-
6.35 mm und mehr . . . 4.7.6 0,5 mm (geglüht) , . . . 10.10.-
4.76 mm und mehr . . . 4.10.-
4 m m ........................4.15.-
3.18 mm und weniger . . 6.12.6

In D rah t und D rah terzeugn issen war das Ausfuhr­
geschäft zufriedenstellend, wogegen der Inlandsmarkt ruhiger lag. 
Im Verlauf des Monats traten keine Aenderungen ein, höchstens, 
daß sich die Nachfrage im Inlande etwas besserte. Es kosteten 
in Fr je t:

Blanker D rah t...................  1250 Stacheldraht........................1750
Angelassener Draht............. 1350 Verzinnter Draht.................  2400
Verzinkter Draht................ 1700 Drahtstifte...........................1650

Infolge der Nachfrage aus England war der S chro tt markt  
im September sehr fest; die Verkäufer gaben nur begrenzte Mengen 
ab. Ende September traten infolge der Währungsabwertung 
einige Verzögerungen im Geschäft ein, indem die Zwischenhändler 
und Verbraucher eine gewisse Zurückhaltung beobachteten. Die 
Preise blieben fest. Es kosteten in Fr je t:

S o n d e rs c h ro tt ....................................
H o c h o fe n sc h ro t t................................
S iem ens-M artin-Schrott . . . .
D r e h s p ä n e .........................................
M aschinengußbruch, e rste  W ahl 
B randguß .........................................

3. 9. 30. 9.

270—275 270—285
260—270 280
370—380 370—380
260—270 260—270
420—425 420—425
320—325 320—325

! ) D ie  I n la n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  a b  W e r k ,  d ie  A u s f u h r ­
p r e is e  fo b  A n t w e r p e n  f ü r  d ie  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

Der englische Eisenmarkt im September 193̂-
D ie  g e w ö h n lic h  im  H e r b s t  a u f t r e t e n d e  B e le b u n g  s e t z t e  im  

S e p t e m b e r  e in ,  d ie  W e r k e  w a r e n  in  a l le n  E r z e u g n is s e n  so  s t a r k  
b e s c h ä f t ig t ,  d a ß  s ie  d ie  A u s d e h n u n g  d e r  G e s c h ä f t s t ä t ig k e i t  m i t  
e in ig e r  S o rg e  b e t r a c h t e t e n .  I m  L a u f e  d e s  M o n a t s  s p i t z t e  s ic h  d ie  
L a g e  z u ;  t r o t z  e in e r  H ö c h s t e r z e u g u n g  a n  S t a h l  w u r d e n  K la g e n  
l a u t  ü b e r  v e r s p ä t e t e  L ie f e r u n g e n  a u f  V e r t r ä g e  u n d  d ie  d a m it  im  
Z u s a m m e n h a n g  s te h e n d e  V e r z ö g e r u n g  w ic h t ig e r  A u f t r ä g e .  D e r  
U m fa n g  d e s  N e u g e s c h ä f t e s  z e ig t e  k e in e  V e r m in d e r u n g ,  d o c h  
le h n t e n  in s b e s o n d e r e  d ie  H e r s t e l l e r  v o n  H a lb z e u g  u n d  d e n  g a n g ­
b a r s t e n  F e r t ig e r z e u g n is s e n  e s  a b ,  V e r t r ä g e  a u f  k ü n f t ig e  L ie f e r u n g  
a b z u s c h l ie ß e n .  T a t s ä c h l i c h  r i c h t e t e  s ic h  w ä h r e n d  d e s  M o n a t s  
d ie  A u f m e r k s a m k e i t  d e r  H e r s t e l l e r  u n d  V e r b r a u c h e r  in  e r s t e r  
R e ih e  a u f  d ie  F r a g e  d e r  L i e f e r u n g e n ,  w ä h r e n d  d ie  P r e i s f r a g e  in  
d e n  H in t e r g r u n d  t r a t .  N u r  d e r  B l e c h m a r k t  s t e l l t e  e in e  A u s n a h m e  
d a r ,  in d e m  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  n i c h t  z u n a h m , w ä h r e n d  d ie  N a c h ­
f r a g e  a u s  d e m  I n l a n d  d ie  g e s a m t e  E r z e u g u n g  a n  G r o b -  u n d  M i t t e l ­
b le c h e n  b e a n s p r u c h t e .  D ie  e n g l is c h e n  u n d  f e s t lä n d is c h e n  A u s f u h r ­
p r e is e  w u r d e n  je d o c h  a m  3 0 . S e p t e m b e r  h e r a u f g e s e t z t .  D e r  M a r k t  
b e t r a c h t e t e  d ie s  a l s  e in  e t w a s  z w e i f e lh a f t e s  V o r g e h e n ,  n a c h d e m  
m a n  e r k a n n t  h a t t e ,  d a ß  t r o t z  d e r  W e t t b e w e r b s b e s c h r ä n k u n g  m i t  
d e m  F e s t l a n d  a l s  F o lg e  d e s  A b k o m m e n s  m i t  d e r  I R E G  d ie  P r e i s ­
e r h ö h u n g e n  d ie  N a c h f r a g e  a u s  U e b e r s e e  e in s c h r ä n k e n  s o l l t e n .  
D ie  b r i t i s c h e n  u n d  f e s t lä n d is c h e n  W e r k e  f ü h r t e n  ih r e  P lä n e  ü b e r  
e in e  Z u s a m m e n a r b e it  w e i t e r .  W ä h r e n d  m a n  z u  B e g in n  d e s  M o n a ts  
g la u b t e ,  d a ß  d a s  V e r f a h r e n  d e r  E in f u h r b e w i l l ig u n g e n  a m  1 . O k ­
t o b e r  i n  K r a f t  t r e t e ,  s t e l l t e  s ic h  s p ä t e r  h e r a u s ,  d a ß  e s  u n m ö g lic h  
w a r ,  d ie  n o t w e n d ig e n  V o r a r b e i t e n  b is  d a h in  a b z u s c h l ie ß e n .  D e r  
Z e i t p u n k t  w u r d e  d e s h a lb  a u f  d e n  4 .  N o v e m b e r  v e r s c h o b e n , 
n a c h d e m  e in e  A b o r d n u n g  d e r  b r i t i s c h e n  u n d  f e s t lä n d is c h e n  
W e r k e  b e im  H a n d e l s a m t  v o r g e s p r o c h e n  h a t t e .  I m  Z u s a m m e n ­
h a n g  d a m it  e rg a b  s ic h ,  d a ß  m a n  a u f  d ie  z u s ä t z l i c h e  E i n f u h r  a n  
F e s t l a n d s s t a h l  im  O k t o b e r ,  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  w id e r  E r ­
w a r t e n  n o c h  n i c h t  v e r z i c h t e n  k o n n t e .  D a  d ie  f r ü h e r e n  M e n g e n  
la n g e  v o r  E n d e  S e p t e m b e r  v e r t e i l t  w o r d e n  w a r e n ,  e r h ö h t e  ih r  
je t z ig e s  F e h le n  d ie  K n a p p h e i t ,  w e n n  a u c h  in f o lg e  v o n  V e r z ö g e ­
r u n g e n  in  d e n  f e s t lä n d is c h e n  H ä f e n  e in z e ln e  S e n d u n g e n  v e r ­
s p ä t e t  e r s t  im  S e p t e m b e r  e in t r a f e n .  D ie  V e r e in b a r u n g e n  ü b e r  
d ie  E in f u h r b e w i l l ig u n g e n  u n d  M e n g e n , d ie  in  d e n  le t z t e n  a n d e r t ­
h a lb  J a h r e n  z w is c h e n  d e n  b r i t i s c h e n  u n d  f e s t lä n d is c h e n  W e r k e n  
g e t r o f f e n  w o r d e n  w a r e n ,  m a c h t e n  e in e  A e n d e r u n g  d e r  b r i t i s c h e n  
T r e u r a b a t t e  n ö t ig ,  w a s  u m  d ie  M o n a t s m i t t e  b e k a n n t g e g e b e n  
w u r d e .  D a n a c h  i s t  e s  a l l e n  V e r b r a u c h e r n  u n d  L a g e r h a l t e r n  g e ­
s t a t t e t ,  F e s t l a n d s s t a h l  z u  v e r k a u f e n  u n d  t r o t z d e m  ih r e n  A n ­
s p r u c h  a u f  P r e i s r a b a t t e  z u  b e h a l t e n ,  v o r a u s g e s e t z t ,  d a ß  d e r  S t a h l  
a u s  e in e m  L a n d  s t a m m t ,  d a s  M i t g l ie d  d e r  I R E G  i s t  u n d  n a c h  G r o ß ­
b r i t a n n ie n  u n d  n a c h  N o r d i r l a n d  g e l i e f e r t  h a t  „ u n t e r  d e r  s a t z u n g s ­
m ä ß ig e n , v o m  H a n d e l s a m t  e r t e i l t e n  V o l lm a c h t  u n d  in  V e r fo lg  
d e s  z w is c h e n  d e r  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  C o r p o r a t io n  u n d  d e r  I R E G  
g e s c h lo s s e n e n  A b k o m m e n s “ . D ie  f e s t lä n d is c h e n  W e r k e  b e f in d e n  
s ic h  j e t z t  d a h e r  i n  g ro ß e m  U m fa n g e  d e n  b r i t i s c h e n  la g e r h a lt e n d e n  
K a u f le u t e n  u n d  V e r b r a u c h e r n  g e g e n ü b e r  in  d e r  g le ic h e n  L a g e  w ie  
d ie  b r i t i s c h e n  W e r k e .

D ie  L a g e  a u f  d e m  E r z m a r k t  w u r d e  a u s g e s p r o c h e n  k r i t i s c h ,  
o b w o h l d ie  B e f ü r c h t u n g e n  w e g e n  e in e r  p lö t z l i c h e n  E r z k n a p p h e i t  
im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  E i n s t e l l u n g  d e r  L i e f e r u n g e n  a u s  
S p a n ie n  s ic h  n i c h t  b e s t ä t ig t e n .  D ie  U n s i c h e r h e i t  ü b e r  d ie  Z u ­
k u n f t  je d o c h  s o w ie  d ie  s t a r k e  N e ig u n g  z u  P r e i s e r h ö h u n g e n  
lä h m t e n  d a s  G e s c h ä f t .  D ie  P r e i s e  b l ie b e n  b e s t e h e n  a u f  2 0 / 6  b is  
2 1 / -  s h  c i f  T e e s - H ä f e n  f ü r  b e s t e s  B i lb a o - R u b io .  Z u  M o n a ts e n d e  
h a n d e lt e  e s  s ic h  h i e r  je d o c h  n u r  u m  N e n n p r e i s e ,  d a  E r z e  a u s  
a n d e r e n  L ä n d e r n  i n  b e t r ä c h t l i c h e m  U m f a n g e  e in g e f ü h r t  w u r d e n .

A u f  d e m  R o h e i s e n m a r k t  t r a t  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  
p r a k t i s c h  k e in e  A e n d e r u n g  e in .  D ie  W e r k e  m a c h t e n  a l le  A n ­
s t r e n g u n g e n , ih r e  E r z e u g u n g  z u  e rh ö h e n  u n d  d e n  B e d a r f  d e r  V e r ­
b r a u c h e r  z u  b e f r ie d ig e n .  D ie  Z u n a h m e  d e r  N a c h f r a g e  in fo lg e  d e s  
w a c h s e n d e n  H e r b s t g e s c h ä f t e s  h a t t e  e in e n  s t ä n d ig  s t ä r k e r e n  D r u c k  
a u f  d ie  W e r k e  z u r  F o lg e ,  so  d a ß  E n d e  d e s  M o n a t s  d e n  V e r ­
b r a u c h e r n  v o n  G ie ß e r e ir o h e is e n  n u r  b e s t im m t e  M e n g e n  z u g e t e i l t  
w e r d e n  k o n n t e n .  D ie s  h in g  z u m  T e i l  d a m it  z u s a m m e n ,  d a ß  d ie  
V e r b r a u c h e r  a u s  F u r c h t  v o r  e in e r  s p ä t e r e n  V e r k n a p p u n g  V o r r ä t e  
a n z u s a m m e ln  s u c h t e n .  D ie  W e r k e  b e s c h r ä n k t e n  d e s h a lb  ih r e  
L ie f e r u n g e n  a u f  d ie  M e n g e n , d ie  ih r e  K u n d e n  im  D u r c h s c h n i t t  
d e r  l e t z t e n  s e c h s  M o n a t e  e r h a l t e n  h a t t e n .  D ie  P r e i s e  f ü r  G ie ß e r e i ­
r o h e is e n  b l ie b e n  u n v e r ä n d e r t  w ie  f o lg t :  C le v e la n d - G ie ß e r e i ­
r o h e is e n  N r .  3  f r e i  T e e s - B e z i r k  u n d  F a l k i r k  7 5 / -  s h ,  N o r t h a m p -  
t o n s h ir e - R o h e is e n  7 7 / -  s h  u n d  D e r b y s h i r e - R o h e is e n  8 0 / -  s h  f r e i  
B l a c k - C o u n t r y - S t a t io n e n .  F ü r  d ie  A u s f u h r  s t a n d  G ie ß e r e i r o h ­
e is e n  p r a k t i s c h  n i c h t  z u r  V e r fü g u n g ,  a b e r  d ie  P r e i s e  b e h a u p t e t e n  
s ic h  a u f  7 2 / 6  s h  fo b . I n  S c h o t t l a n d  b e t r u g e n  d ie  P r e i s e  f ü r  
G ie ß e r e i r o h e is e n  N r .  3 u n v e r ä n d e r t  7 9 / -  s h .  A u f  d e m  H ä m a t i t ­
m a r k t  f ü h r t e  d ie  B e f ü r c h t u n g ,  d a ß  d e r  A u s f a l l  a n  s p a n is c h e n  
E r z e n  e in e  K n a p p h e i t  v e r u r s a c h e n  w ü r d e ,  z u  e in ig e n  u m f a n g  
r e ic h e n  K ä u f e n  in  d e n  e r s t e n  S e p t e m b e r t a g e n ;  s p ä t e r  le h n t e n  d ie
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D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  a m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  S e p t e m b e r  1 9 3 6  i n  P a p i e r p f u n d .

4. S ep tem ber 11 S ep tem ber 18. Sep tem ber 25 S ep tem b er 30. Sep tem ber
B ritischer F es tlan d s- B ritischer F e s tla n d s- B ritischer F e s tla n d s- B ritischer F e s tla n d s- B ritischer F estlands-

P re is preis P re is preis P reis preis P re is preis P reis p re is .
£ sh d £ sh d £ sh d £ sh d £ sh d £ sh d £ sh d i sh d £ sh d £ sh  d

G ießereiroheisen
N r. 3 1) 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 —

B asisches R oheisen2) 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 — 3 15 0 —
K nüppel3) . . . . 6 2 6 5 17 6 6 2 6 5 17 6 6 2 6 5 17 6 6 2 6 5 17 6 6 2 6 5 17 6bi s bi s bi s bi s bi s6 0 r> 6 0 6 6 0 6 6 0 6 6 0 6
P l a t i n e n .................. 5 17 6 5 15 0 5 17 6 5 15 0 5 17 6 5 15 0 5 17 6 5 15 0 5 17 6 5 15 0

bis bis bis bis bis b is bis b is bis bis
6 0 0 5 18 0 6 0 0 5 18 0 6 0 0 5 18 0 6 0 0 5 18 0 ß 0 0 5 18 0

S tab sta h l u n te r  3 " 7 5 0 7 15 0 7 5 0 7 15 0 7 5 0 7 15 0 7 5 0 7 15 0 7 5 0 7 15 0
bis b is b is bis b is bis b is bis b is bis

7 12 64) 8 2 9 7 12 64) 8 2 9 7 12 64) 8 2 9 7 12 G4) 8 2 9 7 12 64) 8 2 9
9 7 0 9 7 0 9 7 0 9 7 0 9 7 0

bis b is bis bis bis
9 9 66) 9 9 6*) 9 9 6*) 9 9 65) 9 9 66)3/gzölliges G ro b ­

blech3) . . . . . 8 5 0<) 8 7 6 8 5 o4) 8 7 6 8 5 o4) 8 7 6 8 5 04) 8 7 6 8 5 04) 8 7 6
9 7 6 9 7 6 9 7 6 9 7 6 9 7 6

b is b is b is bis b is
9 10 05) 9 10 06) 9 10 0*) 9 10 05) 9 10 o5)

—  2) A bzüglich  e ines T re u ra b a tts  von  5 /— sh  je  t .  —  3) F e s tlä n d isc h e  K n ü p p e l (in  Ab-
—  4) fob b ritisch e r H afen . —  5) In lan d sp re is.

1) C leveland-G ießereiroheisen  N r. 3 fl ei T ees-B ezirk  u n d  F a lk irk . 
m essungen m it  und  ohne  N ach laß ) u n d  G robbleche frei B irm ingham .

W e r k e  je d o c h  je d w e d e n  w e i t e r e n  V e r k a u f  a b .  A n  d ie  S t a h l w e r k e  
in  S ü d w a le s ,  S c h o t t l a n d  u n d  im  S h e f f ie l d - B e z i r k  e r f o lg t e n  g ro ß e  
L ie f e r u n g e n . D ie  H e r s t e l l e r  v e r b r a u c h t e n  a b e r  so  v i e l  f ü r  ih r e  
e ig e n e n  o d e r  a n g e s c h lo s s e n e n  W e r k e ,  d a ß  d ie  f ü r  d e n  o f fe n e n  
M a r k t  z u r  V e r fü g u n g  s t e h e n d e n  M e n g e n  d e n  B e d a r f  n i c h t  z u  
d e c k e n  v e r m o c h t e n .  D ie  A u s f u h r h ä n d le r  k l a g t e n  b i t t e r  d a r ü b e r ,  
d a ß  s ie  t r o t z  ih r e n  V e r t r ä g e n  k e i n  R o h e is e n  e r h a l t e n  k ö n n t e n ,  
w e s h a lb  s ie  d e n  V e r lu s t  i h r e r  U e b e r s e e b e z ie h u n g e n  b e f ü r c h t e t e n .  
T a t s ä c h l i c h  l i e ß  je d o c h  d ie  h e im is c h e  N a c h f r a g e  k e in e  M e n g e n  
f ü r  d ie  A u s f u h r  ü b r ig .  O b w o h l b a s is c h e s  R o h e is e n  d e n  b e i w e it e m  
g rö ß te n  T e i l  d e r  E r z e u g u n g  b i l d e t ,  r e i c h t e  d ie s e  n i c h t  a u s ,  u m  
d e n  B e d a r f  d e r  S t a h l w e r k e  z u  d e c k e n ,  so  d a ß  d e r  A u s s c h u ß  d e r  
P ig  I r o n  P r o d u c e r s  A s s o c ia t io n  z u  A n f a n g  d e s  J a h r e s  m i t  d e n  
R u s s e n  e in e n  V e r t r a g  a u f  L i e f e r u n g  v o n  6 0  0 0 0  t  b a s is c h e n  R o h ­
e is e n s  g e m a c h t  h a t t e ,  u n t e r  d e m  V o r b e h a l t  w e i t e r e r  Z u k ä u f e .  
D ie  E r z e u g u n g  b e h a u p t e t e  s ic h  je d o c h  a u f  e in e m  so  h o h e n  S t a n d e ,  
d a ß  e s  s ic h  a l s  u n n ö t ig  e r w ie s ,  v o n  d ie s e m  V o r b e h a l t  G e b r a u c h  
z u  m a c h e n .

D ie  L a g e  a u f  d e m  H a l b z e u g m a r k t  g a b  w ä h r e n d  d e s  S e p ­
t e m b e rs  U r s a c h e  z u  e in ig e r  B e s o r g n is .  I n  d e n  e r s t e n  S e p t e m b e r ­
t a g e n  w a r e n  d ie  H e r s t e l l e r w e r k e  i n  g ü n s t ig e r e r  L a g e  a l s  z u r  e n t ­
s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s ,  in s o f e r n  a l s  s ie  e s  e r m ö g l ic h t  
h a t t e n ,  ih r e  L i e f e r u n g s r ü c k s t ä n d e  z u  v e r m i n d e r n .  D ie  n a t ü r l i c h e  
A u s d e h n u n g  d e r  N a c h f r a g e  z u  H e r b s t b e g in n ,  v e r b u n d e n  m i t  d e r  
V e r m in d e r u n g  d e r  E i n f u h r  a n  H a lb z e u g ,  b r a c h t e  h i e r i n  e in e  A e n d e -  
r u n g , u n d  b e v o r  d e r  M o n a t  z u  E n d e  g in g ,  h a t t e n  n i c h t  n u r  d ie  
L i e f e r r ü c k s t ä n d e  w ie d e r  z u g e n o m m e n , s o n d e r n  d ie  V e r b r a u c h e r  
h a t t e n  a u c h  ih r e  w ä h r e n d  d e s  S o m m e r s  a n g e s a m m e l t e n  V o r r ä t e  
s t a r k  a n g r e i fe n  m ü s s e n .  W ie d e r h o l t  m u ß t e n  d ie  V e r b r a u c h e r ­
w e r k e  ih r e  T ä t i g k e i t  u n t e r b r e c h e n ,  w e i l  s ie  d ie  n ö t ig e n  R o h s t o f f e  
n ic h t  e r h a l t e n  k o n n t e n .  D ie  B e s o r g n is  d e r  V e r b r a u c h e r  f a n d  in  
E in s p r ü c h e n  b e i d e r  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  F e d e r a t i o n  A u s d r u c k ;  
e s  ü b e r r a s c h t e  d a h e r  n i c h t ,  a l s  b e k a n n t  w u r d e ,  d a ß  d ie s e r  V e r b a n d  
d ie  z u s ä t z l i c h e  L i e f e r u n g  v o n  5 0  0 0 0  b is  6 0  0 0 0  t  f e s t lä n d is c h e n  
H a lb z e u g e s  in  d ie  W e g e  g e le i t e t  h a t t e .  D ie  A n k ü n d ig u n g  b e r u h ig t e  
d ie  V e r b r a u c h e r  e in ig e r m a ß e n ,  n a m e n t l i c h  d ie ,  w e lc h e  B e d a r f  a n  
B r a m m e n  h a t t e n ;  d e n n  d ie s e  w a r e n  n o c h  s c h w ie r ig e r  z u  e r h a l t e n  
a ls  s o n s t ig e s  H a lb z e u g .  D ie  L a g e  w a r  je d o c h  i n  k e i n e r  W e is e  
z u f r ie d e n s t e l le n d , v i e lm e h r  t e i l t e n  e in ig e  H e r s t e l l e r  ih r e n  K u n d e n  
m i t ,  d a ß  s ie  n e u e  A u f t r ä g e  z u r  L i e f e r u n g  b is  S c h lu ß  d e s  J a h r e s  
n ic h t  a n n e h m e n  k ö n n t e n .  I n  d e n  P r e i s e n  t r a t e n  k e in e  A e n d e -  
ru n g e n  e in .  B e m e r k e n s w e r t  w a r  d ie  B e s s e r u n g  d e r  N a c h f r a g e  
n x c h  K n ü p p e ln  a u s  s a u r e m  S t a h l .  D ie  P r e i s e  la u t e t e n  w ä h r e n d  
d e s  S e p t e m b e r s  w ie  fo lg t  : b is  z u  0 ,2 5  %  C £  8 .1 0 .- ,  v o n  0 ,2 6  b is  
0 ,3 5  %  C  £  8 .1 5 .- ,  v o n  0 ,3 6  b is  0 ,8 5  %  C  £  9 .7 .6 ,  v o n  0 ,8 6  b is  
0 ,9 9  %  C  £  9 .1 7 .6 ,  v o n  1 %  b is  1 ,5  %  C £  1 0 .7 .6 ,  ü b e r  1 ,5  b is  
2  %  C  £  1 1 .7 .6 .  B a s i s c h e  K n ü p p e l  z u m  W e i t e r v e r w a l z e n  k o s t e t e n  
o h n e  A b n a h m e p r ü f u n g  £  6 .7 .6  ( b e i  M e n g e n  v o n  5 0 0  t  £  6 .2 .6 ) ,  
b is  0 ,2 5  %  C  £  6 .1 5 . -  ( £  6 .5 . - ) ,  0 ,2 6  b is  0 ,3 3  %  C  £  7 . - . -  ( 6 . 1 0 . - ) ,  
0 ,3 4  b is  0 ,4 1  %  C  £  7 .5 . -  ( £  6 .1 5 . - ) ,  0 ,4 2  b i s  0 ,6 0  %  C  £  7 .7 .6 ,
0 ,6 1  b is  0 ,8 5  %  C  £  7 .1 7 .6 ,  0 ,8 6  b is  0 ,9 9  %  C  £  8 .7 .6 ,  ü b e r  0 ,9 9  % C 
£  8 .1 7 .6 .

D ie  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  a u f  d e m  M a r k t e  f ü r  F e r t i g e r z e u g ­
n i s s e  n a h m  w ä h r e n d  d e s  S e p t e m b e r s  in  e in e m  M a ß e  z u ,  d a ß  d ie  
M e h r z a h l  d e r  W e r k e  n e u e  A u f t r ä g e  a b le h n t e .  B e i  p r a k t i s c h  je d e m  
E r z e u g n is  d r ü c k t e n  d ie  ö f f e n t l ic h e n  A r b e i t e n  in  V e r b in d u n g  m i t  
d e r  W i e d e r a u f r ü s t u n g  u n d  d ie  u n g e h e u e r e  g e s c h ä f t l i c h e  N a c h ­
f r a g e  a l l z u  s t a r k  a u f  d ie  W e r k e .  U n t e r  d ie s e n  U m s t ä n d e n  w a r  d ie  
A u f m e r k s a m k e i t  f ü r  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  g e r in g ,  a b g e s e h e n  v o n  
F e in b le c h e n ,  A V e iß b le c h e n  u n d  d e n  d ü n n e r e n  A b m e s s u n g e n  v o n

S t a b -  u n d  F o r m s t a h l .  D ie  m e i s t e n  W e r k e  v e r s u c h t e n  g e n ü g e n d e  
M e n g e n  ih r e r  E r z e u g u n g  z u r  V e r fü g u n g  z u  s t e l l e n ,  u m  ih r e  A u s ­
f u h r p r e i s e  h a l t e n  z u  k ö n n e n ,  d o c h  z o g  m a n  a l le n t h a lb e n  d ie  A u s ­
f ü h r u n g  d e r  A u f t r ä g e  in  d ie  L ä n g e .  D ie  in lä n d is c h e  N a c h f r a g e  
n a c h  T r ä g e r n  u n d  F o r m s t a h l  s o w ie  a l l e n  A r t e n  v o n  B a u s t a h l  
n a h m  m i t  d e m  F o r t s c h r e i t e n  d e s  H e r b s t e s  s t a r k  z u  u n d  ü b e r ­
s c h r i t t  w e i t  d ie  E r z e u g u n g ,  o b w o h l d ie s e  e in e n  H ö c h s t s t a n d  b e ­
h a u p t e t e .  D ie  P r e i s e  d e r  W e r k e  w a r e n  in f o lg e  d e r  V e r e in b a r u n g e n ,  
d ie  s ie  m i t  d e n  v e r s c h ie d e n e n  A b s a t z m ä r k t e n  g e t r o f f e n  h a t t e n ,  
e t w a s  v e r w ic k e l t .  D ie  G r u n d p r e i s e  la u t e t e n  je d o c h  fo b  I n d i e n ,  
N e u s e e la n d  u n d  A u s t r a l i e n  z u z ü g l ic h  5 / -  s h  f ü r  S ü d a f r i k a  u n d  
a l le  ü b r ig e n  M ä r k t e  w ie  f o lg t  ( d ie  P r e i s e  f r e i  L o n d o n  in  K l a m m e r n ) : 
T r ä g e r  £  8 . - . -  ( 9 .1 0 . - ) ,  U - S t a h l  £  8 .5 . -  ( 9 .7 .6 ) ,  W i n k e l  £  8 . - . -  
( 9 .2 .6 ) ,  F l a c h s t a h l  ü b e r  5  b is  8 "  £  8 .1 0 .-  ( 9 .1 2 .6 ) ,  F l a c h s t a h l  ü b e r  
8 "  £  8 .5 . -  ( 9 .7 .6 ) ,  R u n d s t a h l  ü b e r  3 "  £  9 . - . -  ( 1 0 .2 .6 ) .  D ie  d ü n n e r e n  
A b m e s s u n g e n  v o n  F l a c h -  u n d  R u n d s t a h l  ( F l a c h s t a h l  u n t e r  5 "  
u n d  R u n d s t a h l  u n t e r  3 " )  w u r d e n  n i c h t  so  s c h a r f  ü b e r w a c h t ,  
so  d a ß  d ie  P r e i s e  f ü r  R u n d s t a h l  z w is c h e n  £  7 .5 . -  u n d  7 .1 0 .-  u n d  
b e i  F l a c h s t a h l  z w is c h e n  £  7 .1 0 .-  u n d  7 .1 5 . -  s c h w a n k t e n .

D e r  h e im is c h e  B e d a r f  a n  F e i n b l e c h e n  u n d  v e r z i n k t e n  
B l e c h e n  w a r  g u t ,  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  e n t t ä u s c h t e  je d o c h .  D e r  
k ü r z l i c h  g e b i ld e t e  in t e r n a t io n a le  V e r b a n d ,  d e r  d ie  b r i t i s c h e n  u n d  
F e s t l a n d s w e r k e  u m f a ß t ,  s e t z t e  s e in e  P r e i s e r ö r t e r u n g e n  f o r t ,  u n d  
g e g e n  M o n a t s e n d e  w u r d e n  e in ig e  b e d e u te n d e  A e n d e r u n g e n  in  
d e n  A u s f u h r p r e i s e n  a n g e k ü n d ig t .  D ie  P r e i s e  f ü r  d e n  in d is c h e n  
M a r k t  b l ie b e n  je d o c h  u n v e r ä n d e r t  u n d  s c h w a n k t e n  j e  n a c h  d e m  
B e s t im m u n g s o r t  f ü r  2 4 - G - W e l lb le c h e  i n  B ü n d e ln  z w is c h e n  
£  1 2 .7 .6  u n d  1 3 .2 .6  c i f .  D e r  a l lg e m e in e  A u s f u h r p r e i s  w u r d e  
u m  1 5 / -  s h  a u f  £  1 2 .1 0 . -  fo b  h e r a u f g e s e t z t ,  w ä h r e n d  s ic h  d e r  
F e s t l a n d s p r e i s  a u f  £  1 2 .5 .-  h o b . V e r e in b a r u n g e n  ü b e r  d ie  d e n  
b r i t i s c h e n  u n d  d e n  F e s t l a n d s w e r k e n  z u z u t e i le n d e n  M e n g e n  w u r d e n  
g e t r o f f e n ,  w o b e i  d ie  F e s t l a n d s w e r k e  d e n  in d is c h e n  M a r k t  in  
w e i t e m  U m fa n g e  p r e i s g a b e n , d a f ü r  a b e r  a u f  a n d e r e n  M ä r k t e n  
e n t s c h ä d ig t  w u r d e n .  B e i  S c h w a r z b le c h e n  e r h ö h te n  s i c h  d ie  b r i t i ­
s c h e n  A u s f u h r p r e i s e  u m  1 0 / -  s h  a u f  £  1 0 .1 0 . -  fo b  f ü r  2 4  G ;  d e r  
F e s t l a n d s p r e i s  z o g  im  g le ic h e n  M a ß e  a n  a u f  £  1 0 .5 .-  fo b .  D ie  
g e g e n w ä r t ig e n  b r i t i s c h e n  A u s f u h r p r e i s e  fo b  la u t e n  w ie  f o l g t : 
u n t e r  3  m m  b is  e in s c h l ie ß l i c h  1 2  G  £  1 0 . - . - ,  1 3  b i s  2 0  G  £  1 0 .5 .- ,  
2 1  b is  2 4  G  ( G r u n d p r e i s )  £  1 0 .1 0 . - ,  2 5  b is  2 7  G  £  1 1 .5 .- .  D ie  
e n t s p r e c h e n d e n  F e s t l a n d s n o t ie r u n g e n  l a u t e t e n :  1 1  b is  1 4  G  
£  8 .1 7 .6 ,  1 5  b is  1 6  G  8 .1 0 .- ,  1 7  b is  1 8  G  £  9 . - . - ,  1 9  b is  2 0  G  £  9 .7 .6 ,  
2 1  G  £  1 0 . - . - ,  2 2  b is  2 4  G  ( G r u n d p r e i s )  £  1 0 .5 .- .

A u f  d e m  W e i ß b l e c h m a r k t  t r a t e n  k a u m  A e n d e r u n g e n  e in .  
D ie  m e is t e n  b r i t i s c h e n  W e r k e  w a r e n  z w is c h e n  6 0  u n d  6 5  °0 i h r e r  
L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  b e s c h ä f t ig t .  G e g e n  M o n a t s e n d e  m a c h t e  s ic h  
e in ig e  B e s s e r u n g  im  A u s f u h r g e s c h ä f t  b e m e r k b a r ,  u n d  d e r  h e im is c h e  
B e d a r f  n a h m  a l lm ä h l i c h  z u .  D ie  P r e i s e  b l ie b e n  u n v e r ä n d e r t  a u f  
1 8 / 9  s h  fo b  f ü r  d ie  N o r m a l k i s t e  2 0  X  1 4  u n d  f ü r  d e n  I n l a n d s m a r k t  
a u f  1 8 /V /, s h  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n .

I n  d e r  z w e i t e n  S e p t e m b e r h ä l f t e  m a c h t e  s ic h  d ie  S c h w ä c h e ,  
d ie  a u f  d e m  b r i t i s c h e n  S c h r o t t m a r k t  w ä h r e n d  d e s  J u l i  u n d  
A u g u s t  f e s t z u s t e l l e n  w a r ,  w e n ig e r  b e m e r k b a r .  D a s  m a g  z u m  
T e i l  m i t  d e n  P r e i s e r h ö h u n g e n  i n  d e n je n ig e n  L ä n d e r n  Z u s a m m e n ­
h ä n g e n , v o n  d e n e n  d ie  b r i t i s c h e n  S t a h l w e r k e  g ro ß e  S c h r o t t ­
m e n g e n  b e z o g e n  h a b e n .  V o n  n e u e n  G e s c h ä f t e n  n a c h  d ie s e r  
R i c h t u n g  h ö r t e  m a n  w e n ig ,  d o c h  k a m e n  n o c h  b e t r ä c h t l i c h e  
M e n g e n  n a c h  G r o ß b r i t a n n ie n  a u s  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  u n d  
a n d e r e n  L ä n d e r n .  B e i  d e n  H ä n d l e r n  g in g  d a s  B e s t r e b e n  d a h in ,  
i h r e  V e r k ä u f e  e in z u s c h r ä n k e n ,  d a  s ie  b e i  d e r  w a c h s e n d e n  S t a h l ­
e r z e u g u n g  m i t  P r e i s s t e ig e r u n g e n  r e c h n e t e n ,  d ie  je d o c h  n i c h t  in
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d e m  e r w a r t e t e n  U m fa n g e  e in t r a t e n .  S c h w e r e r  S t a h l s c h r o t t  
k o s t e t e  u n v e r ä n d e r t  5 7 / 6  s h ,  s t ie g  a b e r  i n  W a le s  in fo lg e  d e r  ö r t ­
l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  a u f  u n g e fä h r  6 3 / 6  s h .  S c h w e r e  b a s is c h e  
S t a h ld r e h s p ä n e  k o s t e t e n  b e i  g e r in g e n  U m s ä t z e n  4 3 / -  b is  4 4 / -  s h ,  
w ä h r e n d  s c h w e r e r  b a s is c h e r  S t a h l s c h r o t t  i n  d e n  v e r s c h ie d e n e n  
B e z i r k e n  z w i s c h e n  5 2 / 6  u n d  5 6 / — s h  s c h w a n k t e .  G u ß b r u c h  
k o s t e t e  5 0 / -  s h  ( le i c h t e r )  b is  5 4 / -  s h  ( s c h w e r e r ) .  G e m is c h t e r  
S c h w e iß s t a h l s c h r o t t  f ü r  d e n  b a s is c h e n  S ie m e n s - M a r t in - O f e n  
w u r d e  b e i  e in e m  P r e i s e  v o n  5 8 / -  b is  6 0 / -  s h  s t ä n d ig  g e f r a g t .  
D ie  P r e i s e  f ü r  s c h w e r e n  M a s c h in e n g u ß b r u c h  s c h w a n k t e n  z w is c h e n  
6 7 / 6  u n d  6 8 / -  s h ,  w ä h r e n d  a l t e  S c h ie n e n s t ü h le  6 9 / -  b is  7 0 / -  s h  
k o s t e t e n .  I n  d e r  N a c h f r a g e  n a c h  S c h n e l l a r b e i t s s t a h l s c h r o t t  t r a t  
e in ig e  B e s s e r u n g  e in ;  e s  w u r d e n  £  5 4 .1 0 . -  v e r la n g t ,  d o c h  k o n n t e n  
a u c h  s c h o n  G e s c h ä f t e  z u  £  5 2 . - . -  b is  5 3 . - . -  g e t ä t ig t  w e r d e n .  
L e g i e r t e r  S c h r o t t  m i t  m in d e s t e n s  3  %  N i  k o s t e t e  u n g e fä h r  
£  8 . - . - .  A l l e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  f r e i  W e r k .

Vereinigte Stahlwerke, Aktiengesellschaft, Düsseldorf. ^ ne
z u s a m m e n f a s s e n d e  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  E r z e u g u n g  d e r  B e ­
t r i e b s g e s e l l s c h a f t e n  f ü r  d a s  V i e r t e l j a h r  J u l i  b is  S e p t e m b e r  
1 9 3 6  s o w ie  f ü r  d a s  a m  3 0 . S e p t e m b e r  1 9 3 6  b e e n d e te  G e s c h ä f t s j a h r  
1 9 3 5 / 3 6  e r g ib t  f o lg e n d e s :

V ierteljah r V ie rte ljah r
J u li  b is  S ep tem ber 1936 A pril b is ^ Ju n i 1936

K o h l e ..............................................  5 792 540 5 363 600
K oks .............................................. 2 155 978 2 020125
R o h e is e n .........................................  1 647 434 1 460 021
R o h s t a h i .........................................  1 790 531 1 557 903

G e sc h ä fts jah r 1935/36 G e sc h ä fts jah r 1934/35 
(O kt. 35 b is  S ep t. 36) (O kt. 34 b is  Sep t. 35) 

t  t
K ohle ................................  22 319 750 19 439 140
K oks .............................................. 7 931 670 6 124 178
R o h e is e n .........................................  6 027 274 4 782 314
R o h s t a h l ................................. 6 397 679 5 198 213

Buchbesprechungen.

Gilles, Chr., O b e r in g . :  Das Gußeisen. S e in e  H e r s t e l lu n g ,  Z u ­
s a m m e n s e tz u n g , E ig e n s c h a f t e n  u n d  V e r w e n d u n g .  Z u g le ic h
2 . A u f l .  d e s  z u e r s t  v o n  J o h .  M e h r t e n s  b e a r b e i t e t e n  H e f t e s 1) . 
M i t  3 3  A b b i ld u n g e n  im  T e x t .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r in g e r  1 9 3 6 . 
( 4 8  S . )  8 ° . 2  J IM .

( W e r k s t a t t b ü c h e r  f ü r  B e t r i e b s b e a m t e ,  K o n s t r u k t e u r e  u n d  
F a c h a r b e i t e r .  H .  1 9 .)

M i t  d e m  W e c h s e l  im  V e r f a s s e r  i s t  a u c h  d e r  I n h a l t  d e s  v o r ­
l ie g e n d e n  W e r k s t a t t b u c h e s  v o l l s t ä n d ig  a n d e r s  g e w o r d e n . D ie  n e u  
h in z u g e k o m m e n e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  F o r m e n  u n d  G ie ß e n  e in ­
s c h l ie ß l i c h  P u t z e n  u n d  B e i z e n ,  ü b e r  M o d e l le  u n d  ü b e r  K o n s t r u k ­
t io n s r e g e ln  w o l le n  s ic h  n i c h t  r i c h t ig  i n  d e n  R a h m e n  d e s  H e f t e s  e in -  
f ü g e n  u n d  e r s c h e in e n  m i r  m i t  ih r e m  im m e r h in  r e c h t  a l lg e m e in e n  
I n h a l t  e n t b e h r l ic h .  D a f ü r  w ä r e n  w o h l  b e s s e r  d e r  E i n f l u ß  d e r  
E i s e n b e g le i t e r ,  G a t t ie r u n g s f r a g e n  u n d  d ie  B e s o n d e r h e i t e n  d e r  v e r ­
s c h ie d e n e n  G u ß w a r e n k la s s e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  h e u t ig e n  
A n s c h a u u n g e n  a u s f ü h r l ic h e r  b e s p ro c h e n  w o r d e n . E in g e h e n d  b e ­
h a n d e lt  i s t  v o n  d e n  G u ß e is e n e ig e n s c h a f t e n  d ie  H ä r t e ,  w ä h r e n d  d ie  
f ü r  d ie  V e r w e n d u n g  d e s  G u ß e is e n s  g e g e n ü b e r  g e s c h w e iß t e n  K o n ­
s t r u k t io n e n  u n d  a n d e r e n  W e r k s t o f f e n  w e r b e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  
a u c h  u m f a n g r e ic h e r  h ä t t e n  s e in  d ü r f e n .  C arl Geiger.

Werr, Fritz, D r . :  Internationale Wirtschaftszusammenschlüsse 
(Kartell und Konzern) und Staat als Vertragspartner. B e r l i n :  
C a r l  H e y m a n n s  V e r la g  1 9 3 6 . ( V ,  1 6 6  S . )  8 ° .  5  J IM .

D e r  lä n g e r e  Z e i t  b e i  e in e m  g ro ß e n  in t e r n a t io n a le n  E r d ö l ­
k o n z e r n  b e s c h ä f t ig t e  V e r f a s s e r  h a t  s ic h  a l s  J u r i s t  d ie  A u f g a b e  g e ­
s t e l l t ,  a u s  d e m  G e b ie t e  d e r  v i e l f ä l t i g e n  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  
S t a a t e n  u n d  in t e r n a t io n a le n  W i r t s c h a f t s z u s a m m e n s c h lü s s e n  e in e n  
A u s s c h n i t t  a u f z u z e ig e n . A u f  G r u n d  v o n  V e r t r ä g e n ,  z .  B .  v o n  
A n le ih e - ,  M o n o p o l-  u n d  K a r t e l l v e r t r ,ä g e n ,  d ie  z w is c h e n  S t a a t e n  
u n d  in t e r n a t io n a le n  Z u s a m m e n s c h lü s s e n  g e t ä t ig t  w e r d e n ,  u n d  
„ v o n  d e n e n  e s  z w e i f e lh a f t  i s t ,  o b  s ie  d e m  in n e r s t a a t l i c h e n  R e c h t ,  
je d o c h  s ic h e r  n i c h t  d e m  V ö lk e r r e c h t  a n g e h ö re n “ , g ib t  d e r  V e r ­
f a s s e r  u n t e r  H e r a n z ie h u n g  d e s  e in s c h lä g ig e n  S c h r i f t t u m s  e in  
k l a r e s  B i l d  d e r  E n t w ic k l u n g  d e r  V e r b in d u n g e n ,  d ie  b e s o n d e rs  i n  
d e r  N a c h k r ie g s z e i t  z w is c h e n  S t a a t e n  u n d  k a r t e l l -  o d e r  k o n z e r n ­
a r t ig e n  W i r t s c h a f t s g e b i ld e n  i n  m a n n ig f a c h e r  F o r m  z u r  D u r c h ­
f ü h r u n g  m a r k t o r d n e n d e r  u n d  m a r k t r e g e ln d e r  M a ß n a h m e n  a n ­
g e k n ü p f t  u n d  g e p f le g t  w u r d e n .  H ie r b e i  s t e l l t  W e r r  d ie  N e ig u n g  
b e i d e n  W i r t s c h a f t s z u s a m m e n s c h lü s s e n  f e s t ,  s ic h  m ö g lic h s t  w e i t ­
g e h e n d  v o m  s t a a t l i c h e n  R e c h t  u n a b h ä n g ig  z u  m a c h e n .  D u r c h  d ie  
T a t s a c h e  d e r  U n t e r w e r f u n g  u n t e r  b e s o n d e re  S c h ie d s g e r ic h t e ,  d ie  
n i c h t  a u f  G r u n d  d e s  R e c h t e s  e in e s  b e s t im m t e n  L a n d e s ,  s o n d e r n  
k r a f t  e in e s  im  a b e n d lä n d is c h e n  K u l t u r k r e i s e  g e l t e n d e n , ,B i l l i g k e i t s ­
r e c h t s “  ih r e  E n t s c h e id u n g e n  f ä l l e n ,  w e rd e  d e r  z w is c h e n  e in e m  
S t a a t  u n d  e in e m  in t e r n a t io n a le n  W i r t s c h a f t s g e b i ld e  a b g e s c h lo s ­
s e n e  V e r t r a g  i n  g e w is s e m  S in n e  a u s  d e r  E b e n e  d e r  s t a a t l i c h e n  
R e c h t s o r d n u n g  h e r a u s g e h o b e n . D e r  V e r f a s s e r  m a c h t  h ie r b e i  v o r ­
s ic h t ig e r w e is e  je d o c h  d ie  E in s c h r ä n k u n g ,  d a ß  m a n  d a s  B e s t e h e n  
e in e s  „ z w is c h e n m ä c h t ig e n “  R e c h t e s ,  d a s  je n s e i t s  d e r  S t a a t e n  u n d  
ih r e r  R e c h t s o r d n u n g e n  u n d  u n a b h ä n g ig  v o n  ih n e n  b e s te h e  u n d  
d e m  „ z w is c h e n s t a a t l i c h e n “  R e c h t  g le ic h g e s t e l l t  e r s c h e in e , n u r  
a n n e h m e n  k ö n n e ,  w e n n  m a n  S t a a t  u n d  R e c h t s o r d n u n g  o d e r  a u c h  
S t a a t  u n d  R e c h t  n i c h t  g le ic h s e t z e .

E s  l i e g t  a u f  d e r  H a n d ,  d a ß  d e r  V e r f a s s e r ,  d e r  ü b r ig e n s  im  
e r s t e n  T e i l e  d e r  S c h r i f t  e in g e h e n d  d e n  B e g r i f f  d e s  K a r t e l l s  u n d  
K o n z e r n s  b e h a n d e lt  u n d  d a b e i e ig e n e  B e g r i f f s e r k lä r u n g e n  a u f ­
s t e l l t ,  s ic h  b e i S c h i ld e r u n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  R e c h t s f o r m e n ,  d e re n  
S ic h  K a r t e l l e  u n d  K o n z e r n e  b e d ie n e n , a u c h  d e s  n a c h  s t a a t l ic h e m  
R e c h t  u n v e r b in d l i c h e n  „ g e n t le m a n  a g r e e m e n t “  a n n im m t .  W e r r  
u n t e r s c h e id e t  z w e i A r t e n  s o lc h e r  V e r e in b a r u n g e n :  D ie  r e in e  A b ­
s p r a c h e  u n d  d ie  A b s p r a c h e  m i t  n a c h t r ä g l i c h e r  s c h r i f t l i c h e r  N ie d e r ­
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le g u n g . D e r  ü b l ic h e n  M e in u n g ,  d a s  „ g e n t l e m a n  a g r e e m e n t “  s e i  
k e i n  V e r t r a g ,  h ä l t  W e r r  e n t g e g e n , d a ß  e s  z w a r  n i c h t  e in  V e r t r a g  
d e r  s t a a t l i c h e n  o d e r  d e r  v ö lk e r r e c h t l i c h e n  R e c h t s o r d n u n g  s e i ;  e s  
s e i  v i e lm e h r  d e r  V e r t r a g  e in e r  b e s o n d e r e n  N o r m e n o r d n u n g ,  n ä m ­
l i c h  d e s  f r e ie n  K ö r p e r s c h a f t s r e c h t s ,  d u r c h  d e s s e n  U n r e c h t s f o lg e ,  
d e n  B o y k o t t ,  d a s  A b k o m m e n  b e k r ä f t i g t  w e r d e .

I n  d e m  f ü r  d e n  P r a k t i k e r  z w e i f e l lo s  b e m e r k e n s w e r t e s t e n  v i e r t e n  
A b s c h n i t t  d e s  B u c h e s  g ib t  W e r r  e in e  D a r s t e l l u n g ,  P r ü f u n g  u n d  
A u s le g u n g  e in e r  A n z a h l  z w i s c h e n  S t a a t e n  u n d  in t e r n a t i o n a le n  
W i r t s c h a f t s g e b i ld e n  a b g e s c h lo s s e n e r  V e r t r ä g e .  E r w ä h n t  s e ie n  
n u r  d ie  A b k o m m e n  z w i s c h e n  B u lg a r i e n  u n d  d e r  D e u t s c h e n  B a n k  
u n d  D is c o n t o g e s e l l s c h a f t  w e g e n  e in e r  A n l e i h e ,  d ie  V e r t r ä g e  
K r e u g e r s  m i t  v e r s c h ie d e n e n  S t a a t e n  w e g e n  d e s  Z ü n d h o lz m o n o p o ls ,  
f ü r  d a s  b e k a n n t l i c h  A n le ih e n  g e w ä h r t  w u r d e n ,  u n d  d e r  A n le ih e ­
v e r t r a g  d e r  U n i t e d  F r u i t  C o .  m i t  C o s t a r i c a .  A l s  B e i s p ie l  e in e s  
K a r t e l l v e r t r a g e s ,  a n  d e m  s ie h  e in  S t a a t  a l s  M i t g l ie d  b e t e i l ig t e ,  
f ü h r t  W e r r  u .  a .  d a s  E u r o p ä is c h e  K a l i k a r t e l l  a n .  D a ß  d ie s e r  V e r ­
t r a g  d e m  in t e r n a t i o n a le n  R e c h t  e n t r ü c k t  i s t ,  e n t n i m m t  d e r  V e r ­
f a s s e r  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  f r a n z ö s is c h e  S t a a t  s i c h  d e m  E u r o ­
p ä is c h e n  K a l i k a r t e l l  g e g e n ü b e r  z u r  S e t z u n g  v o n  H o h e i t s r e c h t e n  
v e r p f l i c h t e t  u n d  s i c h  e in e m  S c h ie d s g e r ic h t  u n t e r w o r f e n  h a t ,  d a s  
n i c h t  n a c h  s t a a t l i c h e m  R e c h t ,  s o n d e r n  n a c h  a n d e r e n  N o r m e n  
u n d  G r u n d s ä t z e n  e n t s c h e id e t .  N a c h  W e r r s  M e in u n g  s in d  im  
ü b r ig e n  d ie  z w is c h e n  S t a a t e n  u n d  d e n  in t e r n a t i o n a le n  E r d ö l ­
k o n z e r n e n  g e s c h lo s s e n e n  A b k o m m e n  d e r  ju r i s t i s c h e n  E r f a s s u n g  a m  
s c h w ie r ig s t e n  z u g ä n g l ic h .  A u c h  h ie r b e i  f ü h r t  d e r  V e r f a s s e r  B e le g e  
a n ,  d ie  d ie  v e r w ic k e l t e n  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  d e n  in t e r n a t i o n a le n  
E r d ö lk o n z e r n e n  u n d  d e n  G r o ß m ä c h t e n  e r k e n n e n  la s s e n .

N a c h  B e s p r e c h u n g  d e r  V e r t r ä g e  d e s  I n t e r n a t io n a le n  Z i n n ­
k a r t e l l s  m i t  v e r s c h ie d e n e n  S t a a t e n ,  d ie  e in e n  g e w is s e n  E i n b r u c h  
d e r  W i r t s c h a f t  in  d e n  B e r e ic h  d e s  S t a a t e s  e r m ö g l ic h e n ,  b e h a n d e lt  
W e r r  im  le t z t e n ,  „ G r e n z p r o b l e m e “  ü b e r s c h r ie b e n e n ,  A b s c h n i t t  
Z u s a m m e n a r b e i t  u n d  K a m p f  v o n  S t a a t  u n d  in t e r n a t io n a le m  Z u ­
s a m m e n s c h lu ß  a u f  d e m  G e b ie t e  d e r  Z o l l p o l i t i k  u n d  S t a a t  u n d  W i r t ­
s c h a f t s m a c h t  i n  ih r e m  g e g e n s e i t ig e n  E i g e n b e r e ic h e .  D r .HansHartig.

Lange, Ernst-Georg, D r . :  Steinkohle. W a n d lu n g e n  in  d e r
in t e r n a t io n a le n  K o h le n w i r t s c h a f t .  ( M i t  z a h l r .  Z a h le n z u s a m ­
m e n s t e l lu n g e n .)  L e i p z i g : B ib l io g r a p h is c h e s  I n s t i t u t ,  A . - G . ,  1 9 3 6 . 
( 1 5 5  S . )  8 ° .  6 ,5 0  J IM .

( W a n d lu n g e n  i n  d e r  W e l t w i r t s c h a f t .  H r s g .  v o n  P r o f .  D r .  
H e r m a n n  S c h u m a c h e r .  H .  4 . )

W ä h r e n d  d ie  S t e in k o h le n f ö r d e r u n g  d e r  W e l t  im  J a h r e  1 9 3 4  
w ie d e r  8 8 ,8  %  d e r  l e t z t e n  V o r k r ie g s f ö r d e r u n g  b e t r u g ,  e r r e ic h t e  
d ie  A u s f u h r  d e r  w ic h t ig s t e n  S t e i n k o h l e n a u s f u h r lä n d e r  n u r  6 2 ,5  %  
d e s  S t a n d e s  v o n  1 9 1 3 . D e r  V e r f a s s e r  h a t  s ic h  d ie  A u f g a b e  g e ­
s t e l l t ,  d e n  U r s a c h e n  f ü r  d ie s e  u n t e r s c h ie d l i c h e  E n t w ic k l u n g  
n a c h z u g e h e n  u n d  ih r e  W i r k u n g e n  a u f z u z e ic h n e n .  N a c h  e in e m  
U e b e r b l i c k  ü b e r  d ie  G e s c h i c h t e  d e r  W e l t k o h l e n w i r t s c h a f t  u n d  d e s  
W e lt k o h le n h a n d e ls  u n t e r s u c h t  e r  d ie  W a n d lu n g e n  i n  d e r  K o h l e n ­
f ö r d e r u n g  u n d  d e m  S t e in k o h le n v e r b r a u c h  n a c h  d e m  K r i e g e  s o w ie  
d ie  E n t w ic k l u n g  d e r  S t e in k o h le n e in -  u n d  - a u s f u h r  i n  d e n  w ic h ­
t ig s t e n  K o h le n e in -  u n d  - a u s f u h r lä n d e r n .  E r  k o m m t  z u  d e m  E r ­
g e b n is ,  d a ß  d e r  in t e r n a t i o n a le  K o h le n h a n d e l  d e r  N a c h k r ie g s z e i t  
u n t e r  e in e r  k r i s e n h a f t e n  D a u e r e r s c h e in u n g  l e i d e t :  d e r  S t ö r u n g  
d e s  M a r k t g le i c h g e w ic h t e s .  D ie s e  S t ö r u n g  k a n n  a b e r  n u r  d u r c h  
e in e  A n g e b o t s b e s c h r ä n k u n g  b e s e i t ig t  w e r d e n ,  d ie  s i c h  w ie d e r u m  
n u r  d u r c h  g e m e in s a m e s  H a n d e l n  d e r  a u f  d e m  in t e r n a t i o n a le n  
K o h le n m a r k t  a u f t r e t e n d e n  A n b ie t e r  e r r e ic h e n  l ä ß t .  A n s ä t z e  z u  
e in e r  e u r o p ä is c h e n  K o h le n v e r s t ä n d ig u n g  s in d  z w e i f e l lo s  v o r ­
h a n d e n ,  d o c h  d ü r f t e  n o c h  e in e  R e i h e  v o n  J a h r e n  v e r g e h e n ,  b is  
s i c h  d e r  V e r s t ä n d ig u n g s g e d a n k e  v e r w i r k l i c h t .  D a s  B u c h  w i r d  
a l le n  d e n e n  w i l lk o m m e n  s e in ,  d ie  s i c h  k u r z  ü b e r  d ie  w ic h t ig s t e n  
F r a g e n  a u s  d e m  B e r e i c h  d e r  W e l t k o h l e n w i r t s c h a f t  u n t e r r i c h t e n  
w o l le n .  ¡ in
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Vereins-Nachrichten.

Aus dem Leben des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.
( S e p t e m b e r  1 9 3 6 . )

I n  e in e r  S i t z u n g  d e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  d e s  A u s s c h u s s e s  
f ü r  V e r w e r t u n g  d e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  v o m  2 .  S e p t e m b e r  
w u r d e n  d ie  N o r m b la t t e n t w ü r f e  D I N  E  3 9 8  —  H ü t t e n m a u e r s t e in e ,  
D I N  E  3 9 9  —  H ü t t e n s c h w e m m s t e in e ,  D I N  E  4 0 0  — • S c h la c k e n ­
s te in e ,  D I N  E  1 0 5 3  —  3 a  —  B e r e c h n u n g s g r u n d la g e n  f ü r  B a u t e i l e  
a u s  k ü n s t l i c h e n  u n d  n a t ü r l i c h e n  S t e in e n ,  b e s p r o c h e n . A n ­
s c h l ie ß e n d  w u r d e  ü b e r  V e r s u c h e  a n  L e i c h t b e t o n  a u s  H o c h o fe n ­
s c h a u m s c h la c k e  b e r i c h t e t .

A m  3 . S e p t e m b e r  f a n d  e in e  S i t z u n g  d e s  K l e i n e n  A u s s c h u s s e s  
d e r T e c h n i s c h e n  K o m m i s s i o n  d e s  G r o b b l e c h - V e r b a n d e s  
s t a t t ,  i n  d e r  ü b e r  e in e  R e ih e  v o n  L ie f e r u n g s b e d in g u n g e n  v e r ­
h a n d e l t  w u r d e .

D e r  S c h r i f t l e i t u n g s a u s s c h u ß  d e s  S c h m i e r m i t t e l a u s ­
s c h u s s e s  t r a t  a m  4 .  S e p t e m b e r  z u s a m m e n ,  u m  ü b e r  d ie  B e ­
g r i f f s b e s t im m u n g  f ü r  M in e r a lö le r z e u g n is s e  z u  b e r a t e n .

E i n e  B e s p r e c h u n g  v o m  g le ic h e n  T a g e  b e f a ß t e  s ic h  m i t  d e r  
B e t e i l ig u n g  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  a n  d e r  A u s s t e l l u n g  „ S c h a f f e n ­
d e s  V o l k “  D ü s s e l d o r f  1 9 3 7 .

A m  8 . S e p t e m b e r  f a n d  e in e  B e s p r e c h u n g  d e r  L e i t e r  d e r  
B e t r i e b s w i r t s c h a f t s s t e l l e n  s t a t t ,  d e r e n  T a g e s o r d n u n g  z u ­
n ä c h s t  B e r i c h t e  ü b e r  b e t r ie b s w i r t s c h a f t l i c h e  A r b e i t e n  b e im  A u s b a u  
d e s  n e u e n  s ü d a f r ik a n is c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k s  u n d  ü b e r  
S ü d a f r ik a  u n d  s e in e  n e u e  E i s e n -  u n d  S t a h l in d u s t r i e  v o r s a h .  E s  
fo lg te n  B e s p r e c h u n g e n  ü b e r  d a s  n e u e  R e f a b u c h  „ L e i t f a d e n  f ü r  
d a s  A r b e i t s s t u d iu m “ , ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  L a g e r s c h r o t t b e w e r t u n g  
a u f  d ie  S e lb s t k o s t e n  u n d  ü b e r  d ie  B e s t im m u n g  d e r  g ü n s t ig s t e n  
L a g e r g r ö ß e .

I n  e in e r  S i t z u n g  d e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  d e s  W e r k s t o f f ­
a u s s c h u s s e s  v o m  1 1 . S e p t e m b e r  w u r d e n  u .  a .  d ie  B e d e u t u n g  
d e r  K o r n g r ö ß e  b e im  S t a h l  u n d  d ie  S c h la c k e n s k a la  d e s  s c h w e d i­
s c h e n  J e r n k o n t o r s  f ü r  d ie  B e u r t e i lu n g  v o n  S c h la c k e n e i n ­
s c h lü s s e n  v o n  S t a h l  e r ö r t e r t .

A m  1 6 . S e p t e m b e r  n a h m  d e r  U n t e r a u s s c h u ß  f ü r  G u ß ­
e i s e n  e in e n  B e r i c h t  ü b e r  W a n d s t ä r k e n e m p f i n d l i c h k e i t  v o n  G u ß ­
e is e n  e n tg e g e n  u n d  b e s c h lo ß  V e r s u c h e  ü b e r  d ie  S t r e u u n g  b e i  d e r  
H ä r t e p r ü fu n g  d e s  G u ß e is e n s .

Fachausschüsse.
M it t w o c h ,  d e n  2 1 . O k t o b e r  1 9 3 6 , 1 0  U h r ,  f in d e t  im  E i s e n ­

h ü t t e n h a u s ,  D ü s s e ld o r f ,  L u d w ig - K n i c k m a n n - S t r a ß e  2 7 , d ie  
138. Sitzung des Ausschusses für Wärmewirtschaft 

in  G e m e in s c h a f t  m i t  d e r
13. Sitzung des Wärmefachausschusses der Vereinigten Stahlwerke, 

A.-G.

s t a t t  m i t  f o lg e n d e r  T a g e s o r d n u n g : -
1 . G e s c h ä f t l ic h e s .
2 . A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  W ä r m e ü b e r ­

t r a g u n g .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  D r . - I n g .  H .  S c h w i e d e ß e n ,  
D ü s s e ld o r f .

3 . G r u n d l a g e n  u n d  t e c h n i s c h e  E i n z e l h e i t e n  d e r  S t r a h ­
l u n g s h e i z u n g  ( m i t  L i c h t b i l d e r n ) .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  O b e r ­
in g e n ie u r  B r a n d t ,  D ü s s e ld o r f .

A n s c h l ie ß e n d  B e s i c h t i g u n g  d e s  B ü r o h a u s - N e u b a u e s  
d e r  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  L u d w i g - K n i c k -  
m a n n - S t r a ß e  2 9 ,  d e r  m i t  D e c k e n h e iz u n g  a u s g e r ü s t e t  w i r d .

Aenderungen in der Mitgliederliste.
Babin, Herbert, D i p l . - I n g . ,  R a h r s t a h l  A . - G . ,  G u ß s t a h lw e r k  W i t t e n ,  

W i t t e n ;  W o h n u n g :  W i t t e n - B o m m e r n ,  G o l t e n k a m p  7 .
Barthel, Heinz, D i p l . - I n g . ,  M ü lh e im  ( R u h r ) ,  B a c h s t r .  3 — 5 . 
Bernhardt, F ried rich, G e n e r a l d i r e k t o r  a .  D . ,  B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  

Z ä h r in g e r  S t r .  1 7 .
Dahl, Theodor, D r . - I n g .  h a b i l . ,  D o z e n t ,  W a l z w e r k s a s s i s t e n t ,  

K lö c k n e r - W e r k e ,  A . - G . ,  A b t .  G e o r g s - M a r ie n - W e r k e ,  G e o r g s ­
m a r ie n h ü t t e  ( K r .  O s n a b r ü c k ) ;  W o h n u n g :  K a s i n o .

D ittm ann, K u rt E m il, D r . - I n g . ,  B e r g in g e n ie u r ,  D o r t m u n d ,  E h r -  
h a r d t s t r .  5 .

Dorfm üller, Oustav, O b e r in g e n ie u r ,  D e u t s c h e  E d e l s t a h l w e r k e  A . - G .
W e r k  H a n n o v e r ,  H a n n o v e r ;  W o h n u n g :  R o b e r t - K o c h - P l a t z  3 . 

van D runen, W alter, D r . - I n g . ,  E s s e n ,  A l f r e d s t r .  2 6 2 .
Eiserm ann, F ried rich, D i p l . - I n g . ,  A a c h e n ,  A m  H ü g e l  9 . 
Fliegenschmidt, Hans, D r . - I n g . ,  B e t r i e b s le i t e r ,  M a n n e s m a n n ­

r ö h r e n - W e r k e ,  A b t .  W i t t e n ,  W i t t e n ;  W o h n u n g :  H in d e n b u r g -  
s t r a ß e  2 6 .

van Oember, A lex, B e r g a s s e s s o r ,  S t e in k o h le n b e r g w e r k  S u l z b a c h ,  
S u l z b a c h  ( S a a r ) .

D ie  P r a k t i k a n t e n  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e  d e s  r h e i ­
n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e z i r k s  w a r e n  z u  e in e r  s e i t  J a h r e n  ü b l ic h e n  
Z u s a m m e n k u n f t  a u f  d e n  1 6 . S e p t e m b e r  g e la d e n . N a c h  e in e r  B e ­
s ic h t ig u n g  d e r  G ie ß e r e i f a c h a u s s t e l lu n g  i n  D ü s s e ld o r f  w u r d e  ü b e r  
d ie  A r b e i t  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n le u t e  u n t e r  b e ­
s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  A u s b i ld u n g  d e s  e is e n h ü t t e n ­
m ä n n is c h e n  N a c h w u c h s e s  b e r i c h t e t .  E i n  w e i t e r e r  B e r i c h t  h a t t e  
z u m  T h e m a  „ W e r k s t o f f ,  P r ü f u n g  u n d  A b n a h m e “ . E s  s c h lo ß  
s i c h  e in e  A u s s p r a c h e  ü b e r  S t u d ie n f r a g e n  a n .

D ie  W o c h e  v o m  2 1 . b is  2 6 .  S e p t e m b e r  w a r  d u r c h  d ie  H e r b s t ­
v e r s a m m l u n g  d e s  e n g l i s c h e n  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  
a n g e f ü l l t .  E i n  B e r i c h t  ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  T a g u n g  i s t  a n  a n d e r e r  
S t e l le  d ie s e r  Z e i t s c h r i f t  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n 1) .

A m  2 9 .  S e p t e m b e r  e r ö r t e r t e  d e r  A r b e i t s a u s s c h u ß  d e s  S t a h l ­
w e r k s a u s s c h u s s e s  d a s  V e r h a l t e n  d e s  M a n g a n s  im  T h o m a s -  
u n d  S ie m e n s - M a r t in - B e t r i e b e .

A m  g le ic h e n  T a g e  f a n d  e in e  B e s p r e c h u n g  ü b e r  d e n  S t i c k ­
s t o f f e i n f l u ß  b e i m  D a u e r s t a n d v e r s u c h  s t a t t .

A m  3 0 .  S e p t e m b e r  t r a t  d e r  A u s s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t ­
s c h a f t  z u s a m m e n ,  u m  d a s  n e u e  B u c h  v o n  W .  M o e d e  „ A r b e i t s ­
t e c h n i k “  z u  b e s p re c h e n  u n d  e in e n  B e r i c h t  ü b e r  d ie  E i n h e i t s ­
k o s t e n r e c h n u n g  in  e in e m  S c h m ie d e b e t r ie b  e n t g e g e n z u n e h m e n  u n d  
z u  e r ö r t e r n .

A u s  u n s e r e n  Z w e i g v e r e i n e n  i s t  z u  b e r i c h t e n ,  d a ß  i n  d e r  
E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h  a m  4 .  S e p t e m b e r  e in e  S i t z u n g  d e s  
F a c h a u s s c h u s s e s  f ü r  D a u e r p r ü f u n g  s t a t t f a n d .  E s  w u r d e  
e in  B e r i c h t  ü b e r  d ie  E r g e b n is s e  d e r  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  a u f  d e m  
G e b ie t e  d ie s e s  A u s s c h u s s e s  e r s t a t t e t  u n d  ü b e r  s e in e  w e i t e r e  
T ä t i g k e i t  b e r a t e n .

N e u g e g r ü n d e t  w u r d e  in n e r h a lb  d e r  E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e ic h  
e in  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t ,  d e r  a m  2 0 .  S e p ­
t e m b e r  s e in e  e r s t e  S i t z u n g  a b h ie l t ,  u m  s ic h  ü b e r  d e n  I n h a l t  e in e r  
e r s t e n  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  z u  v e r s t ä n d ig e n .

J ) S t a h l  u .  E i s e n  5 6  (1 9 3 6 )  S .  1 2 2 5 / 2 6  u .  1 2 6 1 / 6 5 .

Orosheim-Krysko, Karl-W oldem ar,  c a n d .  r e r .  m e t . ,  K e t z i n  ü b e r  
P o t s d a m  2 ,  F a l k e n r e h d e r  C h a u s s e e  3 .

Heck, Oscar, O b e r in g e n ie u r ,  W e id e n a u  ( S i e g ) ,  C h a r l o t t e n t a l ,  
H a a r d t c h e n s t r .  3 .

Hieber, Oeorg, D i p l . - I n g . ,  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n ;  W o h n u n g :  
A n d r e a s s t r .  3 8 .

Hubert, P au l, D i r e k t o r ,  H e id e lb e r g ,  B e r g s t r .  1 1 5 .
Lenz, Otto, D i p l . - I n g . ,  D i r e k t o r  a .  D . ,  E s s e n - B r e d e n e y ,  Z e u n e r -  

s t r a ß e  2 0 .
Linden, K a rl, D i p l . - I n g . ,  F o r s c h u n g s in s t i t u t ,  M a n n e s m a n n r ö h r e n -  

W e r k e ,  D u is b u r g - H ü c k in g e n ;  W o h n u n g :  D ü s s e ld o r f - K a i s e r s ­
w e r t h ,  A r n h e im e r  S t r .  1 4 8 .

M ayer, Otto, D i p l . - I n g . ,  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n ;  W o h n u n g :  
H e l b in g s t r .  7 1 .

M einhardt, W alter, W e r k s t o f f in g e n ie u r ,  J u n k e r s  F lu g z e u g -  u .  
M o t o r e n w e r k e ,  A . - G . ,  D e s s a u ;  W o h n u n g :  A g n e s s t r .  2 7 .

Metzger, Adolf, D i p l . - I n g . ,  1 . S t a h l w e r k s a s s i s t e n t ,  R u h r s t a h l  
A . - G . ,  H e n r i c h s h ü t t e ,  H a t t i n g e n  ( R u h r ) ;  W o h n u n g :  M ü h le n ­
w in k e l  2 4 .

Reuter, Hubert, I n g e n ie u r ,  I l s e d e r  H ü t t e ,  A b t .  P e in e r  W a l z w e r k ,  
P e i n e ;  W o h n u n g :  A m  W a lz w e r k  7 .

Rittm eyer, Rudolf, B e t r i e b s in g e n ie u r ,  J o h .  M o r i t z  R u m p  A . - G . ,  
L e t m a t h e .

Rodrian, Hermann, c a n d .  r e r .  m e t . ,  B r a n d e n b u r g  ( H a v e l ) ,  E u p e n -  
s t r a ß e  2 .

Rosenbaum, Heinrich, D i p l . - I n g . ,  H o c h o f e n a s s i s t e n t ,  H o c h o f e n ­
w e r k  L ü b e c k  A . - G . ,  L ü b e c k - H e r r e n w y k ;  W o h n u n g :  H o c h o f e n ­
s t r a ß e  1 9 .

Rys, A lbert, D r . - I n g .  e . h . ,  D i r e k t o r  a .  D . ,  E s s e n - B r e d e n e y ,  
Z e u n e r s t r .  2 2 .

Schuster, Ewald, D r .  r e r .  p o l . ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r ,  W i r t s c h a f t s g r u p p e  
B a u in d u s t r i e ,  B e z i r k s g r u p p e  S a a r l a n d - P f a l z ,  S a a r b r ü c k e n  1 ;  
W o h n u n g :  E i s e n b a h n s t r .  5 6 .

Neue Mitglieder.
A .  O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r .

Berve, Otto, D r .  j u r . ,  G e n e r a l d i r e k t o r ,  G r ä f l i c h  S c h a f f g o t s c h ’ s c h e  
W e r k e ,  G .  m .  b . H . ,  G l e i w i t z ;  W o h n u n g :  R i n g  1 8 .

Campbell, John Macknight, D i r e k t o r ,  S i e r r a  L e o n e  D e v e lo p m e n t  
C o .  L t d . ;  S i n a i  M in in g  C o . L t d . ;  F e r g a s s o n ,  W i l d  &  C o .  L t d . ;  
L o n d o n  E C  2  ( E n g l a n d ) ,  2 4 .  O ld  B r o a d  S t r e e t .
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Fritz Greiner f-

N a c h  n u r  d r e i t ä g ig e r  K r a n k h e i t  v e r s c h ie d  a m  2 5 .  A u g u s t  
1 9 3 6  i n  B a d  C a n n s t a t t  a n  L u n g e n e n t z ü n d u n g  u n s e r  la n g jä h r ig e s  
M i t g l ie d  D r . - I n g .  e . h .  F r i t z  G r e i n e r ,  D i r e k t o r  d e r  M a s c h in e n ­
f a b r i k  E ß l in g e n .

A m  7 . S e p t e m b e r  1 8 6 7  a l s  S o h n  e in e s  L e h r e r s  a m  W a is e n h a u s  
in  W e in g a r t e n  b e i R a v e n s b u r g  g e b o re n , b e s u c h te  d e r  V e r s t o r b e n e  
d ie  R e a l s c h u l e  i n  R a v e n s b u r g  u n d  a r b e i t e t e  d a n n  b e i d e r  b e ­
k a n n t e n  d o r t ig e n  F i r m a  E s c h e r ,  W y s s  &  C ie .  p r a k t i s c h .  S e in  
M i l i t ä r j a h r  d ie n t e  e r  i n  s e in e r  V a t e r s t a d t  b e im  I n f a n t e r i e - R e g i ­
m e n t  N r .  1 2 0  a b ,  e in e  Z e i t ,  d e re n  e r  i n  F r e u n d e s k r e i s e n  s t e t s  g e rn e  
g e d a c h t e .  N a c h  t h e o r e t i s c h e r  A u s b i ld u n g  a u f  d e r  B a u g e w e r k ­
s c h u le ,  A b t e i lu n g  f ü r  M a s c h in e n t e c h n ik e r ,  
i n  S t u t t g a r t  w a r  G r e i n e r  z u n ä c h s t  a l s  K o n ­
s t r u k t e u r  i n  M a g d e b u r g , B r a u n s c h w e ig  u n d  
E t t l i n g e n  t ä t i g  u n d  t r a t  d a n n  in  M a n n ­
h e im  z u m  G ie ß e r e i f a c h  ü b e r .  V o n  d o r t  
w u r d e  e r  1 9 0 1  a l s  G ie ß e r e i l e i t e r  d e r  F i r m a
G .  K u h n  in  S t u t t g a r t - B e r g  b e r u fe n ,  d a m a ls  
e in e r  d e r  b e d e u t e n d s t e n  u n d  g rö ß t e n  
D a m p f m a s c h in e n f a b r i k e n  D e u t s c h la n d s .
N a c h d e m  d ie s e  F i r m a  1 9 0 5  in  d ie  M a s c h in e n ­
f a b r i k  E ß l in g e n  a u fg e g a n g e n  w a r ,  ü b e r ­
n a h m  G r e in e r  d ie  G e s a m t le i t u n g  d e r  v i e r  
ö r t l i c h  g e t r e n n t e n  G ie ß e r e ib e t r ie b e  s e in e r  
G e s e l l s c h a f t .

S e in  L e b e n s w e r k  s a h  G r e in e r  g e k r ö n t  
in  d e r  E r s t e l l u n g  d e r  n a c h  s e in e n  P lä n e n  
im  J a h r e  1 9 1 2  b e g o n n e n e n  u n d  w ä h r e n d  
d e s  K r i e g e s  v o l le n d e t e n  G r o ß g ie ß e r e i  d e r  
M a s c h in e n f a b r ik  E ß l in g e n  in  M e t t in g e n ,  
e in e m  V o r o r t  v o n  E ß l in g e n .  D ie s e  G ie ß e r e i  
g e h ö r t  s o w o h l in  ih r e r  G e s a m t h e i t  a l s  a u c h  
in  v i e le n  E i n z e l h e i t e n  z u  d e n  i n  je n e r  Z e i t  
i n  D e u t s c h la n d  n i c h t  g e ra d e  h ä u f ig  a n z u ­
t r e f f e n d e n  g r o ß z ü g ig  d u r c h g e a r b e i t e t e n  A n ­
la g e n  u n d  i s t  in  m a n c h e r  H in s i c h t  v o r b i l d ­
l i c h  g e w o r d e n . 1 9 2 9  le g t e  e r  d ie  L e i t u n g  
d ie s e s  W e r k e s  n ie d e r ,  u m  s ic h  g a n z  d e r  
t e c h n is c h e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s w e r ­
t u n g  d e r  E K - P a k e t e  z u  w id m e n .

M i t  a l s  e in e r  d e r  e r s t e n  i n  D e u t s c h la n d  h a t  G r e in e r  d ie  g ro ß e n  
E n t w ic k lu n g s m ö g l i c h k e i t e n  d e s  G u ß e is e n s  e r k a n n t  u n d  d ie  A n ­
w e n d u n g  w is s e n s c h a f t l ic h e r  A r b e i t s w e i s e n  in  d e r  G a t t ie r u n g  u n d  
im  S c h m e lz b e t r ie b ,  w ie  a u c h  d ie  s t ä n d ig e  w is s e n s c h a f t l i c h e  
P r ü f u n g  d e r  R o h s t o f f e  u n d  F e r t ig e r z e u g n is s e  d u r c h g e f ü h r t ; d a v o n  
z e u g e n  s e in e  v e r s c h ie d e n e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  Z a h l r e ic h e  V e r ­
f a h r e n ,  d ie  n o c h  h e u t e  b e i  d e r  D a r s t e l lu n g  d e s  h o c h w e r t ig e n  G u ß ­
e is e n s  ü b l i c h  s in d ,  w u r d e n  u n t e r  s e in e r  L e i t u n g  in  d e r  E ß l in g e r  
G ie ß e r e i  e n t w ic k e l t .

A l s  k u r z  n a c h  d e r  J a h r h u n d e r t w e n d e  im  D a m p f m a s c h in e n b a u  
d e r  S a t t d a m p f  d u r c h  ü b e r h i t z t e n  D a m p f  v e r d r ä n g t  w u r d e ,  f ü h r t e  
G r e i n e r  in  V e r b in d u n g  m i t  C .  v .  B a c h  d ie  n ö t ig  g e w o r d e n e n  K o n ­
s t r u k t io n s ä n d e r u n g e n  a n  d e n  D a m p f z y l in d e r n ,  d e n  U e b e r g a n g  
v o n  R ip p e n -  a u f  f io h l k o n s t r u k t io n e n ,  d u r c h .  1 9 0 5  n a h m  e r  d e n  
Z y l in d e r g u ß  f ü r  V e r b r e n n u n g s m o t o r e n  a u f ,  w o b e i  s ic h  e b e n f a l l s  
e in e  s t a r k e  S t e ig e r u n g  d e r  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f t e n  d e s  G u ß ­
e is e n s  a l s  e r f o r d e r l ic h  z e ig t e .  I n  p la n m ä ß ig e r ,  w is s e n s c h a f t l ic h e r

u n d  p r a k t i s c h e r  A r b e i t  h a t  G r e in e r  d ie s e  G u ß w a r e n k la s s e  z u  ih r e r  
h e u t ig e n  H ö h e  a n  f ü h r e n d e r  S t e l l e  m i t e n t w i c k e l t ,  s o  d a ß  s e in  
N a m e  in  d e r  G e s c h i c h t e  d e s  Z y l in d e r g u s s e s  f ü r  K r a f t w a g e n  u n d  
L u f t s c h i f f e  e r h a l t e n  b le ib t .  Z y l i n d e r  u n d  K o l b e n  d e s  L u f t s c h i f f e s  
G r a f  Z e p p e l in  s o w ie  v e r s c h ie d e n e r  s e in e r  V o r g ä n g e r  s in d  u n t e r  
s e in e r  L e i t u n g  in  E ß l in g e n  g e g o s s e n  w o r d e n .  A u c h  i n  d e r  D a r ­
s t e l lu n g  v o n  s ä u r e b e s t ä n d ig e m  E i s e n g u ß ,  v o n  A lu m in iu m g u ß  u n d  
L a g e r m e t a l l  g e la n g e n  ih m  w e r t v o l l e  N e u e r u n g e n .

I n  w e i t e s t e n  F a c h k r e i s e n  d e s  I n -  u n d  A u s la n d e s  i s t  d e r  
N a m e  G r e i n e r s  b e k a n n t  g e w o r d e n  d u r c h  d ie  s c h o n  e r w ä h n t e n  
s o g e n a n n te n  E K - P a k e t e .  A u s  d e r  N o t  d e r  K r i e g s w i r t s c h a f t  u n d  

ih r e m  M a n g e l a n  R o h s t o f f e n  h e r a u s  s o w ie  
in f o lg e  d e r  S c h w ie r i g k e i t ,  h o c h p r o z e n t ig e s  
F e r r o s i l i z iu m  v o r  d e r  F r i s c h w i r k u n g  im  
K u p o lo f e n  u n d  d a m it  v o r  d e r  V e r b r e n n u n g  
z u  s c h ü t z e n ,  w u r d e n  a u f  d e r  M a s c h in e n ­
f a b r i k  E ß l in g e n  v o n  G r e i n e r  u n d  s e in e n  M i t ­
a r b e i t e r n  u m f a s s e n d e  u n d  la n g w ie r ig e  V e r ­
s u c h e  d u r c h g e f ü h r t ,  d e r e n  E r g e b n is  d ie  
h e u t ig e n  F e r r o s i l i z iu m f o r m l i n g e  s in d .  S p ä t e r  
w u r d e  d ie  A u f g a b e ,  d e m  G r a u -  o d e r  S t a h l ­
g u ß  o d e r  d e m  S t a h l  M a n g a n  e in z u v e r l e i ­
b e n , d u r c h  A u f n a h m e  d e r  M a n g a n p a k e t e  
g e lö s t .  A u c h  F e r r o p h o s p h o r  u n d  a n d e r e  
S t o f f e  w u r d e n  in  P a k e t e  e in g e b u n d e n . D a s  
g ro ß e  V e r d i e n s t  d e s  V e r s t o r b e n e n  i s t ,  d ie s e  
P a k e t e  z u n ä c h s t  d e n  d e u t s c h e n  G ie ß e r e ie n  
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la g e n  u n d  d ie  n e u z e i t l i c h e n  B e r e c h n u n g s ­
v e r f a h r e n  s in d  v o n  ih m  g e n a u  e r f o r s c h t  
u n d  in  ja h r e la n g e r  A r b e i t  im  e ig e n e n  B e ­
t r i e b  e in g e f ü h r t  w o r d e n ,  w ie  e r  ü b e r h a u p t  
d ie  O r g a n i s a t io n  s e in e r  G ie ß e r e i  b is  in s  
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D ie  B e d e u t u n g  u n d  d ie  V e r d ie n s t e  G r e in e r s  w u r d e n  s c h o n  
f r ü h z e i t ig  d u r c h  s e in e  B e r u f u n g  in  d ie  v e r s c h ie d e n e n  f a c h t e c h ­
n i s c h e n  A u s s c h ü s s e  g e w ü r d ig t . 1 9 2 4  e h r t e  ih n  d e r  V e r e in  D e u t s c h e r  
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d ie  W ü r d e  e in e s  D o k t o r in g e n ie u r s  e h r e n h a lb e r ;  1 9 3 0  e r n a n n t e  ih n  
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d ie s e lb e  E h r u n g  d u r c h  d e n  V e r e in  D e u t s c h e r  E i s e n g ie ß e r e ie n  
z u t e i l .
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